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Vorwort. 



Ein Versuch, die Sprache der deutschen Zigeuner in einer 
ihre gesamte grammatische Gestaltung berücksichtigenden Weise 
zur Darstellung zu bringen, bedarf keiner langen Rechtfertigung. 
Ist doch bis jetzt überhaupt kein auf dieses Ziel gerichtetes 
Buch veröffentlicht worden. Dass ich einem solchen — hier 
vorliegenden — Versuche nun aber die Form eines Lehrbuchs 
verliehen habe, das geflissentlich von allen sprachgeschichtlichen 
Erklärungen absieht und diese blosse Darstellung des Tat- 
bestandes zudem offenkundig nur als Mittel zum Zweck auffasst, 
nämlich als Anleitung zur Beherrschung, daran werden aller 
Wahrscheinlichkeit nach nicht wenige Anstoss nehmen. Eine 
solche anspruchslose praktische Anleitung zur Beherrschung ist 
nun aber einmal nicht zu umgehn, wenn man weitere Fort- 
schritte auf dem in Frage kommenden Gebiete erhofft. Ich will 
dabei gar nicht lange darüber reden, dass der jetzige Stand der 
Zigeunerphilologie ganz entschieden in erster Linie tieferes 
Eingehen auf die ganze Gestaltung der einzelnen, bisher meist 
nur flüchtig skizzierten Mundarten erheischt und ganz ent- 
schieden in letzter Linie erst die Bestätigung nicht bezweifelter 
Wahrheiten wie dass pdni 'Wasser' ein indisches, patiw 'Ehre' 
ein armenisches und wn, und 'und 4 ein deutsches Wort ist und 
dergleichen. Ich sehe dabei ganz von denen ab, die es in 
allen Fällen für nötig erachten über das Studium der einzelnen 
Wörter hinauszugehn und die Sprache in ihrer allseitigen Ent- 
faltung kennen und würdigen zu lernen. Auch für die anderen, 
denen es im wesentlichen nur um den Wortschatz und die 
einzelnen Formen zu tun ist, erweist sich eine gewisse Be- 
herrschung als notwendig zur Prüfung und Vervollständigung 
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von mir Gebotenen, da nur dauernder Verkehr eines prak- 
hulten Forschers mit Zigeunern in beachtenswertem 
Masse neues zu Tage fördern kann Denn eine von deutschen 
;ieru selbst verzeichnete Litte rat Gr ist, vmi einem einzigen 
v«>n R, Liebich zum Abdruck gebrachten l ) Brief eines gewissen 
Charles AttgttSfcin abgesehn, bisher nicht bekannt geworden; die 
mündlich überlieferten Lieder sind — abgesehn von der zjim 
recht fehler haften Aufzeichnung — zu gering an Zahl, als 
sie die Grandlage einer Grammatik selbst der bescheidensten 
Art bilden könnten; die etwas umfangreicheren, von Frenckel*) 
und Tielieh' 1 ) aufgezeichneten Übersetzungen aber sind zum 
i*n Teile falsch. Frenckel imbeaondern tischt geradezu 
HwitrSiibendes auf, wovon einige auf gut Glück herausgegriffene 
n Zeugnis ablegen mögen Blatt 2a Zeile 32 gibt er 'Abba. 
mein Vater 4 durch 'Miro Bammelte Dat 1 wieder, was in der tön 
mir angewandten Schreibung als nriro kumihä (fad erscheinen 
üleete und wörtlich 'mein liebst (Ä. Pers, Sing. Praes von 
statt des Superlativ liebster') Vater 1 heisst. Zeile 84 
emhoint für das deutsche 'Dein Wille geschehe 1 d:is zigonner- 
'tiro Cammawa geschehe', also tfcv kamäwa gvite, d. h. 
\knu Will (I. Pers Sing. Praes. von 'wollen*) geschehe 4 , ein 
Sau, in dem überdies noch das deateche gd&S9 brichst öber- 
v\ r eiw die gute Form wua verdrängt. Blatt 3a Keile 1 
ii dem deutschen \J es tis gefangen genomme(n) 1 , wenigsten« 
i.^:li \nsicht des Aufzeichner.s , Jesus tapperdaß lom\ also 
titfurdäs tj'vn, d. b. 'Jesus [er hat] gelangen (3, Pers. 
$iit£. Pruot.) [ich habe] genommen (1 Pers. Sing, Prael.)\ 
»lohe Kraftproben vermögen nun freilich Freuekels Auf- 
hangen üOoht nicht Völlig zu entwerte n. Zur Entschädigung 
.Mich manches recht Interessante wie beispieb 

Z 31) neben T CanP <BL 5 a Z lOj statt 



c Liebich, Die Zigeuner in ihrem Wesen und in ihrer Sprache. 
:. S. 267. 

hrift H CA4 I der Bibliothek der Deutschen Morgenland ischeu 
Blatt 1-28. 

rilt Ü 614 I der Bibliothek der Deutschen Mo rpenländi sehen 
Blatt 29-34. 
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kun. eine auch von Blankenburg als 'gand' verzeichnete und 
auch von mir häufig gehörte Form, die wohl unter Einwirkung 
des Wortes dund 'Zahn' entstanden ist, besonders aber auch die 
jetzt fast ausgestorbenen Imperfektformen (vgl. § 12 Anm. 2) 
wie beispielsweise Bl. 4 a Z. 24 'marelles' = martles (3. Pers. 
Sing.) von mar- 'töten, schlachten, quälen', Bl. 8a Z. 11 
'd^chaneeles' = dsaniles (3. Pers. Sing.) von dsan- 'wissen', 
Bl 8 a Z. 30 'kaarenz' = fcartnes (3 Pers Plur.) von Var- 
'heissen, rufen, nennen', Bl. 8 a Z. 35 'k'reeles* = kerkles (3. 
Ters. Sing.) von ktr- 'machen, tun', Bl. 9 a Z. 34 'weless' =■ 
wEles (3. Pers. Sing.) von aw- 'kommen, werden', Bl. IIa Z. 28 
'dens' = dlnes (3. Pers. Plur.) von de- 'geben, hauen', Bl. IIa 
Z. 31 'perlenes' = p'en&nrs (3. Pers. Plur.) von jten 'sagen, 
verkünden, befehlen', Bl. 12 a Z. 2 'tikkehnes' = dik'önes (3. 
Pers. Plur.) von dik'- 'sehen. Wenn also Frenckels Aufzeich- 
nungen immerhin verdienen durchforscht zu werden, so kann 
dies doch nur von einem mit dem Zigeunerischen schon ziemlich 
Vertrautea ohne Gefahr geschehn. Im grossen und ganzen aber 
lassen sie in geradezu erschreckender Weise erkennen, wozu 
man mit Vokabelabfragerei und Interlinearübersetzungen kommen 
kann, müssen sie also auch den Gedanken nahe legen, dass da- 
mit gebrochen und die ganze Arbeit beim Dialekte der deutschen 
Zigeuner noch einmal, aber auf andere Art, unternommen werden 
muss. Von dieser Notwendigkeit überzeugt, und das lange vor 
meiner Bekanntschaft mit Frenckels Aufzeichnungen, habe ich 
vor mehr als zehn Jahren damit begonnen, jedes Zusammen- 
treffen mit Zigeunern für meine Sprachstudien auszunutzen, 
und bin dabei namentlich während der Zeit meiner Lehrtätigkeit 
an der Universität Marburg, d. h. während der Zeit von 1896 
bis 1900, dank den dort ziemlich häufigen Besuchen von 
Zigeunern, nicht ohne Erfolg geblieben. Ich habe es, wenn auch 
nicht zur völligen Beherrschung der Sprache, so doch wenigstens 
dazu gebracht, mich ohne Schwierigkeit mit deutschen Zigeunern 
verständigen und so meine Aufzeichnungen ohne die zweifel- 
hafte Hülfe der nur zu oft irreführenden Übersetzungen vor- 
nehmen zu können. Den so von mir gesammelten Stoff habe 
ich dann nachträglich mit allen früheren Aufzeichnungen ver- 
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ren, wobei sicii nur v. Sowas Zusammenstellung *) als reci 
nützlich erwiesen hat Einzelne Widersprüche habe ich dann 
durch erneute Erkundigungen zu beseitigen vermocht. Mehrlach 
ist mir (lieg über nicht gelungen, und es inuss eben weherer 
Forschung vorbehalten bleiben fest zustellen, wer im Einzel lalle 
recht hat. Zur Erleichterung dieser Feststellungen möchte ich 
aber wenigstens kurz darauf hinweisen, worin die Ab weit bunten 
im wesentlichen besteht). Dabei lasse ich natürlich alle Fälle 
unberücksichtigt, iti denen ich früher nicht Verzeichnetes an- 
gegeben habe, wie beispielsweise die von mir zum ersten Male* 
vollständig an geführten Regeln für die Betonung und dergleichen. 
Eigentliche Widersprüche /.eigen Rieh nun einerseits in der 
Auffassung der baute und andrerseits darin, dass ich eine fiel he 
von Wörtern, die in den Listen meiner Vorgänger enthalten 
sind, nicht in mein Glossar aufgenommen habe Hinsichtlich 
der Lautbezeiehming mnss vor edlem an I fallen, dass ich &W©1 
Vokalzeichen hinzugefügt habe, nämlich j- und 3 für die 
offenen e- und o-Laute. Ein Blick auf die Zusammeystellangen 
bei v. Sowa wird es nun aber jedem In befangenen sofort, wahr- 
scheinlich machen, dasfl diese offenen Laute nicht nur in meiner 
Phantasie existieren, also auch ein besonderes Zeichen verdienen. 
Während (ins bei weitem häufigere geschlossene e fasst 
immer übereinstimmend durch e bezeichnet wird, seltener durch 
i, zeigt sich bei den von mir mit e geschriebenen Wörtern ein 
charakteristisches Schwanken zwischen e und a. Entsprechend 
lindet man das offene o durch o und a bezeichnet. Man ver- 
gleiche beispielsweise htrs 'Jahr 1 (bei v. Snwa bers), das von 
Frenckel barsch und barrseb, von Tielich barsch, VöH allen 
anderen bersch geschrieben wird; btrs&ra "Hirt* (bei v. Sowa 
beräfiro), das von Liebich berschero, von Frenckel jmschero und 
parscheero geschrieben wird; hm ja' neben üiva (bei v. So WS 
d Bischoff als oba erscheint bei (rralfuniler 



awa, 



»). 



1) Rudolf v. Sowa, Wörterbuch des Dialekte der deutschen Zigeuner. 
Leipzig 1898. Abhandlungüii für diu Künde des Morgenlandes hrsgf 
der Deutschen Mörgenländisehen Gesellschaft, XI. Band, Nr, L. Vgl. da im 
meine Besprechung in der Zeilschr, f« deutschem Altertum und deulAche 
Litteratur XLI1I 331—335. 
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als owa und oba, bei Tielich als owa, awa, awo und owo, bei 
Liebich endlich als auwa. Eine fernere wesentliche Abweichung 
ist mein ds für Miklosichs dz sowie mein ds für dessen dz, also 
die Behauptung, dass diese Lautgruppen stimmlos seien. Da- 
für, dass ich mich nicht verhört habe, spricht — wenigstens 
in bezug auf ds — die nicht seltene Schreibung tsch der 
früheren Aufzeichner, wie Bischoffs tschaiaf für diajdwa 'ich 
erfriere 4 , sein tschajemen für dsdjdmen 'frostig, gefroren', 
v. Sowas tschamböni für diamböna 'Pfeife, Schalmei', Bischoffs 
*und Liebichs tschukklo, Blankenburgs tschuklo, Windischs 
tschuklu für dsükhi 'Hund' und anderes mehr. Was endlich 
die dritte, die Lautfassung betreffende Abweichung angeht, 
nämlich die Schreibung w in Fällen, wo andere ,b gehört haben, 
so liegt dort, wie ich fest überzeugt bin. auf keiner Seite ein 
Verhören vor. Die beiden Laute wechseln tatsächlich, wie ich 
§ 1 Anm. 4 angegeben hahe, je nach der zufälligen Neigung 
des Sprechers. Alles Übrige beruht — von einzeln, besonders 
die Dauei; der Laute betreffenden Fällen abgesehn — nicht auf 
anderer Lautauf fassung, sondern ist nur als andere, mir 
richtiger erscheinende Schreibung anzusehn. y für Miklosichs 
ng und x für dessen ch ist eine Anerkennung der für jede 
phonetische Aufzeichnung notwendigen Forderung, jeden ein- 
fachen Laut auch durch ein einziges Zeichen darzustellen, ts für 
Miklosichs c, ts für sein c eine Anerkennung der damit zugleich 
gegebenen anderen Forderung, nicht e i n Zeichen für eine Laut- 
gruppe zu verwenden. Gebrauchte doch Miklosich selbst auch 
schon die Buchstabenverbindungen dz und dz, an deren Stelle 
ich aus einem oben angegebenen Grunde ds bzw. ds gesetzt 
habe, wandte er also doch schon selbst eine Schreibung an, die 
bei Wahrung der Folgerichtigkeit ein ts und ts erforderte, falls 
man nicht nach dem Muster von c und c auch für die Affrikaten 
mit geringerer Luftpressung ein einheitliches Zeichen nach Art 
von Potts J , also etwa j und j gebrauchen wollte. Die Schreibung 
w für v endlich ist im Hinblick darauf gewählt worden, dass 
v meist für den labio-dentalen Reibelaut gebraucht wird, der 
in Frage kommende Laut des Dialekts der deutschen Zigeuner 
aber entschieden bilabial ist. Was nun den Ausschluss früher 



verzeichneter Wörter aus meinem Glossar anbetrifft, so ist zu- 
nächst zu homurktm, dass dieser in einer grossen Zahl von 
Pillen gewi Jen nur ein scheinbarer ist. Ich habe 

Dämlich vieles ausgeschlossen, dessen Vorhandensein ich keim 
wegs anzweifeln will, was ich vielmehr nur der Kaum- 
erspart) ts wegen ansschliesse und aussehliessen rfarfj weil 
jeder es selbst bilden bzw wenigstens ohne Anleitung versteh n 
katin Dazu geboren zunächst dte von jedem Substantiv ab- 
leitbaren Adjektive auf -bro -gwo mit Einsehluss der possessiven 
Komposita wie bär*toake$k9?Q 'grossnasig 1 , barpkempm 'hoch-* 
beinig" u. s. w. (vgl § 27 Anm. 2 u. § 58 Anm.); ferner die 
im Falle des Bedarfs, d. h. bei Nichtvorhandensein eines echt 
zigeunerischen Worts, van j e d e in deutschen Verl) ableit- 
baren Stamme auf -w oder -*u w-, die dadurch gebildet werden, 
l;iss je nach der gerade vorherrschenden Neigung eins der 

beiden Suffixe an Stelle des auslautenden -s der L Pere. sing. 
Fraes, Ind. tritt, z B, fiik&w- oder ftökmfr- von fiik& 'Hiebe 1 u. s, w« 
(vgl. hinsichtlich der Betonung § 3 Anm. 1); endlich die dem 
Deutsehen unverändert entnommenen Wörter sowie die meisten 
Substantlva, die nur durch Anhängung eines der YHkaJe o oder 
a bzw. durch den Ersatz der on betonten Sehlusisilba durch 
einen dieser Vokale einer der iJckluiatiousk lassen 8, 29, 5. 6 
oder 17. 18 angepaßt werden, und zwar in der Regel, aber 
allerdings nicht immer, nach Massgabe des ihnen im Deutschen 
«■i treuen Geschlechts (wobei dem deutschen Neutrum meist ein 
Femininum entspricht) wie beispielsweise sfülo 'Stuhl* (tt&ch 
s. 2^6), g<U$Q 'Galgen* (nach S. 29,6), hläma 'Blume* (nach 
8. 29, 18 1, pillwi-u 'Pulver' (nach 8. 29, 18). Wider den 
letzterwähnten Grundsatz aufgenommen sind jedoch alle 
Wörter, die in den Sprach proben vorkommen, sowie e i n i u « - 
andere, die aus irgend einem Stunde besonderes Inten 
beanspruchen zu dürfen schienen« Der Ausschluss anderer 
Wörter als der genannten soll nun allerdings eines Zweifel 
an ihrer Existenz oder wenigstens ihrer Gebräuchlichkeit 
andeuten. Natürlich ist der Umstand , daSS ich ein Wort 
nicht gehört habe, auch durch besondere Erkundigungen nicht 
habe feststellen können, nicht gerade beweisend. Aber ebenso 
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natürlich ist es, dass ich ein solches Wort nicht in ein Buch 
aufgenommen habe, dass keine Zusammenfassung aller früheren 
Sammlungen, sondern ganz entschieden eine durch nichts be- 
einflusste, unabhängig von allem anderen entstandene Arbeit 
sein soll. Ob ich damit recht gehandelt habe, darüber mögen 
andere entscheiden. Nur zur Klarstellung des von mir Er- 
strebten sei kurz bemerkt, wie weit ich die Grenzen des von 
mir behandelten Dialekts ziehe. Ich verstehe unter demselben 
diejenige noch gesprochene Mundart der Zigeuner, in der jeder 
# dem Sprachgut fehlende Ausdruck im gelegentlich sich ein- 
stellenden Bedarfsfalle durch ein deutsches Wort ersetzt wird, 
also etwa die Mundart, die v. Sowa (Wörterbuch des Dialekts 
der deutschen Zigeuner S. VII) als die 'westliche', die 'deutsche 
Zigeunersprache im engeren Sinne' bezeichnet. Wer die in 
diesem Buche enthaltenen Beispiele gebraucht, wird ziemlich 
bestimmt von diesen Zigeunern verstanden werden und dank 
deren Scharfsinn auch dann, wenn er nicht gerade tadellos 
spricht. .Selbstverständlich tut man aber gut daran, der Kunst 
des Erratens doch nicht gar zu viel zuzutrauen und eine mög- 
lichst korrekte Aussprache zu erstreben. Im grossen und 
ganzen wird ein Deutscher dieses Ziel auch ohne besondere 
Mühe erreichen können. Denn es sind nur einige wenige Laute, 
die der deutschen Normalaussprache, worunter die der Bühne 
verstanden sein soll, fehlen, die demgemäss einige Schwierig- 
keiten bereiten könnten, nämlich die beiden geschlossenen 
und zugleich kurzen Vokale e und o, die auf die Mehrzahl 
der deutschen Hörer den Eindruck eines zwischen i und e bzw. 
u und o liegenden Lautes machen, ferner die ohne Aspiration 
artikulierten stimmlosen Verschlusslaute p t k und die nur dem 
Grade der Luftpressung nach von ihnen verschiedenen, aber 
ebenfalls stimmlosen Verschlusslaute b d g, die den mit 
ihnen nicht Vertrauten als etwas bei gleicher Verschlussbildung 
gar nicht zu Unterscheidendes, bald mehr dem stimmlosen 
aspirierten, sogenannten harten Konsonanten, bald mehr dem 
stimmhaften, sogenannten weichen zu ähneln scheinen. Die 
Schwierigkeit der richtigen Auffassung spiegelt sich deutlich 
in den schwankenden Schreibungen namentlich der älteren, 
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ohne etymologische H&lf&mittel arbeitenden Aufzeichner wider. 
Man vergleiche beispielsweise hinsichtlich d< i s e Bischolfs bischte 
neben Frenekels peschto für hesto , Part, Praet, zu &fii- 'sitzen, 
setzen* Charles Augustins dschüdo neben Liebiehs «Ischebio für 
iisilto gelb'; hinsichtlich fies o Frenekels und Tielichs baru 
neben bans für bdro 'gross, lang, hoch, wichtig*, BischolTs suttu 

für sialo. Part, Praet. zu strw- 'schlafen 1 neben Frenekels ssode 

* 

rar »oäe % dem Plural zn södo; brasichtlibh des h (JralTumlers 
pop für hmv 'Öfen 1 neben Liebichs böb und Blankeuburgs pob; 
hinsichtlich des p Charles Augustins biro neben Bischoffs piro* 
Li nd Frenekels piro, pirn für ptro frei, offen*; hinsichtlich fies 
d Frenekels und Tielichs tat für ffüd Vater' neben Liebichs 
d&d und ihrem eigenen dat; hinsichtlich des / Blankenbur 
diknu, Liebichs dickno, Graffanders dikne iuv Hküo 'klein 1 neben 
Frenekels und Tielichs tikkno, Biselnols und Tielichs tikno; 
hinsichtlich des y ßischoffs clandüno für glandänc 'vorderer 1 
neben seinem und Liebiehs gl&ndtlno; hinßichtlich des k Liebiehs 
und Bischoffs gann für kan "Ohr*, Blankenburgs gajtd neben 
lirnlTiinders kan. Wann nun aber auch die Befähigung, sich 

den deutschen Zigeunern in ihrer Sprache verständlich 20 machen, 
mit Hülfe dieses Buches verhältnismässig leicht erworben werdsn 
kann, so wird doch ^Tfitimi' Zeit vergehn, che deren Sprache 
namentlich bei lebhafter Unterhaltung, sofort verstellbar wird. 
Dies [iagt in der Natur der Sache und liisst sich durch keine 
«Methode t\er Welt beseitigen. Im vorliegenden Falle kommt 

1 noch der Übelstand hinzu, dass die in der Unterhaita 1 
der Zigeuner vorkommenden Abweichungen von der. in diesem 
Buche dargestellten Sprache mannigfaltiger und zuweilen auch 

isser sind, als es bei Sprachen der lall ist, die man innerhalb 
des eigenen Volkes auch schriftlich festlegt, bei denen man sich 
namentlich dem Fremden gegenüber der durch die Schrift fee 
gehaltenen Norm anzupassen versucht. Alles das nun aber 
etwa su Papier /a\ bringen, was ich gelegentlich einmal 
gehört habe oder gohöri /ti haben glaube, war eine einfädle 
Unmöglichkeit und wiirde — wenn es auch möglich sein sollte 
— doch nur den Lernenden verwirren. Ich habe daher den 
Dialekt der deutschen Zigeuner so aulgeschrieben, wie er bei 
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verhältnismässig langsamer, sorgfaltiger Aussprache erscheint, 
in der Überzeugung, dass die mit der Lebhaftigkeit der Unter- 
haltung verbundenen Verkürzungen allmählich auch ohne be- 
sondere Anleitung verständlich werden und sich auch beim 
Sprechen gewissermassen von selbst einstellen werden. Hin- 
sichtlich der Darstellung eines Lautes habe ich allerdings 
eine Zeit lang geschwankt, nämlich hinsichtlich des kurzem a, 
das in schneller Rede fast immer, aber auch sonst nicht selten 
durch 9 verdrängt w T ird. Ich habe jedoch nach einiger Über- 
legung a stehn lassen, da dieses immerhin noch vorkommt und 
daher als der ältere und auch wohl noch als richtig empfundene 
Laut zunächst dem Anfänger zu empfehlen sein dürfte. 

Zum Schlüsse erfülle ich die wohltuende Pflicht des Dankes, 
einmal der" Deutschen Morgenländischen Gesellschaft gegenüber 
für die Bereitwilligkeit, mit der sie mir die in ihrem Besitze 
befindlichen Manuskripte zu längerer Benutzung zur Verfügung 
gestellt hat, sodann gegen Herrn Professor Pischel zunächst für 
den schön vor Jahren mir erteilten, im Laufe der Zeit mehr 
und mehr als beherzigenswert erkannten Rat, meiner Arbeit die 
Gestalt eines wesentlich praktischen Lehrbuchs zu verleihen, 
und dann auch für die wiederholten, meine Bedenken ver- 
scheuchenden Aufforderungen zur Veröffentlichung meiner Samm- 
lungen. Ohne sein ermunterndes Zureden hätte ich die Zigeuner 
über anderen, mich jetzt fast vollauf in Anspruch nehmenden 
Studien leicht vergessen können. Und wenn sich die wissen- 
schaftliche Welt vielleicht auch unschwer damit abfinden würde, 
so würde ich es doch nicht tun dürfen, da dieses Buch schon 
vor Jahren als ein in Vorbereitung befindliches Werk angekündigt, 
also gewissermassen versprochen worden war. Möge es bald 
durch eine gründlichere und umfassendere Arbeit verdrängt 
werden. 

Charlottenburg, im September 1903. 

Franz Nikolaus Finck, 
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Erster Teil 



Lautlehre. 

Erstes Kapitel. 
Die einzelnen Sprachlaute. 

§ 1. Wie Sprache der deutschen Zigeuner weist den auf 
S. 2 und 3 angegebenen Lautbestand auf. 

Anm. 1. Die Verbindungen aw, ai, oi und ui bilden je eine Silbe 
mit dem Hauptnachdruck auf dem ersten Vokal. 

Anm. 2. Der Laut c wechselt mit e in der Weise, dass vor r in ge- 
schlossener, d. h. auf einen Verschluss- oder Reibelaut endigender Silbe e 
in allen anderen Fällen e gebraucht wird, z. B. ker\ 'tue!', kerdöm 'ich 
habe getan', bers 'Jahr', dagegen Tce-ritca 'ich tue', bef} 'Teufel', jek 'je- 
mand* u. s. w. 

Anm. 3. Der Laut o kommt nur in Qtaa ja' (neben dwa) und deutschen 
Wörtern wie nox 'noch', son 'schon', dmol, mol 'einmal' u. a. vor. 

Anm. 4. Wortinlautendes und wort auslau tend es w nach 
einem Vokal kanu stets durch b ersetzt werden, wobei in jedem Einzel- 
falle die zufällige Neigung des Sprechers zu entscheiden scheint; man ge- 
braucht also unterschiedslos neben einander job und jow 'er\ tsäbo und 
tsüwo 'Knabe' u. s. w. Der Ersatz des u> durch b gilt als fast ausnahmslose 
Regel, wenn der vorausgehende Vokal stark betont ist, und sich ein d 
oder y unmittelbar anschliesst, worüber § 11 zu vergleichen ist. 

Anm. 5. Wortauslautendes h verstummt häufig, besonders vor Konso- 
nanten und vor einer Pause, z.B. haidwh tu? "verstehst du? aus hauweh 
tu (neben haiaweha tu). 
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c) alle Nomina auf -üsa, -itska und itsa, bei denen die 
erste Silbe dieses Suffixes am stärksten hervorgehoben 
wird, z. B. tvaletitsa 'Dienerin 1 , wewdritska 'Eichhörn- 
chen 1 , tsepnitsa 'Leiter': 

d) alle Nomina mit einem der Negativpraefixe bi- oder 
tsi-, bei denen die Stärkeabstufung des zugrunde lie- 
genden oder zugrunde liegend gedachten einfachen 
Worts massgebend bleibt, z. B. bibdxtdlo unglücklich', 
(von bädidlo 'glücklich'), tsi-lätso 'schlecht' (von lätfy 
'gut 1 ), bi-böldo 'Jude' (von böldo 'getauft'). 

Anm. Bei einem Zusammentreffen mit den unter a, b und c genannten 
Bedingungen sind letztere massgebend für die Stärkeabstufung, z. B. bibol- 
dUsa 'Judin' : , von biböldo 'Jude* abgeleitet, bijakityro 'blind* zu jak 'Auge\ 
bipatsüno 'ungläubig* zu patsäwa 'ich glaube* u. s. w. 

e) die Komposita mit des als erstem Bestandteil, bei 
denen die erste Silbe des zweiten Bestandteils die am 
stärksten hervorgehobene des ganzen Wortes ist, z. B. 
des~u-dui 'zwölf, des-öxto 'achtzehn'; • 

1) folgende vereinzelte Nomina und Pronomina: absin 
'Stahl' (selten, meist durch sdstdr 'Eisen* ersetzt), amdro 
'unser' (neben maro, mdrd), ame, amen 'wir , 'uns (neben 
denverkürzten Formen me, me, men), aijüstdri aytistdrin 
'Ring' (neben häufigerem gustdri, gustdrin\ b<disi, balitsi 
'Sau, Ferkel', brisindo 'Regen', buneta 'Mütze', fatsoja 
'Bohne', fenäri 'Fenster', foreska 'Eichhorn, Fuchs', for- 
lötsin forlötso 'Handschuh, Mull", forseta 'Gabel', fun- 
tantrga 'Grenze', ketsdnt, t§ekät, tsekdnt 'Stirn', kisina 
'Küche', kroseto J Haken\ kukümri 'Gurke 1 , lexüsa Wöch- 
nerin', lizdrda 'Eidechse', mamsela 'Fräulein', markötsa 
'Katze', patiw 'Ehre', petdso 'Lappen, Lumpen', potisa 
'Tasche' (neben potsiri), pusirjka 'Blase, Beutel', rasdi 
'Priester, Pfarrer', santdnela 'Schild wache', sanündpen 
'Feuchtigkeit', suräo 'Maus', sonakdi 'Gold', soptdto 
'sechster* (neben söpto), tsamdldxa 'Kinnlade', tsekät 
s. keisdnt, tsuwika 'Eule', waleto 'Diener', tobdka 'Tabak', 
tsidnda 'dreissig', turne, turnen 'ihr, euch', tumäro 'euer'; 
wejdndo 'ehrliebend, stolz, woldkro 'Schaf, Hammel 1 . 
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c) Die Stärkeabstufung bei den n i <• h t flektierbaren 
Wortarten. 

§ 7. Bei den nicht flektierbaren Wörtern wird meistens 
die erste Silbe am stärksten hervorgehoben. Eine Ausnahme 
bilden jedoch folgende Wörter: adrin 'darin, hinein 1 (neben 
drin), agldn 'vor' (neben häufigerem glari), akdi 'da, dort* (neben 
häufigerem kui), akdna jetzt, denn, nun' (neben häufigerem 
*kdna) % akdtdr 'da, von da £ (neben häufigerem kdtdr\ akötdr 
'dort, von dort 4 (neben häufigerem kötdr), aprdl 'oben, üben 
übrig' (neben häufigerem prul), apre auf (neben häufigerem 
pre), awrin 'aus, heraus, draussen' (neben häufigerem wrin 
wri), hnxtjdl 'glücklich, mit Glück', dural 'von weitem', kedke 
so', maskdrdl 'mitten, zwischen', puldl 'nach, hinter', perddl 
über, darüber', posukdr 'langsam, sachte', taisdrla früh, morgen', 
trujdl, trujüm 'um, um -herum', teldl 'unten, unter, herab*. 

IL Innerhalb des Satzes. 

§ 8. T)ie Stärkeabstufung innerhalb des Satzes entspricht 
im allgemeinen der des Deutschen bis auf eine Ausnahme: 
beim Zusammentreffen einer Praeposition mit einem Pronomen 
in substantivischer Funktion wird ausnahmslos das Pro- 
nomen am stärksten betont, z. B. dzö, pas Ifnde 'geh zu 
ihnen', genau betont w T ie das deutsche 'geh nach Hause niemals 
wie das deutsche 'geh zu ihnen, 'bleibe bei mir'! u. s. w. 

B. L autsch wund und Laut Verkürzung. 

§ 9. Starke Betonung hat bei den Praesensformen meist 
den Schwund des auslautenden Vokals und ausserdem bei der 
1. und 3. Person des Singulars sowie der 2. und 3. Person des 
Plurals auch eine Verkürzung des betonten zur Folge, z. B. nie 
kamdw In 'ich Hebe sie' (aus me kamawa La) , jow kämet man 
'er liebt mich* (aus jow kamela man), turne kamen la 'ihr liebt 
sie' (aus turne kamena La), Jon kamen les 'sie lieben ihn* (aus 
jon kamina les\ dagegen tu kamih man 'du liebst mich' (aus tu 
kamiha man), me knmäh tut 'wir lieben dich' (aus mekamdha tut). 

Anm. 1. Die Erhaltung der Länge bei der 2. Person des Singular und 
der 1. Person des Plural beruht wohl auf der Einwirkung des folgenden h. 
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Anm. 2. Hinsichtlich des Schwunds auslautender Vokale infolge Zu- 
sammentreffens mit einein gleichartigen s. § 10. 

§ 10. Trifft ein wortschliessender Laut mit einem gleich- 
artigen zusammen (wobei auch b, p und p\ d, t und /', g, k 
und U als gleichartig gelten), so fällt bei Vokalen verschiedener 
Stärke der schwächere aus, während in allen anderen Fällen 
stets der erste Laut schwindet, z. B. dza n o wes 'geh in»den 
WaldT (aus dza an o wes), bes tu tele setze dich 4 (aus hei tut 
die), ndiie he Icü an i piri 'es ist keine Butter im Topf (ays 
piane kek KU an i piri), dik* mol pa lenddr 'sich 'mal nach 
ihnen! 4 (aus dik' mol pal lenddr), cl pai mdnde 'komm zu mir!' 
(aus dp pas mdnde, das nach § 11 aus üio pas mdnde ent- 
standen ist). 

C. Lautangleichung. 

§ 11. Wortauslautendes postvokalisches w (das nach § 1 
Anm. 4 in allen Fällen durch b ersetzt werden kann), wird 
vor unmittelbar folgendem Verschlusslaut ohne Nasenresonanz 
meist zu dem diesem hinsichtlich des Grades der Luftpressung 
entsprechenden labialen Verschlusslaut ohne Nasenresonanz, also 
zu b vor />, d, g, zu p vor p, p\ t, f, k, k\ z. B. üb drtifi o 
wordin 'komm aus dem Wagen heraus!' (aus ciw dnm o wordin), 
tnö kamdp (nach § 9 aus kamäiva) tut Ich liebe dich 4 . Wenn 
auf diese Weise gleichartige .Laute zusammentreffen, tritt die 
§ 10 angegebene Regel in Kraft. 

Anm. Hinsichtlich des vereinzelt stehenden hun de :«us hum de s. § 26. 



Zweiter Teil. 



Wortlehre. 



Erstes Kapitel. 

Das Verb. 

A. Allgemeine Übersicht. 

§ 12. Beim Verb unterscheidet man, soweit es mit der 
jeweiligen «Bedeutung zu vereinbaren ist, ein Aktiv und ein 
Passiv (vgl. § 60), in jeder dieser Grundformen wieder einen 
Imperativ, ein Praesens und ein Praeteritum, im 
Passiv ausserdem ein Perfekt und ein Plusquamper- 
fekt, endlich ein Partizip des Praeteritums, bei Transitiven 
von passiver Bedeutung. 

Anm. 1. Eine Infinitivform kommt nicht vor. Sie wird durch 
einen durch die Konjunktion te Mass, damit* eingeleiteten Nebensatz um- 
schrieben. (Vgl. neugr. va). Dabei nimmt das Verb dieses Nebensatzes, 
wenn es von einem flektierbaren Verb abhängt , immer die Form der 
3. Pers. Sing, des Praesens an, wenn es dagegen von einem nicht flektier- 
baren Verb (vgl. § 26) abhängt, diejenige Form, die auch sonst zum Aus- 
druck der zu bezeichnenden Person, Zahl und Zeit verwandt wird. Man 
sagt also beispielsweise; me kamäwa Tcire te dsäl 'ich wünsche nach 
Hause zu gehn' (wo te dem deutschen 'zu' und dsäl einem wirklichen Infinitiv 
zu entsprechen scheint), me mcrtjäp tu te (aus matjäwa tut te nach 
§§9, 10, 11) dsäl 'ich bitte dich zu gehn' de men te xäl 'gieb uns 
zu essen ! c , de % gräjen te xäl 'gieb den Pferden zu essen!', dejdl tu les 
te xäl 'hast du ihm zu essen gegeben? 1 , dagegen me has te Iceläwa ich 
kann tanzen', tu has te Jceleha 'du kannst tanzen', jow has te Tclela 'er 
kann tanzen', me has te tieldha 'wir können tanzen , turne has te Icelena 
'ihr könnt tanzen', Jon has te Icelena 'sie können tanzen', me has te 
k'eldöm 'ich konnte tanzen' u. d. w. 
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Anru. 2. Ganz vereinzelt begegnen auch im Aktiv noch alte Im per- 
fekt formen, die durch Antritt von -es au das Praesens gebildet, werden, 
und Plusquamperfektformen, die durch Anfügung von -es an das 
Praeteritum gebildet werden, wobei auslautende Vokale schwinden. Nur 
beim Verbum substantivuro hat sich das Imperfektum im ständigen Gebrauch 
erhalten. Vgl. § 24. 

B. Bedeutung: und Gebrauch der Verbalformen. • 

§ 13. Der Imperativ (über dessen Bildung die §§ 18 
und 23 Auskunft geben) dient dem Ausdruck einer Aufforder- 
ung, z. B. dsä ttere 'geh nach Hause! 1 , dsan tiere 'geht nach 
Hause T 

Anm. Hinsichtlich der Praesensformen zum Ausdruck einer Auffor- 
derung s. § 14 d. 

§ 14. Die Praesensform (über deren Bildung die §§ 19 
und 23 Auskunft geben) bezeichnet: 

a) eine als dauernd, sich wiederholend oder allgemein- 
gültig aufgefasste Handlung, z. B. joi butswela kdlvr 
'sie arbeitet dort (dient dort, ist dort in Stellung) 1 , 
o dsüklo, kai busala, na dundsrwela 'der Hund, der 
bellt, beisst nicht 1 ; 

b) eine auf den Augenblick des Sprechens bezogene Hand- 
lung, z. B. höske sah tu kann 'warum lachst du 
denn? 1 

c) eine zukünftige, sei's nur beabsichtigte, sei's wahr- 
scheinlich tatsächlich eintretende Handlung, z. B. amö 
basdwäha mene köja rat 'wir werden (wollen) diese 
Nacht musizieren/ 

Anm. In diesem Falle wird das Verb nur selten ohne Personal- 
pronom gebraucht, und zwar in der Regel nur dann, wenn eine Ver- 
wechslung mit dem unter d erwähnten Ausdruck einer Aufforderung aus- 
geschlossen ist. 

d) eine Aufforderung oder einen Wunsch, im letzteren Falle 
meist mit einem vorausgehenden te 'dass c , z. B. busewälia 
meqe kija rat 'lasst uns diese Nacht musizieren! 1 , te 
del tut miro d&wal je latso diwes 'Gott gebe dir einen 
guten Tag! 1 
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Anm. In diesem Falle wird das Verl* meist ohne Personalpronomen 
gebraucht (vgl. c). Bei der 2. Person des Singular (iu geringerem Um- 
fange auch bei der 1. des Plural) wird zudem die im allgemeinen selten 
gewordene Form auf ~s (vgl. § 19 Anm. 2) gern gebraucht, eine Form, die 
für verschiedene feststehende Redensarten überhaupt herrschend geblieben 
ist. Hierher grhdren z. B. dsiwfa 'du mogst leben ! c (beim Zutrinken ge- 
braucht) und die Antwort wes bäxtilo 'du seist glücklich! ferner die selbst 
unter Zigeunern für schwere Beleidigungen erachteten Redensarten tsarts 
man an i bul 'leck mich am Arsch!', tmres man 'leck mich!' (sc. an i 
bul), xas miro kör 'friss meinen Schwanz!', eine von Mannern den Frauen 
gegenüber gebrauchter Ausdruck der Verachtuug, xas miri mints 'friss 
meine Fotze!\ der entsprechende Ausdruck der Weiber. 

e) in Nebensätzen, die von einem Verb des Sagens oder 
Urteilens abhängen, eine Handlung, die mit der durch 
das regierende Verb ausgedrückten zeitlich zusammen- 
fällt, z. B. jo (nach §§ 10, 11 aus jow) pufses (nach 
§ 21 Anm. 3 aus p^ntsejds) man, kai dsdwa 'er fragte 
mich, wohin ginge 1 . Vgl. auch § 12 Anm. 

§ 15. «Das Praeter itum des Aktivs (über dessen Bil- 
dung die §§ 20 u. 21 Auskunft geben) kann jede vergangene 
Handlung bezeichnen, das Praeteritum des Passivs dagegen 
(über dessen Bildung § 23 Auskunft giebt) dient in der Regel 
nur zum Ausdruck einer ohne Rücksicht auf ihren Abschluss 
dargestellten Handlung, z. B. jo (aus jow nach § 10), ivejäs 
mdto Uere; jo (aus jow über jop nach §§ 10, 11) pijds söw 
tüsnja tnöl 'er kam betrunken nach Hause; er hatte sechs 
Kannen Wein getrunken', kdna stejdl tu pre 'wann bist du auf- 
gestanden? 4 , dagegen heisst joi aejas boldi nur 'sie wurde 
getauft', nicht auch 'sie ist getauft worden 4 , 'sie war getauft 
worden. 1 Vgl. § 16. 

§ 16. Das in der Regel (vgl. § 12 Anm. 2) auf das Passiv- 
beschränkte Perfekt und Plusquamperfekt (über deren 
Bildung § 23 Auskunft giebt) bezeichnen vollendete vergangene 
Handlungen, und zwar ersteres eine, die ihrem Abschluss in 
der Gegenwart gefunden hat z. B. kdna lud tu böido 'wann 
bist du getauft worden? 1 , letzteres eine solche, die ihn schon 
in der Vergangenheit gefunden hat, z. B. jow his süldo 'er war 
ergriffen worden. 4 Vgl. § 15. 
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C. Bildung der Verbal formen. 

§ 17. Die Mittel zum Ausdruck der §§ 13 — 16 besproche- 
nen Modi und Tempora sind im Aktiv Suffixe, im Passiv Um- 
schreibungen durch das Verbum substantivum i§ 24) bezw. das 
Verb aw- y kommen, werden' (vgl. §19 Anm. 3 und §21 Anm. 2) 
mit dem Partizip des Praeteritums. 

Die Grundlage für die einzelnen Formen bildet der Pftae- 
sensstamm, in dem daher die Verben auch im Glossar 
angeführt werden. 

I. Die regelmässigen Formen des Aktivs. 
§ 18. Der Imperativ (über dessen Bedeutung und Ge- 
brauch § 13 Auskunft giebt) kommt nur für die zweite Person 
des Singular und Plural vor. Die Singularform wird von (stets 
zwei- oder mehrsilbigen) Stämmen auf-aw und -drw durch Aus- 
stossung des u\ von Stämmen, die auf eine andere Konsonanten- 
gruppe als rw, ts oder ds auslauten, durch Ilinzufügung von -9 
abgeleitet, während sie in allen anderen Fällen mit dem Stamme 
identisch ist. Die Pluralform bildet man von vofcalisch aus- 
lautenden Stämmen durch Anfügung von w, von konsonantisch 
auslautenden durch Anfügung von cn. Die am stärksten hervor- 
gehobene Silbe ist stets die erste. Es entspricht also beispiels- 
weise dem Stamme 
tsumdw- küssen* die Singul.-F. tsunid, die Plural-F. tsuwdw-m, 



tsakdrw- 'zudecken* „ 


n 


tsdkdt\ 


n 


Yi 


tsakdrw-en, 


tst rd- 'ziehn* „ 


7) 


tstrd-d, 


•» 


Yi 


tstrd-en, 


[tuts- 'fragen' „ 


r> 


puts 


w 


n 


p c üts-en, 


lads 'sich schämen* „ 


n 


lads 


» 


n 


ldds~en, 


an- 'bringen 4 „ 


r> 


an 


7) 


7) 


an~en, 


de- 'geben* „ 


7) 


de 


n 


n 


de- n. 



§ 11). Die Formen des Praesens (über dessen Bedeutung 
und Gebrauch § 14 Auskunft giebt) bildet man durch Anfügung 
folgender Endungen: 

a) bei Stämmen, die auf a auslauten : b) bei anderen Stämmen : 
Sing. Plur. Sing. Plur. 

-wa -ha 1. -a~wa -a-ha 

-ha -na 2. -e-ha -e-na 

4a -na 3. -e-la -e-na 
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Dabei wird das e der (ausnahmslos einsilbigen) e-Stämme 
ausgestossen. Die am stärksten hervorgehobene Silbe ist bei 
den (ausnahmslos einsilbigen) a-Stämmen die Wurzelsilbe, in 
allen anderen Fällen der (der Personalendung unmittelbar vor- 
ausgehende) Themavokal. Es lautet also beispielsweise das Prae- 
sens von 





xa- 


essen* 


de- 


'geben' 


an- 'bringen* 




Sing. 


Plur. 


Sing. 


Plur. 


Sing. Plur. 


1. 


xä-wa 


xä-ha 


d-ä-wa 


d-d-ha 


an-ä-wa an-ä-ha 


2. 


xd-ha 


xä-na 


d-e-ha 


d-£~na 


an-e-ha an-e-na 


3. 


xä-la 


xd-it(i 


d-k-la 


d~£-na 


an-i-la an-e-na. 



Anm. 1. Neben den angeführten Endungen kommen auch solche vor 
die um das ausleitende a verkürzt sind, worüber § 9 zu vergleichen ist. 

Anm. *2. Seltenere Nebenformen für die 2. Person des Singular und 
die 1. Person des Plural, die fast nur in Wunsch- und Aufforderungs- 
sätzen noch nicht ganz durch die neuereu, jetzt vorherrschenden verdrängt 
worden sind (vgl. § 14 d Anm.), entstehen ' durch Antritt von s an den 
Stamm bezwf Themavokal, wobei der dem s vorausgehende Vokal in der 
Regel verkürzt wird, z. B. xas = xäha, pUs = pieha, piäs = pidha zu 
pi- 'trinken'. 

Anm. 3. Die Stämme äw- 'kommen, werden 6 , und äts- 'bleiben', ver- 
lieren ineist ihren Wurzel vokal, konjugieren also wäwa, wiha u. s f w., 
tsäwa, tseha u. s w. 

§ 20. Die Formen des Praeter^ tu ms (über dessen Be- 
deutung und Gebrauch § 15 Auskunft giebt) bildet man aus 
dem Praeter i talstamm (§ 21) durch Anfügung folgender 
stets den Wortton tragender Endungen : 

Sing. Plural 

1 . -om -am 

2. -al -an 

3. -as -en 

§ 21. Den Praeter italstamm bildet man aus dem 
Praesensstamm, und zwar 

a) bei Stämmen, die auf einen stimmhaften Konsonanten 
oder d auslauten, durch Anlügung von d, wobei jedoch 
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auslautendes w und d vor dem antretenden d schwinden, 
z. B. an bringen 1 : aw-rf- 

ktr- 'machen': kt-rd— 

bol- 'taufen': bol-d- 

blad- 'hängen': bla-d- 

dsiw- 'leben 1 : dsi-d-, dsid (vgl. Anm. 4) 

tsumdw- 'küssen 1 : tsumd-d- 

tSakdrtv 'zudecken 1 : tsakdr-d-\ 

b) bei Stämmen, die auf ts, ts oder ds auslauten, sowie 
bei aw-' kommen werden 1 , durch Anfügung von-07, z. ß. 

puts- 'fragen 1 : puts-ej- 
hats- 'finden 1 (neben hats-): hatsej- 
lads- 'sich schämen': lads-ej- 
äw- 'kommen, werden 1 : w-&j (vgl. § 19 Anm. 3 
und § 21 Anm. 2); 

c) bei Stämmen, die auf -e oder i auslauten, durch An- 
fügung von 7, z. B. 

le- 'nehmen 1 : le-j- • 

pi- 'trinken 1 pi-j-; 

d) bei Stämmen, die auf einen stimmlosen Konsonanten 
ausser d (§ 21 a), sowie s in den Verbindungen /$, ds 
(§ 21 b) auslauten, durch Anfügung von ; oder t y z.B. 

di¥ 'sehn 1 : diti-j- oder <lifc-t- 
traä- 'fürchten 1 : tms-j- oder tras-t- 
klis- 'reiten 1 : klis-j- oder klis-t-; 

e) in folgenden Fällen durch besondere Stämme: 

xa- 'essen 1 , xej- 

sa- 'lachen 1 : sej- 

dsa- 'gehn 1 : gej- 

m*r- 'sterben 1 : muj- 

ptr- 'fallen': pej-. 
Anm. 1. Wenn neben irgend einem Stamme noch einer auf -dw mit 
gleicher Bedeutung hinzukommt, so wird der Praeteritalstamm in der 
Regel nur von letzterem gebildet, z. B. bits-, bitfow- 'schicken', Praeterital- 
stamm für beide bitfo-d- (vgl. hinsichtlich des Ausfalls von w § 21 a). 

Anm. 2. Die Stämme äts 'bleiben* und äw 'kommen, werden' (§ 21 b) 
verlieren meist ihren Wurzel vokal (vgl. auch § 19 Anm. 3), bilden also 
die Praeteritalstämme l§-ej- bezw. w-ej-. 
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Anm. 3. In den von Praeteritalstämmen auf -ej (§ 21 b, c, e) abge- 
leiteten Formen wird dieses ~ej auch häufig durch j ersetzt, die Endung 
~ejds der 3. Person Sinjrularis zudem auch zu -es verkürzt, z, B. pj-om 
'ich fiel' (neben pej-6m), pjal 'du fielst* (neben pej-äl), pjas, pes 'er fiel* 
(neben pej-ds), pjam 'wir fielen' (neben pej-dm), pjan ihr fielt* (neben 
pej-dn), pjen 'sie fielen* (neben pej-e'n). 

Anm. 4. Wenn der dem nach § 21 schwindenden w unmittelbar 
vorausgehende Vokal der stärkst betonte des ganzen Wortes ist, wird er 
meist gedehnt, z. B. dsid- neben dsid-. 

Anm. 5. Zu hatsin- 'suchen* wird kein besonderer Praeteritalstamm 
gebildet. Es tritt der von hat*- oder hau- ein. 

§ 22. Das Partizip des Praeteritums (mit dem Ton 
auf der ersten Silbe) ist gleich dem Praeteritalstamm mit der 
Endung o für das Maskulinum und der Endung i für das Femi- 
ninum, wobei jedoch bei den auf ; auslaufenden Praeterital- 
stämmen das diesem *j zu gründe liegende l erscheint, sowie 
den auf nd auslautenden Praeteritalstämmen ein / angehängt 
wird, z. B. 

kirdo* 'von kerd-, Praeteritalstamm zu ksr- 'machen', 
pilo „ pij-, „ zu pi- 'trinken 1 , 

audio „ and-, „ zu an- 'bringen*. 

II. Die regelmässigen Formen des Passivs. 

§ 23. Die Passivformen für den Imperativ (§ 13, vgl. auch 
§ 61), das Praesens (§ 14) und das Praeteritum (§ 15) werden 
durch das Partizip des Praeteritums in Verbindung mit dem 
entsprecchenden Modus bezw. Tempus des Verbs aw- 'kommen, 
werden' (vgl. § 19 Anm. 3 und § 21 Anm. 2), die Passivformen 
für das Perfekt und Plusquamperfekt (§ 16) durch das Partizip 
des Praeteritums in Verbindung mit dem Praesens bezw Prae- 
teritum des Verbum substantivum (§ 24) zum Ausdruck ge- 
bracht, z. B. 

a (nach § 10, 11 aus aiv) pindlo 'werde gesagt! 4 , 

weht p'endlo 'es wird gesagt'. 

wejds ptndlo 'es wurde gesagt', 

hi pendlo 'es ist gesagt worden', 

his pendlo 'es war gesagt worden'. 
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III. Die Formen des Verbum substantivum. 
§ 24. Die Formen des Verbum substantivum sind: 

Praesens: Praeteritum (Imperfekt; vgl. 

§ 12 Anm. 2): 
Sing. Plur. Sing. Plur. 

hom ham 1. hörn-es hdm-es 

hol hart 2. häl-es hdn-es • 

hi (vgl. § 25) hi 3. hi-s hi-s. 

IV. Defektive und unflektierbare Verben. 

§ 25. Nur in der 3. Person des Singular des Praesens ge- 
bräuchliche Verben Sind diittäta 'es schmerzt, tut weh 1 und 
treböla 'es fehlt, ist nötig' und näne 'ist nicht 1 . 

§ 26. Unflektierbare Verbalausdrücke sind se 'können', nai 
'nicht können', has 'können', nas 'nicht können', hum 'müssen. 
Von diesen treten se und nai wie Adverbien zum Verbum fini- 
tum, während dieses bei den anderen durch te Mass 1 verbunden 
wird, z. B. 'nie se fceldwa 'ich kann tanzen', aber* me has te 
/celäiua. hum erscheint dabei mit te zusammen infolge gegen- 
seitiger Angleichung immer als hun de. 



Zweites Kapitel 

Das Nomen und Pronomen. 

A. Allgemeine Übersicht. Bedeutung und Gebrauch des Kasus. 

§ 27. Beim N o m e n und P ronome n unterscheidet man 

2 Geschlechter: Maskulinum und Femininum (vgl. jedoch Anm. 1), 

2 Zahlen: Singular und Plural, 

7 Kasus: Nominativ, Vokativ, Objektiv, Dativ, Praepositional, 
Ablativ und Instrumental. 

Anm. 1. Das substantivische Interrogativ- und Relativpronomon weist 
statt der Unterscheidung zweier Geschlechter die des He lebten und 
Un bebten auf, kon 'wer?', ho 'was ?', eine Unterscheidung, die auch für 
die Kasusbildung von Hedeutung ist (vgl. §§ 3G— 40). Ein Neutrum neben 
Maskulinum und Femininum zeigen nur die Demonstrativen kdwa, Jcöwa, 
ddiwa, üowa § 47 a. 
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Anm. 2. Eine Genetivform kommt nicht vor. Statt einer solchen 
wird ein vom Obliquus (§ 37 c) durch das Suffix -I&ro, -1c9ri (bezw. -qaro 
-Vjdri durch Verschmelzung mit vorausgehendem w) abgeleitetes Adjektiv 
gebraucht, z. B. 

o tsäweslaro däd 'der Vater des Kindes', 

♦ tsäweskrri dai 'die Mutler des Kindes', 

o t&äwtlfpro däd 'der Vater der Kinder', 

% tiäwSfJ^ri dai 'die Mutter der Kinder*. 
§ 28. Der Nominativ, beim Substantiv im Singular 
mit der im Glossar angeführten Stammform zusammenfallend 
(Hinsichtlich der Pluralbildung s. § 37 a), dient 

a) zur Bezeichnung des Subjekts, z. B. job dsidds räha 'er 
hat lange gelebt'; 

b) in Verbindung mit dem Verbum substantivum (§ 24) 
als Prädikat, z. B. me hom je römdno murs 'ich bin 
ein Zigeuner (zigeunerischer Mann) 4 . 

§29. Der Vokativ (über dessen Bildung § 37 b Aus- 
kunft gibt) dient zur Bezeichnung der angeredeten Person, 
z. B. tsawäie, hünen dmöl 'Jungen, hört einmal!' 

§ 30. Der Objektiv (über dessen Bildung die §§ 36b, 
37 a, c Auskunft geben) dient 

a) zur Bezeichnung des von der Verbalhandlung un- 
mittelbar Betroffenen, z. B. an e grdjes tflre 'führe 
das Pferd nach Hause!'; 

b) zur Bezeichnung des von der Verbalhandlung mittel- 
bar Betroffenen, z. B. grdjes in de (aus de e nach 
§ 10) grdjes pdni 'gib dem Pferde Wasser!'; 

c) in Verbindung mit dem Verbum substantivum (§ 24) 
zur Bezeichnung des Besitzers dessen, was das zum 
Verb gehörende Subjektswort angibt, z. B. man hi o 
bäro lil 'ich habe einen Gewerbeschein' (wörtl. 'mir ist 
der grosse Brief); 

d) zur Bezeichnung eines Masses oder Zeitpunkts, z. B. 
jow mujds Jcdwa dives 'er ist heute gestorben', job 
dsidds M bersa *er hat hundert Jahre gelebt', köwa 
wBla tsdr drömja 'das kostet vier Taler'. 

§ 31. Der Dativ (über dessen Bildung § 38 Auskunft 
gibt) bezeichnet dasjenige lebende Wesen oder Ding, dem die 

2 



— 18 — 

Verbalhandlung gilt, z. B. de man päni e grdjeske 'gib mir 
Wasser für das Pferd 1 , na dap köioa sondkajeske 'ich gebe es 
nicht für Gold*. 

Anm. Ein entsprechender Dativ für ein Abstraktum (der sog. finale 
Dativ) dürfte kaum vorkommen, wenn man von höske 'wozu?, warum?' (zu 
ho 'was?') absieht. An seine Stelle tritt die § 12 Anm. erwähnte Um- 
schreibung durch te 'dass' in Verbindung mit der 3. Pers. Sing. Praes. 
eines Verbs, z. B. de man te xäl 'gib mir zu essen!' (nicht etw# * de 
man xäwdske). Ein reflexiver dativus ethicus dagegen ist sehr be- 
liebt in Verbindung mit Handlungen, an denen der Zigeuner besonderen 
Anteil nimmt, wie Essen, Trinken, Schlafen, Gehn u. s. w., z. ß. piäw mal} 
je wili lowtna 'ich will ein (Jlas Bier trinken*, jow nasSla pteke 'er läuft 
davon*. 

§ 32. Der Praepositional (über dessen Bildung die 
§§ 36 b, 37 a, 38 Auskunft geben) bezeichnet das von einer 
Praepositon abhängig Gedachte, z. B. a (aus dw nach §§ 10 u. 11) 
pas mände 'komm zu mir! 1 

§ 33. Der Ablativ (über dessen Bildung § 38 Auskunft 
gibt) bezeichnet: % 

a) den Ausgangspunkt der Verbalhandlung oder einer 
Massangabe, z. B. joi ladsela mänddr sie schämt sich 
vor mir', o gaw hi o dromestdr dur tele 'das Dorf 
liegt weit vom Wege ab'; 

b) den Urheber der Verbalhandlung bei passiven Verben, 
z. B. jo (aus jow nach § 10) wejds e rasajfatdr böldo 
'er wurde vom Pfarrer getauft 1 ; 

c) den Stoff, aus dem etwas gemacht wird. z. B. peken 
je mdrkdli jarestdr te jürenddr 'backt einen Kuchen 
aus Mehl und Eiern! c ; 

d) das Ganze, von dem ein Teil genommen wird, z. B. 
de man je kdtdr koUstdr 'gieb mir ein Stück davon! 4 

§34. Der Instrumental (über dessen Bildung § 38 
Auskunft gibt) bezeichet: 

a) das Mittel zur Vollziehung der Verbalhandlung, z. B. 
job dja (aus djal nach § 10, aus dejdl nach § 21 Anm. 3) 
les i tsupnjdha 'er schlug ihn mit der Peitsche'; 

b) die die Verbalhandlung begleitenden Personen oder Um- 
stände, z. B. me dsawa tuha 'ich werde mit dir gehn'. 
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B. Die Nominalformen. 
I. Die Substanti vfor men. 
§ 35. Die Verschiedenheiten in der Deklination der Sub- 
stanüva werden bedingt: 

a) durch den Stammauslaut; 

b) durch das Geschlecht; 

• c) durch die Zugehörigkeit zu belebten Wesen bzw. un- 
belebten Dingen. 
§ 36. Die Stamm form , in der jedes Substantiv im Glossar 
angeführt wird, dient 

a) bei Substantiven, die ein belebtes Wesen bezeichnen, 
als Nominativ des Singular (vgl. § 28), bei Mas- 
kulinen auf postkonsonantisches i und Femininen auf 
einen Konsonanten oder einen Diphthong ausserdem 
auch als Vokativ des Singular (vgl. § 29 u. § 37 b« 
Anm.), bei Femininen auf a ausserdem auch als Vokativ 
und Objektiv des Singular (vgl. §§ 29. 30. 37 b« Anm. 
u #37 c or, yy) ; 

Anm. Als Ausnahme kann die Stammform bei allen Substantiven 
als Vokativ des Singular dienen; meist geschieht dies in Verbindung mit 
einem Adjektiv, z. B. ai bäro d'ewdl! 'o grosser Gott! e 

b) bei Substantiven, die ein für unbelebt gehaltenes Wesen 
bezeichnen, als Nominativ des Singular (§28), 
als Objektiv des Singular (§ 30) und als Prae- 
positional des Singular (§ 32). 

§ 37. Von der Stammform bildet man durch Anhängung 
eines Suffixes 

a) die ihr mit allen Bedeutungen entsprechende Plural- 
,form, also bei Substantiven, die ein belebtes Wesen 
bezeichnen, den Nominativ (§ 28), bei denen, die 
ein für unbelebt gehaltenes Ding bezeichnen, den No- 
minativ (§ 28), Objektiv (§30) und Praepo- 
sitional (§ 32) des Plural, und zwar 
et) bei allen auf i oder diphthongisch auslautenden 
Stämmen, sowie bei maskulinischen Stämmen auf 
einen Konsonanten durch Anfügung von a, wobei 
stammauslautendes postkonsonantisches i der Be- 
lebtes bezeichnenden Maskulina ausfällt, jedes 

2* 
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andere zu ; wird (vor dem bei Femininen n und 
l schwinden kann), stammauslautendes -dl zu l, 
-dr zu r wird, z. B. jägara von jdgari 'Jäger', 
pänja von päni 'Wasser', römnja und römja von 
römni 'Frau c , grdja von grai 'Pferd', tsdja von 
tSai 'Mädchen 1 , diwla von diwdl 'Gott'; 
0) bei Maskulinen auf -o und -a durch Anfügung 
von e. vor dem jedoch der stammauslautende Vokal 
schwindet, z. B. tMwe von /sdwo 'Knabe', kowe 
von iowa 'Ding'; • 

y) bei Femininen, die auf einen Konsonanten aus- 
lauten, durch Anfügung von ja (vor dem n und l 
schwinden kann), z. B. l&w/a von tsiw 'Zunge', 
pinja ptja von p c $n 'Schwester'; 
S) bei Femininen auf -a durch Anfügung von -t, vor 
dem jedoch der stammauslautende Vokal schwindet, 
z. B. weljüni von weljüna 'Violine'. 
Anm. Substantive, die vom Obliquus des Singular (§ 37 c) durch das 
Suffix -l&ro t>zw. -Tc9ri abgeleitet sind, wie wastfotoro 'Handschuh' etc., 
fugen die Pluralendung an eine Ableitung vom Obliquus des Plural 
(§ 37 c ß) also wastffpre etc. 

b) den Vokativ (§ 29) des Singular und Plural, jedoch 
nur bei Substantiven, die ein belebtes Wesen be- 
zeichnen, und zwar 
a) den Vokativ des Singular 

aa) bei konsonantisch und diphthongisch aus- 
lautenden Maskulinen durch Anfügung von 
-a (wovor das stammauslautende i zu j wird, 
-dl zu l und -dr zu r) , z. B. röma von rom 
'Mann', grdja von grai 'Pferd', dewla von 
d&wdl 'Gott'; vgl. jedoch § 36 a Anm. 
ßß) bei Maskulinen auf -o durch Anfügung von 
-eja, vor dem jedoch der stammauslautende 
Vokal schwindet, z. B. tSaweja von tsftwo 
'Knabe; vgl. jedoch § 36a Anm. 
Yy) bei Femininen auf postkonsonantisches i durch 
Anfügung von "je, z. B. romnije von römni 
'Frau'. Vgl. jedoch § 36 a Anm. 



% 
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Anm. Bei Maskulinen auf postkonsonantisches i sowie bei Femininen 
auf einen Diphthong, Konsonanten oder a wird die Stammform auch für 
den Vokativ verwandt (vgl. 36 a), z. B. bei jdgari 'Jäger', tiai 'Mädchen*, 
p'in 'Schwester*, dsdmba *Frosch\ 

ß) den Vokativ des Plural bei Femininen, die auf 

einen Konsonanten auslauten, durch Anfügung von 

-jdle (dessen j nach l und n schwinden kann), sonst 

durch Anfügung von -die, wovor stammauslautendes 

femininisches i sowie jedes stammauslautende post- 

• vokalische i zu j wird (vor dem n und l schwinden 

können), jeder andere stammauslautende Vokal 

jedoch schwindet und -dl durch /, dr durch r 

ersetzt wird, z. B. p'mjdlep'ejdle von p'Sn 'Schwester/ 

romnjdle romjdle von römni Trau', rakjdle und 

raJdjdle von räkli 'Mädchen, Dirne c , grajdle von 

grai 'Pferd' (masc), tsajdle von tsai 'Mädchen*, 

romdle von vom 'Mann', tsawdle von tSdwo 'Knabe 1 , 

Jagardle von jdgari Mager', dsambdle von dsdmba 

'Frosch, d&wldle von dewdl 'Gott'. 

Anm. Hinsichtlich der Ableitungen von einem Obliquus des Singular 

vgl. § 37 a Anm. 

c) den Obliquus des Singular und Plural, der bei Sub- 
stantiven, die ein belebtes Wesen bezeichnen, als Ob- 
jektiv (§ 30) dient, im übrigen nur die Grundform für 
die Ableitung des Dativ, Praepositional, Ablativ und 
Instrumental abgibt (vgl. § 38), und zwar 
a) den Obliquus des Singular 

ad) bei allen Maskulinen, ausser denen auf -ptn> 
-ben, -wen (s.ßß) durch Anfügung von -es, wobei 
stammauslautendes postkonsonantisches o und 
i (letzteres nur bei den Belebtes bezeichnenden) 
schwindet, stammauslautendes postvokalisches 
i und postkonsonantisches bei den Unbelebtes 
bezeichnenden Substantiven zu j und stamm- 
auslautendes -a/ zu J, dr zu r wird, die Lautgruppe 
ajes ausserdem zu -as oder -es, die Lautgruppe 
ujes zu -o$ verkürzt werden kann, z. B. 
römes von rom 'Mann', gräjes, gras, gres von 
grai 'Pferd', tsdwes von tSdwo "Knabe*, jdgares 
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von jdgari 'Jäger', dewlrs von d&ivvl 'Gott 4 , 
* mujes oder * mos zu mui 'Mund'; 
ßß) bei allen Maskulinen auf -pen, -ben y -wen 
durch Verwandlung dieses Stammauslauts in 
-pas, -bas bzw. -was, z. B. * nasdldpas von 
ndsdhpm 'Krankheit', * xabas, * xäwas von 
xäben, xäwen 'Essen'; • 

yy) bei Femininen auf einen Diphthong, i oder « 
durch Anfügung von a, vor dem stammaug- 
lautendes i zu j wird (vor dem ein n und / 
ausfallen kann), auslautendes a schwindet, so 
dass im letzteren Falle der Obliquus wieder 
mit der Stammform zusammenfällt, z. B. tstija 
von tsai 'Mädchen', römnju und romjn von 
römni 'Frau' ruklja und rff£/a von rdkli 
'Mädchen, Magd', dsthnba zu dsdmbu 'Frosch'; 
rfrf) bei Femininen auf einen Konsonanten durch 
Anfügung von ja, vor dessen j An n oder / 
schwinden kann, z. B. pinja, pija von p'en 
'Schwester/ 
ß) den Obliquus des Plural bei Femininen auf einen 
Konsonanten durch Anfügung von -jen (vor dessen 
,; ein n oder / schwinden kann), bei Wörtern auf 
-pen,-ben bzw. wen durch Verwandlung diesesStamm- 
lauts in-pcm, -ban, bzw. -wan, in allen anderen Fällen 
durch Anfügung von -en y vor dem stammlautendes 
femininisches/ sowie jedes stammauslautende post- 
vokal ische i zu j wird (vor dem ein n oder l 
ausfallen kann), jeder andere Vokal schwindet, 
und -dl durch /, -dr durch r ersetzt wird, z. B. 
romen von rom 'Mann', grdjen von grai 'Pferd', 
dewlen von döwdl 'Gott', tsdwen von tfsdwo 'Knabe', 
jdgaren von jdgari 'Jäger', römnjen oder romjen von 
romni 'Frau', rdkljen oder rdkjen von ra&// 'Magd'. 
Ann). Hinsichtlich der Ableitungen von einem Obliquus des Singular 
vgl. § 37 a Anm. 

§ 38. Vom Obliquus bildet man durch Anfügung des Suf- 
lixes -ke den Dativ (§ 31), durch Anfügung des Suffixes -idr 



den Ablativ (§ 33), durch Anfügung des Suffixes -sa den 
Instrumental (§ 34), durch Anfügung des Suffixes -te den 
Praepositional (§32), letzteren jedoch nur bei Substantiven, 
die ein belebtes Wesen bezeichnen (vgl. § 36 b und 37 a). Dabei 
gelten für den Antritt der Suffixe an den Obliquus folgende 
Lautregeln: 

* 1. n verschmilzt mit k zu q; 

2. t nach n wird d (vgl. htm de § 26); 
• 3. zwischen n und s wird t eingeschoben; 

4. intervokalisches s wird h (vgl. § 19 Anm. 2); 

5. 5 vor s fällt aus (vgl. § 10), und das dann inter- 
vokalische s wird nach 4 h. 

Man bildet also beispielsweise vom Obliquus des Singular 
romes 'Mann* den Dativ romeske, den Praepositional romettte, 
den Ablativ romestdr, den Instrumental romeha, vom Obliquus 
des Plural romen den Dativ rometje, den Praepositional romende, 

den Ablativ romenddr, den Instrumental romentsu. 

• 

§ 39. Den §§35 — 38 angeführten Regeln gemäss ergeben sich 
30 Deklinationsklassen, die sich jedoch deutlich als Abweichungen 
einiger weniger Haupttypen erweisen: 

1. Maskulina mit konsonantischem Auslaut (ausser denen auf 
-dl und -3r. Nr. 1 a), die ein lebendes Wesen bezeichnen, 
wie vom 'Mann' dad 'Vater 4 , mal 'Kamerad*, ntdnus 
'Mensch 4 , murs 'Mann', pusum 'Floh 4 , j/ral 'Bruder 1 , tsör 
'Dieb 4 u. a. 

1 a. Maskulina auf -dl und -ar, die ein lebendes Wesen be- 

zeichnen, nur durch düwdl 'Gott 4 , dsiikdl 'Hund 4 (neben 
dsüklo nach Nr. 5), die substantivisch gebrauchten Kom- 
parative wie födddar 'Nächster 4 , p'ürdddr 'Älterer 4 u. s. w. 
und wäwdr 'anderer' vertreten. 
2. Maskulina auf einen Diphthong ausser ai. die ein 
lebendes Weseo bezeichnen, nur durch sosui 'Hase 4 , und 
das auf den Pluralis beschränkte dui 'zwei* vertreten. 

2 a. Maskulina auf ai, die ein lebendes Wesen bezeichnen, . 

nur durch rui 'Herr 4 . ra$di Priester* und gmi 'PferoJ* 
vertreten, 
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3. Maskulina mit konsonantischem Auslaut (ausser denen 
auf -dl und -9r, Nr. 3 a), die ein unbelebtes Ding be- 
zeichnen, wie dab 'Schlag', bfrs 'Jahr', biaw 'Hochzeit', 
bow 'Oferi', bor 'Busch', biisex 'Sporn', dand 'Zahn 4 , tsam 
'Leder, Sohle' u. a. 

3 a. Maskulina auf -dl und -ar, die ein lebloses Ding be- 

zeichnen, wie rihdl 'Erbse', jdqdr 'Kohle, kotor 'Stack', 
towdr 'Beil', tmddr 'Tür' u. a. 

4 a. Maskulina auf ai, die ein lebloses Ding bezeichnen, nur 

durch nai 'Nagel, Klaue' und das auf den Singular be- 
schränkte somkdi 'Gold' vertreten. 

4 b. Maskulina auf ~ui. die ein lebloses Ding bezeichnen, nur 

durch mui 'Mund, Gesicht' und herui 'Bein' neben (höro) 
vertreten. 

5. Maskulina auf -o (ausser denen auf -kdro, Nr. 5 a), die 
ein lebendes Wesen bezeichnen, wie tSdwo 'Knabe, Sohn', 
bdkro 'Hammel 4 , bdlo, bdlo 'Schwein', bäslo, bqßno* Hahn', 
biböldo 'Jude', xdlo 'Nichtzigeuner', kärmo 'Wurin' u. a. 

5 a. Maskulina auf -foro, die ein lebendes Wesen bezeichnen, 

wie basdmdskdro' Musiker', biaweskdro' Bräutigam', bor es- 
kdro 'Waldhüter 4 , gijdpdskdro 'Sänger' u. a. 

6. Maskulina auf -o (ausser denen auf -fcaro, Nr. 6 a), die 
ein lebloses Ding bezeichnen, wie bero 'Schiff, böbo 
'Bohne 4 , büklo 'Anlegeschloss', tsiro 'Zeit', tsdro' Napf u. a. 

6 a. Maskulina auf -k?ro, die ein unbelebtes Ding bezeichnen, 

wie bitSdpdskdro 'Postwagen', xomdreskdro 'Brot', diUdmds- 
kdro 'Spiegel' u. a. 

7. Maskulina auf -i, die ein lebendes Wesen bezeichnen, 
nur durch jdgari 'Jäger' und krdli (neben krdlo kral) 
'König' vertreten. 

8. Maskulina auf -i, in der Stammform auch in, die ein 
unbelebtes Ding bezeichen, nur durch päni 'Wasser', 
tsitsi 'nichts 4 , pepiri 'Pfeffer', süni 'Traum', müsi 'Arm 4 , 
paristöwin 'Feiertag' und pätri(n) 'Blatt, Oblate' vertreten. 

9. Maskulina auf -a, nur durch köwa 'Ding, Sache' ver- 
treten. 
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10. Maskniina auf -pen und -hen bzw. -wen, wie bardpen 
'Grösse*, brdu&hpen 'Reichtum', bdhpen 'Musik 4 , xdben 
'Essen, Speise', tsiwen 'Bett' u. a. 

11. Feminina auf einen Konsonanten ausser n, die ein be- 
lebtes Wesen bezeichnen, nur durch diuw 'Laus, Wanze' 
vertreten. 

IIa. Feminina auf -n, die ein belebtes Wesen bezeichnen, nur 
durch p&n 'Schwester', birlin 'Biene, Wespe' und börlin 
'Gans' vertreten. 

12. Feminina auf -a?, die ein belebtes Wesen bezeichnen, nur 
durch tsai 'Mädchen, Tochter' und dai 'Mutter' vertreten. 

13. Feminina auf einen Konsonanten ausser n und J, die 
ein unbelebtes Ding bezeichnen, wie boxt 'Glück', bok 
'Hunger, Geiz', tsam 'Wange', tsay 'Knie', tsar 'Gras', 
tsiw 'Zunge', xew 'Loch' u. a. 

13 a. Feminina auf -n und 4, die ein unbelebtes Ding be- 
zeichnen, wie bräwul 'Luft', brennt 'Abend', bröl 'Birne', 
bül «Gesäss', min 'Hals' u. a. 

14. Feminina auf einen Diphthong, die ein unbelebtes Ding 
bezeichnen, nur durch bai 'Ärmel', goi 'Wurst', rot 'Löffel' 
und pdwui 'Apfel' vertreten. 

15. Feminina auf i (ausser denen auf -fort und denen, deren 
i einem l oder w folgt), die ein belebtes Wesen be- 
zeichnen, wie gddsi 'Nichtzigeunerin', bibi 'Tante', kirdtvi 
'Gevatterin' u. a. 

15 a. Feminina auf -fort, die ein belebtes Wesen bezeichnen, 
wie biäweskdri 'Braut', dwrfopasfort 'Wahrsagerin' u. a. 

15 b. Feminina auf -li und -ni, in der Stammform auch -lin 

ijnd -nw, die ein belebtes Wesen bezeichnen, wie räkli 
'Mädchen, Magd', dsüwli 'Weib', tsowaxdni 'Hexe', kdxni 
'Henne', römni 'Frau' u. a. 

16. Feminina auf i (ausser denen auf -fort und denen, deren 
i ein n oder l vorausgeht), in der Stammform auch -in, 
die ein unbelebtes Ding bezeichnen, wie tsüri(ny Messer', 
Stddi(n) 'Hut', k&vpri 'Kirche', piri Topf u. a. 

16 a. Feminina auf -fort, die ein unbelebtes Ding bezeichnen, 

wie basdpdskvri 'Harfe, Fiedel', xamdskdri 'Tisch', dtfcV 
päskdri 'Laterne'. 
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16 b. Feminina auf -ni und -/*, in der Stammform auch -nin 
und -im, die ein lebloses Ding bezeichnen, wie bukli 
'Schnalle', bitküni 'Warze 4 , tsiipni 'Peitsche 4 , güi 'LiedS 
kdqli 'Kamm 4 , mäkli 'Kreide' u. a. 

17. Feminina auf -a, die ein belebtes Wesen bezeichnen, wie 
basdpaskdritsa 'Musikantin', waletitsa 'Dienerin', tsuwika 
'Eule', burtka 'Esel' u. a. 

18. Feminina auf -a, die ein unbelebtes Ding bezeichnen, 
wie, befsa 'Hacke 1 , buneta 'Mütze', ts&pa 'Haut', tsoxa 
'Kleid 4 , köra 'Stunde' u. a. 

§ 40. Deklinationsbeispiele (siehe S. 28 und 29). 

§ 41. Erstarrte Kasusformen adverbialer Bedeutung sind 
die Ablative baxtjdl 'glücklich 4 zu 'Glück 4 , Adverbien wie dural 
'von weitem' zu dvr 'weit, lern 4 , teldl, trujdl etc., sowie die 
Vokative k-ero 'zu Hause, nach Hause 4 zu tiör 'Haus 4 , nijäle 'zur 
Sorrimerszeit' zu nijdl 'Sommer 4 ; diwese 'bei Tage' zu diwes 
'Tag', rdti 'bei Nacht 4 zu rat 'Nacht 4 brewaje 'am Abend 4 zu 
brewul 'Abend' und büje in der Verbindung de- buje Geschlafen, 
den Beischlaf vollziehen 4 zu bül 'Steiss, Gesäss'. 

II. Die Adjektiv- und N um e-ral formen. 

§ 42. Die konsonantisch auslautenden Adjektive sowie 
alle Kardinalzahlen bleiben immer unverändert. Substantivisch 
deklinieren sie, von der Nominativform abgesehen, nach § 40, 
1 oder 5 (nur dui nach § 40, 2). 

§ 43. Adjektive, die im Nom. Sing. Mask. auf o auslauten, 
nehmen im Nom. Sing. Fem. statt dessen / an. In Verbindung 
mit Substantiven, die ein unbelebtes Ding bezeichnen, gelten 
diese Formen für den ganzen Singular; vor Substantiven, die 
ein belebtes Wesen bezeichnen, wird dagegen in allen anderen 
Singular-Kasus als Nominativ und Vokativ daso der Maskulinform 
durch <?, das i der Femininform durch a ersetzt. Im Plural gilt für 
alle Fälle die Endung e. Es heisst also beispielsweise o bdro 
rui 'der grosse Herr', d. h. 'der Richter', ai bdro rat (vgl. § 36a 
Anm.) 'o Richter 4 , e bdre rdjes (ras, res) 'den oder dem Richter', 
e bare raßske (rdske, rcske) 'für den Richter', pos e bare 
rajeste (raste, raste) 'bei dem Richter 4 , e bare rajestdr (rdstar, 
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restdr) 'von dem Richter 4 , e bare rajeha 'mit dem Richter', 
i bdre rdja 'die Richter', ai bare rajdle 'o (ihr) Richter !', i bdre 
rdjen 'die Richter, den Richtern', pas i bare rajinde 'bei den 
Richtern', /' bdre rnjetje 'für die Richter', i bare rajinddr 'von 
den Richtern 1 , i bare rajenfsa 'mit den Richtern', dagegen 
o bdro lil 'der grosse Brief, d. h. 'der Gewerbeschein', aber 
auch 'den oder dem Gewerbeschein', an a bdro hl 'im Gewerbe- 
schein', o bdro UUske 'für den Gewerbeschein', o bdro lilistdr 
'von dem Gewerbeschein', o bdro lileha 'mit dem Gewerbeschein', 
/ bdre lila 'die Gewerbescheine*, 'den Gewerbescheinen', / bdre 
lilene 'für die Gewerbescheine', an i bdre lila 'in den Gewerbe- 
scheinen', i bdre lllenddr 'von den Gewerbescheinen', / bare 
lilenlsa 'mit den Gewerbescheinen', ferner i Umi tsai 'das 
junge Mädchen', ai Umi tsai 'o junges Mädchen!', i ttma tsdja 
'das junge Mädchen, dem jungen Mädchen', pas i tsrna tsajdte 
'bei dem jungen Mädchen', i ttma tsajdke 'für das junge 
Mädchen', i ttrna tsajdtdr 'von dem jungen Mädchen', /. tsrna 
tsajdha 'mit dem jungen Mädchen', i tarne tsdja 'die jungen 
Mädchen', ai tarne tsajdle 'o junge Mädchen', i tarne tsdjen 'die 
jungen Mädchen, den jungen Mädchen', i Urne tsajene 'für die 
jungen Mädchen', pas i Urne tsajende 'bei den jungen Mädchen', 
i Urne tsajenddr 'von den jungen Mädchen', i Urne tsajentsa 
'mit den jungen Mädchen', dagegen i tikni buneta 'die kleine 
Mütze, der kleinen Mütze', i tikni bunetdke 'für die kleine 
Mütze', aq, i tikni buneta 'in der kleinen Mütze', i tikni bune- 
tdtdr 'von der kleinen Mütze', i tikni bunetdha 'mit der kleinen 
Mütze', i tikne buneti 'die kleinen Mützen, den kleinen Mützen', 
an i tikne buntii 'in den kleinen Mützen', i tikne bunetine 'für 
die kleinen Mützen', * tikne bunetenddr 'von den kleinen 
Mützen', i tikne bunetentsa 'mit den kleinen Mützen'. 

Anm. 1. Adjektiva auf -Jcdro, d. h. solche, die von einem Obliquus 
Sing. (§ 37 c) abgeleitet sind, fugen die Pluralendung an eine Ableitung 
vom Obliquus Plur. (§ 37 c0). Vgl. 37 a Anm. 

Anm. 2. Von allen Adjektiven auf -o kann durch Verwandlung dieser 
Endung in -es (die alte Endung des Obliquus, aus der über -eh auch -e 
entstanden) ein Adverb gebildet werden, z. ß. tsätses 'gewiss' zu tsätso. 
Statt desselben wird allerdings auch wohl die maskulinische Adjektivform 
auf -o gebraucht. 

Anm. 3. Substantivisch deklinieren die Adjektiva auf -o nach § 40, 5, 
die auf -1&ro nach § 40, 5 a. 
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§ 44. Von den Adjektiven wird, soweit die Bedeutung es 
zulässt, ein Komparativ mittelst des (nach § 42 unflektierbaren) 
Suffixes -dddr gebildet, vor dem ein stammauslautender Vokal 
schwindet, z. B. pürdddr 'älter 4 zu furo. Besonders zu merken 
sind die Komparative feddddr, feddr zu tdtso 'gut' und büt9r 
zu but 'viel 4 und höldddr zu midsax midsex 'schlecht 4 . 



C. Die Pronominal formen. 
§ 45. Die Personalpronomina. 



1. 


Pers. 






2. Pers. 


Sing. 


Plur. 


Sing. 


Plur. 


Nom. me, me 


ame, am&, me, me, 


tu, tu 


tumö, turne 




amin, men 




turnen 


Obj. man 


amen, men 


tut 


tumin 


Dat. mdtje 


ameqe, mene 


tüke 


tumetne 


Praep.wawrfo 


amende, mende 


tute 


turnende 


Abi. mdnddr 


amenddr, menddr 


tütdr 


turnender 


Instr. mdntsa 


amentsa, mentsa 

3. Pers.: reflexiv 


tüha 


tumentsa 


Sing. 


Plur. 






Nom. 








Obj. pes 


pen 








Dat. peske 


peqe 








Praep. pSste 


pSnde 


> häufig di 


urch den 


Sing, ersetzt. 


Abi. pestdr 


pender 








Instr. peha 


pentsa < 








3. Pers. : demonstrativ. 






Sing. 




Plur. 


Mask 


Fem. 






x* m / J° w * J öw 


joi 




jon 





\ lo (nur enklitisch) li (nur enklitisch) le (nur enklitisch) 

Obj. les la len 

Dat. leske läke Ifoje 

Praep. teste täte lende 

Abi. lestdr lätdr lenddr 

Instr. leha laha Untsa. 
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§ 46. Die Possessi vpromiria. • 

Als Possessivpromina dienen miro nitro mdr 'mein 4 , Uro 
Uro tdr 'dein', leskdro 'sein' (ejus), ldkdro 'ihr' (ejus), peskdro 
pesko 'sein, ihr' (suus), amäro amdro märo mdro 'unser', tumdro 
tumdro 'euer 4 , levpro 'ihr' (eorum, earum), peskdro pfopro 'ihr' 
(suus), dekliniert wie die im Nom. Sing. Mask. auf o aus- 
lautenden Adjektive (§ 43) mit Ausnahme der unveränderlichen, 
für beide Genera und Numeri gültigen Formen mdr, t?r. 

§ 47. Die Demonstrativpromina. 
• Als Demonstrativpromina dienen kdwa, ddwa 'dieser', kbwa, 
döwa 'jener' und o 'der'. Letzteres wird nur adjektivisch, als 
sog. bestimmter Artikel, gebraucht, die übrigen substan- 
tivisch und adjektivisch. 

a) Als substantivische Promina werden kdwa, ddwa, kbwa 
döwa nach folgendem Muster dekliniert: 

Sing. Plur. 

Mask. Fem. . Neutr. Mask. Fem. Neutr. 
Nom. kdwa kdja kdwa • kdle kdle 

Obj. kdles kdla • kdwa kdlen kdle ; , , 

Dat. kaleskt kaldke kaleske kaUf^e kalerje 
Praep. kaleste kaldte kaUste kaiende kaiende 

Abi. kälteter kalätdr kalestdr kalenddr kalender 
Instr. kaleha kaläha kaleha , kalentsa kalentsa 

b) Ais adjektivische Pronomina werden kdwa y ddwa, kbwa, 
dbwa folgendermassen dekliniert: Mask. Fem. 
Nom. Sing. kdwa kdja 

vor Substantiven, die ein be- 
lebtes Wesen bezeichnen kdle kdla 
vor Substantiven, die ein un- 
belebtes Ding bezeichen kdwa kdja 
Alle Kasus des Plural knie. 

c) Die Formen des bestimmten Artikel sind folgende: 

Mask. Fem. 



Die übrigen 
Kasus des 
Singular 



Nom. Sing. 

Die übrigen | 

Kasus des J> 

Singular J 



vor Substantiven, die ein be- 
lebtes Wesen bezeichnen 

vor Substantiven, die ein un- 
belebtes Ding bezeichnen 



Alle Kasus des Plural 
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Anna. Als unbestimmter Artikel dient das undeklinierbare je (aus dem 
Zahlwort jek). 

§ 48. Die Interrogativpronomina, 
a) Als substantivische Interrogativpronomina dienen kon 
'wer?', Ao'was?', die folgendermassen dekliniert werden: 



Nom. 


kon 


ho, hol 


Obj. 


kones 


ho hol 


Dat. 


köneske 


höske 


Praep. 


koneste 


hoste 


Abi. 


konestdr 


hösfor 


Instr. 


koneha 


hoha. 



b) Als adjektivisches Interrogativpronomen dient häwo 
'welcher', dessen Deklination sich nach der für die 
Adjektive auf o überhaupt massgebenden richtet. Vgl. 
§43. 
§ 49. Die Relativpronomina. 

Als Relativpronomina können die Demonstrativpronomina 
ddwa, döwa, käwa, köwa (§ 47), sowie die Interrogativprono- 
mina kon, ho, hawo (§ 48) gebraucht werden. In der über- 
wiegenden Zahl aller Fälle wird jedoch der Relativsatz durch 
kai 'wo?' (wofür sehr selten doi erscheint) angeknüpft, ent- 
sprechend der neugriechischen Verbindung durch nov und der 
dialektisch deutschen durch 'wo.' 

§ 50. Indefinite Pronomina. 

jek 'ein, irgend ein' und kek 'kein' werden substantivisch 
nach § 40 Nr. 1 dekliniert, während sie adjektivisch unverändert 
bleiben, häko und häkdno 'jeder' werden substantivisch nach 
§ 40 Nr. 5, adjektivisch nach § 43 dekliniert. 



Dritter Teil 



Satzlehre. 



Erstes Kapitel 
Der einfache Satz. 

§ 51. Der Kern des Satzes ist das Verbum finitum, bei 
dem. die Verbal person durch besondere Endungen deutlich 
vom Verbal in halt geschieden wird, z. B. danddrw-elu 'er 
beisst'. 

Anm. Eine Ausnahme bilden die 2. und 3. Person PluraJis des Prae- 
sens aller Verben ausser dein Verbum substantivum (vgl. § 19), sowie 
die 3. Person Sing, und Plur. des Verbum substantivum (vgl. § 24) die 
daher auch stets den Zusatz eines Pronomens bzw. Nomens erfordern. 

§ 52. Mit dem Verbum finitum verbinden sich jedoch in 
der Regel noch nähere Bestimmungen, die entweder die Verbal- 
perspn oder den Verbalinhalt unmittelbar bestimmen oder 
dies mittelbar tun, indem sie nämlich die unmittelbaren 
Bestimmungen wiederum bestimmen. 

A. Die unmittelbaren Bestimmungen. 

I. Die unmittelbaren Bestimmungen 

der Verbalperson. 

§ 53. Als unmittelbare Bestimmungen der Verbalperson 

oder Subjektsworte dienen Nomina oder Pronomina im 

Nominativ (vor Imperativen im Vokativ). Dieselben stimmen 

hinsichtlich des Numerus stets mit der Verbalperson überein, 

3 
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deren Numerus sich naturgemäss nach dem des Subjektsworts 
richten muss, z. B. o dsüklo danddrw&la 'der Hund beisst', 
i dsükle danddrw&na 'die Hunde beissen'. 

Anm. I. Die Pronomina können immer fehlen, wenn dadurch kein 
Missverständnis entsteht. Nötig sind sie demnach nur für die 2. Pers. 
Plur. Praes. aller Verba ausser dem Verbum sübstantivum sowie fiir die 
3. Pers. Plur. Praes. aller Verba ausser dem Verbum sübstantivum und 
die 3. Pers. Sing. u. Plur. Praes. des Verbum sübstantivum dann*, wenn 
kein Nomen als Subjektswort fungiert. Vgk § 19, 24, 51 Anm. 

Anm. 2. Die Personal-Pronomina fehlen immer vor einem Imperativ 
sowie dann, wenn die Verbalhandlung nicht auf eine bestimmte Person 
oder Sache als Urheber bezogen wird, wie in har dsal tüke 'wie geht es 
dir*?, dela briHndo 'es gibt Regen', 'es regnet* u. s. w. Die Personal- 
promina fehlen meistens in Wunsch- und Aufforderungssätzen, deren 
Verb im Praesens steht (vgl. § 14 d Anm.). 

Anm. 3. Hinsichtlich der Finalsätze, deren Subjekt dasselbe ist, wie 
das des regierenden Satzes, siehe § 12 Anm. 1. 

Anm. 4. Bei verschiedenen Personen bat die zweite vor der dritten, 
die erste vor der zweiten und dritten den Vorzug. 

IL Die unmittelbaren Bestimmungen 
desVerbalinhalts. 

§ 54. Unmittelbare Bestimmungen des Verbalinhalts sind 
das Objektswort (§ 56), das Praedikatsnomen oder 
Prädikatspronomen (§55) sowie adverbiale Bestimmungen 
(§ 57). Von diesen unmittelbaren Bestimmungen des Verbal- 
inhalts beschränkt sich das Prädikatsnomen bzw. Pronomen auf 
Sätze mit dem Verbum sübstantivum (§ 24) oder aw- 'werden 4 , 
das Objektswort als Ausdruck des unmittelbar von der Verbal - 
handlung Betrogenen auf Sätze mit transitivem Verb aktiver 
Grundform, das Objektswort als Ausdruck des mittelbar von 
der Verbalhandlung Betroffenen auf Sätze mit transitivem Verb 
und solche mit dem Verbum sübstantivum oder üw 'werden', 
während die adverbialen Bestimmungen in allen Sätzen, also 
auch noch in solchen mit intransitivem Verb vorkommen können. 

§ 55. Das Praedikatsnomen sowie das Prädikats- 
pronomen stehen im Nominativ und stimmen soweit wie 
möglich mit dem Subjektswort im Genus und Numerus überein. 
Dabei sind drei Fälle zu unterscheiden: 
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a) Wenn das Subjektswort ein demonstratives Pronomen 
und das Praedikatswort ein Substantiv ist, so ist letzteres 
für die Übereinstimmung in Genus und Numerus mass- 
gebend, z. B. köwa hi miro dad 'das ist mein Vater', 
köja hi miri dai 'das ist meine Mutter 4 , hole hi rnire 
tsäive 'das sind meine Kinder'. 

b) Wenn das Subjektswort ein Substantiv oder Pronomen, 
und das Praedikatswort ein Adjektiv ist, so ist das 
Subjektswort massgebend für die Übereinstimmung in 

• Genus und Numerus, z. B. o dad hi mülo 'der Vater 

ist tot', i dai hi müli 'die Mutter ist tot', i tsdwe hi 

müle 'die Kinder sind tot ; , jow hi mülo 'er ist tot', 

joi hi müli 'sie ist tot', jon hi müle 'sie sind tot'. 

Anm. 1. Mehrere Subjektsworte erfordern den Plural des Praedikats- 

adjektivs, z. B. o dctd te i dai hi müle 'der Vater und die Mutter sind tot/ 

Anm. 2. Das Neutrum des Demonstrativpronomens erfordert beim 

Praedikatsadjektiv das Maskulinum, z. B. köwa hi tsdtso 'das ist wahr/ 

Anm. 3. Bei mehr sinnlicher Bedeutung des Verbum substantivum 
kann statt ^es Adjektivs auch ein Adverb praediziert werden, z. B. me 
hom tsäles 'ich bin satt* neben me hom tsälo. 

c) Wenn das Subjektswort ein Substantiv oder Personal- 
pronomen, und das Praedikatswort ein Substantiv 
ist, so ist das Subjektswort massgebend für die Über- 
einstimmung in Genus und Numerus. Die Über- 
einstimmung im Genus erstreckt sich aber naturgeraäss 
nur auf die Fälle, in denen eine maskulinische und 
femininische Form für einen im übrigen gleichen Be- 
griff nebeneinander vorkommen, wie waleto" Diener', 
waleütsa 'Dienerin', gddso 'Nichtzigeuner', gddsi 'Nicht- 
zigeunerin', und die Übereinstimmung im Numerus 
gilt nicht, wenn der durch das Praedikatsnomen aus- 
gedrückte Begriff mehreren singularischen oder einem 
oder mehreren pluralischen Subjektswörtern als einer 
Gesamtheit zugesprochen werden soll. Man sagt also 
beispielsweise: miro tsöwo hi basdpdskdro 'mein Sohn 
ist Musikant' ,miri tsai hi basdpaskdritsa 'meine Tochter 
ist Musikantin', aber i retsa hi je tsiriklo 'die Ente ist 
ein Vogel'; räsi hi tsirikle 'Enten sind Vögel', aber 
mire tsdwe hi miro dsiwen 'meine Kinder sind mein Leben'. 

3* 
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Anm. Wenn zwei oder mehrere Subjektswörter verschiedenen Ge- 
schlechts vorkommen, so ist das Maskulinum massgebend für die Wahl 
des Praedikatsnomens, z. B. o da (aus däd nach § 10) te i dai his gädse 
'Vater und Mutter waren Nichtzigeuner e . Meist wird man jedoch derartige 
Konstruktionen überhaupt vermeiden. 

§ 56. Das Objektswort, der Ausdruck für das von der 
Verbalhandlung mittelbar oder unmittelbar Betroffene, ist ein 
Nomen oder Pronomen im Objektiv (vgl. § 30 a, b), z. B* jmv 
sikdrdds man e dsükles 'er hat mir den Hund gezeigt 4 . 

Anm. In Verbindung mit einem passiven Verb, d. h. streng genommen 
dem Verbum substantivum oder <%w- mit partizipialem Praedikatsnomen, 
bringt der Objektiv naturgemäss stets nur das von der Verbalhandlung 
mittelbar Betroffene zum Ausdruck, da der Objektiv als Ausdruck des von 
der Verbalhandlung unmittelbar Betroffenen ja bei passiver Darstellung 
Subjektswort wird, z. B. o dsüklo hi man siterdo 'der Hund ist mir ge- 
zeigt worden', o dsüklo wejäs man sif&rdo 'der Hund wurde mir gezeigt/ 
Vgl. auch die Verbindung des Verbum substantivum mit dem Objektiv zur 
Bezeichnung des Besitzers § 30 c. 

§57. Die adverbialen Bestimmungen sind entweder 
wirkliche Adverbien bezw. erstarrte Kasusl'ormen •(vgl. § 41), 
eine Praeposition mit dem (von einer solchen ausnahmslos er- 
forderten) Praepositional (vgl. § 32) oder einer der Kasus Ob- 
jektiv (vgl. § 30 d), Dativ (vgl. § 31), Ablativ (vgl. § 33), 
Instrumental (vgl. § 34), z. B. me dsawa tiere 'ich gehe nach 
Hause', ste pre 'stehe auf!', a (aus aw nach §§ 10, II) pas munde 
'komm zu mir! 4 , dsä dewleha 'leb wohl' (d. h. 'geh mit Gott!'). 
Anm. 1. Der Ablativ als adverbiale Bestimmung zum Verbum sub- 
stantivum oder äw- mit partizipialem Praedikatsnomen bezeichnet den bei 
aktiver Konstruktion durch das Subjektswort angegebenen Urheber der 
Verbal handlung, z. B. o dsüklo wejds man Ifator sikdrdo 'der Hund wurde 
mir von ihm gezeigt*. Vgl § 56. 

Anm. 2. Ein Nomen, das ein aktivisches transitives Verb prae- 
dikativ bestimmt, nimmt in der Regel die Nominativform an, z. ß. jop 
(vgl. § 11) k K ar$la pes bdro *er nennt sich gross/ 

B. Die mittelbaren Bestimmungen. 

§ 58. Die mittelbaren Bestimmungen des Verbum finitum 
sind Adjektive, Partizipien, Numeralia, Demonstrativpronomina, 
Possessivpronomina, Interrogativpronomina und indefinite Pro- 
nomina, die soweit wie möglich im Genus, Numerus und 
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Kasus mit dem bestimmten Worte übereinstimmen, und Ad- 
verbien. 

Anm. Substantiva finden nur in geringem Umfang und unter starkem 
Einfluss des Deutschen als mittelbare Bestimmungen Verwendung, seis als 
Apposition, seis zur Bildung eines adverbialen Ausdrucks. Die echt zigeu- 
nerische Form ist für beide Fälle das durch das Suffix -karo, -hdri (bzw. 
-fjero 4 -tf^ri durch Verschmelzung mit vorangehendem n) vom Obliquus 
(§ 37 c) abgeleitete Adjektiv, das auch den (Jenetiv ersetzt (vgl. § 27 Anm. 2), 
wie in detoUshdH dai 'Mutter Gottes* und das substantivische Kompositum 
wte in brewejdkdro xäben 'Abendessen*. Wenn das Adjektivum auf -k*ro 
od. l}9ro von einem Substantiv mit adjektivischem Attribut abgeleitet wird, 
.so wird ein Kompositum gebildet, dessen erster Bestandteil, wenn es ein 
Adjektiv auf o ist, dieses o durch e ersetzt, z. B. bärenaktskdro 'gross- 
nasig c von büro nah 'grosse Nase*. 

G. Die Arten des einfachen Satzes. 

§ 59. Der einfache Satz enthält entweder eine Behauptung 
oder ein Begehren, wobei sich letzteres, wenn es der Wunsch 
nach Ergänzung eines unvollständigen Urteils ist, zu einem 
Sonderfalle gestaltet, nämlich dem der Frage. So ergeben sich 
also drei Satzarten: Behauptungssätze (§ 60), Begeh rungssätze 
(S 61) und Fragesätze (§ 62). 

§ 60. Dem Ausdruck der Behauptung dienen zwei Grund- 
formen, die aktivische und passivische, in ersterer zwei Zeiten, 
nämlich Praesens (§ 14) und Praeteritum (§ 15), in letzterer 
vier, nämlich Praesens (§ 14), Praeteritum (§ 15), Perfekt (§ 16) 
und Plusquamperfekt (§ 16), für alle Fälle aber nur eine, wesent- 
lich indikativisch aufzufassende Redeweise. Die passivische 
Ausdrucksweise, unter dem Einfluss des Deutschen anscheinend 
wirklich als eine solche empfunden, ist eigentlich eine intransi- 
tive Ausdrucksweise durch das Verbum substantivum oder das 
Verb aw- 'werden' mit partizipialem Praedikatsnomen, wobei 
der bei aktiver Konstruktion durch das Subjektswort angegebene 
Urheber der Handlung adverbial als Ausgangspunkt durch den 
Ablativ dargestellt wird, z. B. jow hi mdnddr böldo 'er ist 
meinerseits getauft worden', 'er ist von mir getauft worden' 
zum Aktiv me boldöm les 'ich habe ihn getauft'. Ohne An- 
gabe des Urhebers der Verbalhandlung haben derartige Sätze, 
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namentlich mit dem Verbum substantivum, in der Regel nur 
dann einen passivischen Charakter, wenn derselbe sich aus dem 
Inhalt des Vorausgehenden oder aus der ganzen Situation er- 
gibt, z. B. köwa hi peko mas. ndne, köwa mas hi kerddo 
'dies ist ein Braten 4 . Nein; dieses Fleisch ist gekocht worden', 
dagegen köwa mas hi kerddo allein meist 'dieses Fleisch ist 
gar 4 . Zudem ist zu bemerken, dass die passivische Ausdrtfcks- 
weise überhaupt nach Möglichkeit vermieden wird. 

Die Verneinung einer Behauptung wird durch na (seltener 
durch ndne, das mehr für 'ist nicht, nein' gebraucht wird) oder 
gar, von jüngeren, mehr germanisierten Zigeunern auch nicht 
selten durch nit zum Ausdruck gebracht, na geht dem Verb 
regelmässig voraus, gar folgt, ebenso nit, z. B. na patsdwa les 
'ich glaube ihm nicht 4 , nie pat§dwa les gar (nit) 'ich glaube 
ihm nicht 4 . Ein Bedeutungsunterschied zwischen diesen Par- 
tikeln liegt nicht vor. Es handelt sich vielmehr um dialektische 
Einflüsse, deren Umgrenzung bis jetzt, wenigstens für mich, 
nicht möglich ist. * 

§ 61. Dem Ausdruck des Begehrens dient, von vereinzelten 
Ausnahmen abgesehen, nur eine Grundform, das Aktiv, eine 
Zeit, das Praesens, aber zwei Redeweisen, der Imperativ (§ 13) 
und der Indikativ (§ 14 d), letzterer besonders für diejenigen 
Personen, für die dem Imperativ eine besondere Form fehlt, 
nämlich die erste und dritte. Dem Ausdruck der Verneinung 
dient in Verbindung mit den Imperativformen die stets vor- 
ausgehende Prohibitivpartikel ma, in Verbindung mit den (indi- 
kativischen) Praesensformen na, gar oder nit (worüber § 60). 

§ 62. Dem Ausdruck der Frage dienen alle Formen, die 
beim Behauptungssatze Verwendung finden (§ 60). Man erkennt 
die Fragen der Verwunderung, des Unwillens wie im Deutschen 
nur am Ton, z. B. tu dja (aus dejdl nach §§ 10, 21 Anm. 3) la 
'du schlugst sie?*. Andere Satzfragen werden ausserdem noch 
dadurch gekennzeichnet, dass in ihnen das Subjektswort wie im 
Deutschen dem Verbum folgt, im Gegensatze zum Behauptungs- 
satze, z. B. traseh tu mdnddr 'fürchtest du dich vor mir ?'. Bei 
Wortfragen endlich kommt — wiederum wie im Deutschen — 
noch als Drittes die Einleitung durch ein fragendes Pronomen 
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oder Adverb hinzu, z.B. könes dilcjäl tu 'wen hast du gesehn?', 
kai dik c jdl tu les 'wo hast du ihn gesehn ? c 

Antp. 1. Die Inversion des Subjektsworts gilt natürlich nicht, wenn 
das einleitende Interrogativpronomen Subjektswort ist, z. B. hon diJcjas la 
'wer hat sie gesehn?' 

Anm. 2. Die bejahende Antwort auf eine Satzfrage lautet dwa oder 
owa, die verneinende meist näne, seltener na. 



# Zweites Kapitel. 

Das Satzgefüge. 
A. Die Verbindung gleichartiger Sätze. 
§ 63. Die Verbindung gleichartiger Sätze geschieht nur in 
sehr geringem Umfang durch echt zigeunerische Konjunktionen. 
In Betracht kommen nur te 'und 1 und nina auch/ Für andere 
Fälle müssen die deutschen Konjunktionen aushelfen, oder die 
Sätze werden unverbunden neben einander gestellt. 

B. Bei Verbindung ungleichartiger Sätze. 

§ 64. Nach dem Satzteile, den die untergeordneten Sätze 
vertreten, kann man Subjektssätze, Objektssätze, Adverbialsätze 
und Attributsätze unterscheiden. 

I. Subjektssätze. 
§ 65. Subjektssätze, die eine Behauptung zum Ausdruck 
bringen, werden in der Regel durch kai Mass* eingeleitet, solche, 
die ein Begehren enthalten, durch te 'dass,' z. B. näne tsdtso, 
kai jow mujds 'es ist nicht wahr, dass er gestorben ist/ dagegen 
na trehöla te dsdl (vgl. § 12 Anm.) 'es ist nicht nötig, dass 
er geht,' 'er braucht nicht zu gehn. 1 Subjektssätze, die eine 
Frage enthalten, werden wie unabhängige Fragesätze eingeleitet 
jedoch meist durch die abweichende Wortstellung als abhängig 
gekennzeichnet , z.B. prinsdrdo hi , har joi tfarela 'es ist be- 
kannt, wie sie heisst/ 

IL Objektssätze. 
§ 66. Für die Objektssätze gelten dieselben Regeln wie 
für die Subjektssätze, z. B. me dsandwa kai tu brdwdlo hat 'ich 
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weiss, dass du reich bist,' jo (vgl. § 10. 11) pendäs man te 
dSal (vgl. § 12 Anra.) 'er befahl mir zu gehn, c jo p'utijas 
man, kai dSaw 'er fragte mich, wohin ich ginge* (vgl. § 14 e). 

III. Adverbialsätze. 
§ 67. Lokalsätze werden durch kai 'wo. woher, wohin* 
oder kätdr 'wo, woher, wohin 1 eingeleitet, Temporalsätze 
durch kai, jttke, käna, hur 'als*, wenn die Verbalhandlung mit 
des Hauptsatzes gleichzeitig stattfindet oder ihr vorausgeht, 
pöske *\m\ wenn sie ihr folgt, Finalsätze durch te 'd&s, 
damit 1 , Konsekutivsätze durch te Mass*, Konditional- 
sätze durch kdna, te 'wenn 1 , Komparativsätze durch hur 'wie, 
als*. Kausalsätze und Konzessivsätze werden fast 
immer vermieden, vorkommenden Falls aber durch die deutschen 
Konjunktionen 'weil* bz. 'obwohl* 'eingeleitet/ 

IV. Attributsätze. 
§ 68. Die Attributsätze werden stets durejj ein Relativ- 
pronomen (§ 49) eingeleitet. 



Drittes Kapitel. 

Die Wortfolge. 

§ 6i). Die Wortfolge ist im allgemeinen dieselbe wie im 
Deutschen, bedarf daher keiner Erörterung. Zu bemerken ist 
nur die abweichende Stellung von na 'nicht/ (vgl. § 60) und 
Witt nicht* (vgl. § 61), die dem Verb stets vorausgehn, ferner, 
dass die Reflexivpronomina sowie die einem deutschen Praeverb 
entsprechenden Adverbien wie tele (z. B. in de- tele 'abgeben, 
maq- tele 'abfordern*) ihm immer folgen. Man beachte endlich 
auch die einen Infinitiv ersetzenden Sätze § 12 Anm. 1. 



Vierter Teil. 



Sprachproben. 



Sätze zur Einübung der Sprach formen. 

I. 

§ 24. 28 b, 43, 46, 47, 55, 58. 
me hom ffüru. tu hat tsrno. joiv hi bäro. joi hi tikni. 
me ham sdste. tumi ha (§ 10) ndsudle. jon hi ndrwdle. 
nie hömes xdjdtnen. tu hdlds bdxtdlo. jow his brdwdlo. joi 
his bibaxtoli. me hdmes bidsüdSe. turne hänes böine. jon 
his bölcdle. me hörn busdindskdro. tu hdles bakrevpro. jow hi 
balfopro. joi his umletitsa. me hdmes baret}9re (S. 28, 5) tumi 
han berädre (S. 28,5). jon his buneterpre (S. 28,5). Jcöwa hi 
miro dad. köja hi miri dui. hole hi mire tädwe (S. 28,5). 
miro pral hi mülo. köwa hi miro pürddw (§ 44) pral. hi 
köja tiri pürddvr pen? köwa ndne (§ 25) tsdtso. kui hi uro 
dad? jow hi Ulre. kdwa diwes hi kürko (düito diwes, trinto 
dives, maskdrdüno diwes, pdntsto diwes, parisföwin^ kurkeskdro 
brewul). miro wördin hi päs. hat tu bdxtdlo? miri p'en hi 
je sukdr tirni tsai. 

II. 

§ 30 c. 45. 

man hi je ätikw tsai. hi tut o bäro l%l? les hi je Sukdr mui. 

la hi je sükw buneta. amen hi kek löwe. hi turnen loivina te 

möl? man his je sukdr tsanddla. his turnen bu (§ 10) tsdwe 
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(S. 28,5)? näne (§ 25) turnen kek rdha tsiro? la his star 
tsdwe. am&n his dui grdja (S. 28,2a). ketsi tsdwe hi tut? 
hi tut dadedcdro (§ 27 Anm. 2. § 58 Anm.) wast? len his 
but grdja (S. 28,2a) un dsukle (S. 28,5). hi la je tärmpen? 
man his je sukdr töwdr. 

III. 
§ 13, 18. 
ats poköno! afsen Uere! an les khre! anen la krikf band ies 
tele ! bes tu (§ 10) tile ! bits len k'&re. mu bistdr man ! tsdkdr 
o tsiwen! de la je tsamadini! tsip (§ 11) liri städi pre! 
tsumd man, §ükdr tsui ! dsa krik! dsdn k'ire. at§ pas mdnde ! 
dsdn laha! ätsen pn§ ldke! de gar da! gin iwj/, ketsi röja 
(S. 28,14) tut hi! hdnen tumSn! rommje (S. 29, 15 b), hun mol! 
tsawdle (S. 28,5), luinen dtnöl! ma kösd kmke! Kar tire dades 
(S. 29, 1)! a (§ 10, 11) pas mdnde. puts la! ptnen o tsät&pen! 
(S.29, 10). rik9r Uro mui (S. 29,4b)! lads tut! len i grdjen 
(S. 28,2 a) tumentsa! pi je Idtsi xdtsdrdi (S. 29, \&)*mdntsa! 

IV. 

§ 14, 19. 
me tsähu (§ 19 Anm. 3) tfkre. jon baSdwina hdko ditres. miri 
dai besela pfekdri päki (S. 29, 16) tele, mc bitsdwa tut an o 
föro (S.29, 6). kon bifsSla turnen! kameh tu mau? owa, mr 
kamdp (§ 9 u. 11) tut, miri sukdr tsai. höske raJ&ru&h tu 
tsöroxanes? o tsilo gdw xatiila tile. diM&h tu les? jotr 
xojduuela pes. danddrwela köwa dsüklo? höske rowöna i tidue 
(S. 28,5)? har dsäl (§ 9) tumeqe? kai dsdla o ttam ti/e. 
hajdweh tu römanes? me dsdwa tumentsa. jon ladsena pen 
tutdr. höske ladsih to lenddr ? joi trasela lesbar, höske sdha tu ? 

V. 

§ 15. 20. 21. 
anddl tu les tikre? jo (§ 10. 11.) bladds pes pre. ho kerddl 
tu? jop (S 11) tsumddds la. tu tsumddd (§ 10) la. o dsüklo 
danddrdds man. höske dsarpddn man? ho penddl tu? jow 
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sikdrdds man te tsiri&l (§ 12 Anm.). me sundöm tsomöne. joi 
tapdrdds je staxdlhßdres (8. 29, 5). jon putsejin la. diVjäl tu 
man ? me Hisjdm tt'ere. jon gejen ttöre. me wejdm kdwa diwes. 
pjal tu? 

VI. 

Wiederholung. Besonders § 12 — 26. 
a mentsa! näne, me hamawa Hre te dsal. nas te k'eUh 
ttt? me hun de dSdha lehre, a mentsa/ de man tsomöne te 
xal! dsa krik! höske basi/a kdwa däuklof kann Stejdn turnen 
pre? hi joi böldi? de les je stamm! parkdwdwa man; na 
treböla. kai hi tiri pen? joi tsejds Jc'lre. kai tSejdn turne 
jdke rdha? höske rowSla i tikni tsai? ldkdri dai dejäs la. 
dejdl tu i grdjen (S. 28, 2 a) San te xal? joi ladsjds pes tumenddr. 
kdna wejdn turne tfero? 

VII. 

§ 27-34; § 39, 1-4 b. 
dik\jdl tu mire römes? dsa dEwliha! me tapdrdöm je 
sosöjes. i rdja gejen an o föro (S. 29, 6). höske trasena jon e 
romester? dsa i rajentsa Ic&re! na dap kdwa sondkajeske. % 
tsäwe (S. 28, 5) trasöna dabenddr. rdja, de ameqe tsomöne; me 
ham hole die. de (§ 10) grdjes pdni! djal tu e grdjen te xal? 
den man tsomöne mire romeske ! dik'jdl tu mire dddes? me hun 
de ditta (§ 10) pal mire dadeste. me tapdrdöm je bare, bese 
püsumen. o klisto stildäs e tsöres. kam tire feddddrds ! me wejöm 
mire dadSha k'ere. jon gejen mire pralenlsa an o föro. mala, 
prinsdreh tu mire p c ürdddr p K rdles? jow mardds les jek dabeha. 
tdik\ kdtdr naska pes o sosöif 

VIII. 
§ 39, 5—10. 
kdle gddse tsörden mire grdjen. i gddse trasena i dsuklender. 
rasena turne i klistSnder? i jdgara mardtn desudüi sosöjen. 
kai hi Uro dad? jow hi an o wördin. den man tsomöne o 
makepdstdr! aw mdntsa, ddda! jon hi ap o kdlo Iti. dke 
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wela lo dran o löddpen. me trasältu nasdlepdstdr. kai hi Uro 
tsäwo? jow hi an o föro an o nasdlevpro leer, de man tsomöne 
mire tsüweske! köwa w&'a dui drömina. man his pants tute 
bäkre; köwa biböldo t§ördäs len. köle baSdmärprvn hi sükdr 
weljüni (S. 28, 18). ame wejdm o bitsdpaskdriha. 

IX. 
§ 39,11—18. 
tsai, har Hart (§ 1 Anm. 5) tu? de man i röja, kai (§ 49) 
hl ap o xamdskdri. . joi gejds i dajdha an o gaw. höske 
djal tu i rdkjat ma den göli, tsajdle! de man köwa ripen 
miri walotitsdke! ho wSna köle weljüni! romnije, kami (§ 1 
Anm. 5) tu man ? miri p£n hajdwela jutnts tsiwa. köwa hi 
miro pönjdkdro (§ 27 Anm. 2) tsdwo. jow södds miri pejdha. 
tsajdle, dwen pas wandet 

X. 

§ 27-50. 
dsa baxtjdl! beäen turnen tMe ap i befomdskdn ! b'ddddx i 
rdkli o k'il? dik\ kdtdr wöla li, i römni sintentsa, dke wela li 
dran o gaw wrin te anela pfakdre dades je Idtsi xdtsdrdi. i 
tsdwe k l el$na i tsajentsa. tiip tiri damadira tilel awe wejdm 
e jagareha ttere. tu hal je döuiiskdri Sukdr tsai; me kam dp 
tut, sowdh um eye ketdne ap o tsiwen. me butddöm kdtdr tädäeskf. 
tsdweja , Ow mdnfsa , dsäh amer^e an i ktrtiima , piä mer^e j*- 
wäli lowina! ho hmwl tu kedke? köwa tidwo lads&la i 
tsajenddr. i tsdwe gejen an o wes löle mörja te rodU. te 
rikdrwes Uro muH tsäwdlt\ sUdrireu man o drom ! me dup 
tumvn tsomöne kolcske söb dewleha, miri kdmdli tsai, me huv 
de dsaw an o föro. taisdrla me diu dp tut päle. 

Gespräche. 

Idtso diwes, tsai. höske nasl (§ 1 Anm. 5) tüke krik? ma 
tras mdnddr! me wt'jöm tire dadeha te rakdreL hi jow an 
o wördin? data ttar les dmöl! 

däda, dke hi je rai. 
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ho hamila jow? 

jop kamela tu (§ 10) te dilcel. jow näne ke (§ 10) gädso, jow 

rakdrwPla o römdno köwa. 
jow hajdwela römones? 
o'wa. 
ddla hun de sik stdwa pre. de man miro gad, miro xöliw, 

mire telija! sik, sik! kereh te butdwkha! 
an man mire skörnja, sik! te marel tut o bäro d^wdl and i 

püw! tu hal je gädsi. 
hcfr hi kdwa tüha? tu hal an o tsfwen? däane tu, ketsi apre 

miri kambana hi? 
ai bäro dcwdl, mala, tu wejdl man te rodil! te d$l tut miro 

dewdl je latso diwes! 
prinserB tu man kdna? 
dwa, dwa. ho putseha tu? patse tu kann, me bisdrdöm tut? hur 

dsal tüke? 
dröwen misto. un har dsal tüke nn tiri romnjäke un tire tsawetje? 

hi jon sdste? 
parkdwäw man e dewies, dsa (§ 9. 10) lene lautdr misto. miri 

römni ges an o föro xaben te kinel. me gjom tdisa jdke 

hdrga te söwel, kai nas te strjöm kdwa diwes taisdrla pre. 
hun mot, mala ! rip Uro köwa an, te dsäh mene an i kt-rtsima 

te piah meye je wäli lowina. 
dwa. tsai, an man wüwdr tüija! kdle hi püs. hi ccewa drin. 

tu hun de deha len i rdkja, te joi flikdnvhla len. 
dada, kai hi Uro nakeskdro diklo? 
ap i xamdskdri. 

köwa his bidsudso; me djom les i rdkja te t'owel. 
ddla de man döwa, kai an miri tsoxdkdri potisa hi. 
akdi hi jow. le les! 
kdna dsa mfye! 

ddda< kdtdr wkla li, i dai, dke wBla li dran o föro. 
dwa, kdtdr wlla li o xabdha. ho pandeha, mala? tsa meqe 

ap o pldtsi te xa mtne kitme? dik f a, ho miri römni 

kindds! roinnije, ho undds mfye dran o föro? 
me kindöm je pur rateskdre göja, matreja tm maro. 
misto, duen i xamdskdri te ts'uven je pdrno diklo pre late! 
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dwa, röma. täai, tSdkdr i xamdskdri, me dsäw and o tsfro i 

rateskare göja te kerswel. 
aw, mala, dsa mhje! 
tSdkdr, me bisdrdöm mire wastetjdre. kdwa diwes hi sil un me 

hom tumdro sintdno köwa tsi sikdlo. 
kan ab, dSa meye. kai hi i transürja, i tsürja, i forsett% aw, 
mala, bes tu (§ 10) t&le glan i jaki pid mfye and o tsiro 
je wali möl! dstwes! 
wes bdxtdlo! 

har hi i möl? • 

köja hi je latsi, tsntii möl. 
ddda, i göja In kerdde. 
an len! 

i rdkli wejds un andds piko mas. te andw me las ? 
dwa, me kamdha je kötdr lestdr te xal. 
dik*, kdfdr wela je rdklo je ditsdha. prinsdrB tu les? 
dwa, kdwa hi miro tsdwo. tsaw&ja, (t pas mdnde! tapdrdäl 

tu but mdtse ap o päni? 
desudüi kötdr. 
sikdr man len mal! ai, kdle hi Idtse mdtse. misto. kdna dsa 

un de i grdjen te xal! 
dada, de man tsomöne i matseqe! 
dsa, bedeja, me Jap (§ 9. 10. 11) köja piri un daw la p (§ 10) 

Uro sSro. 
de man je xdtsdrdi, dada! 

nkdi, le je par blmi. ma (§ 10) ndne krk xdtsdrdi ap o pldtsi. 
htm mol, Uaweja! dsa (§ 10) n o güiv je kdxni te anel. 
te le tut gdrda i klistenddr. 
oiva. 

kdtdr wela o xüben. tsai, Kos i xamdskdri tele un tsiw o xäben 
pre. xa, mala, un de man tiri wali. me kamdw la 
p'e'rdi te tsorel. 
parkdwdw man. 

kamk tu je kötdr i gojinddr te xäl? jon hi täte un köwle. 
tsdtses, i rateskdre göja hi dröwen köwle. maqdp tut, de man 

o sut. parkdwdiv man. 
dik\ kdtdr wBla je bikindpdskdro. me hun de Uaraw miri 
römnja. romnije, ab (§ 11) dran! dkehi je bikindpdskdro. 
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wäwa. 

tu na xaha, mala. 

me xejöm but, kdko, me hom tsdles. stä meqe pr$. 

har tu kamlha. 

kdna diJckha, ho o bikindpdskdro antta. kdtdr wela nina min 

romni. 
Idtsq diwes, ranije, latso diwes, mire rdja. ho kamina turnt 

te dik'el? man hi tsöxi, telija, tsämvrdo, güstdrja. 
hi tu (§ 10) tan je raxdmjdke? 
cftva, ranije, me sikdrwdp tut je sükdr tan, har i ränja kdna 

ligdreria. köwa bldwato tan hi dröwen sükdr. 
näne, köiva hi dröwen sano wendhke. 
man hi nina wäwdr tan. ditf köwa lölo köidrl köwa hi zördlo 

un beso. 
u (§ 10) nOne kuts? ho wela i küni kolestdr? 
me na xoxdwdwd tut, ranije. me pendp tut jek laweha, ketsi 

me hun de maqawa. i küni wela dui drömina. 
dui drömina? köwa hi dröwen kuts. 
ndne y ranije. köwa hi jdke but mol. 
me dap tut jek drömin. t&i bütdr. 

me nas te daw o tan doleske. de man jek drömin un des bemi. 
tsin man trln künja tUe, un me dap tut trin drömina. 
miste, ranije. dke hi trin künja. parkdwdw man, ranije. ats 

dewleha. mire rdja, dtsen dewlehal 
dsa dewlehal latsi rat. 

mala, kdna hun de dsaw Ure. o föro hi dur tele, 
als pas mende, mala, o drom ankla mdskdr wes un bor. 

penena, kai tsöra rikdrwena pen kötdr. 
me na traSäwa kolinddr. man hi je Idtsi kardmdskdri. 
dsanl tu, hdwo drom hun de leha? 
dwa, me prinsdrawa o drom. 
ma bisdr! kdna dran o ives drin wüha, ddla hun de dsdha 

ke zerwes. 
na bis&rwawa kowa. kdna dtsen dewleha. pdrkduen mäqe 

tumdre t§dwe. 
te del tut miro bäro dewdl je bdxtdlo dsaben! 



Fünfter Teil. 



Glossar. 



Buchstaben folge : a b de efghikk'xlmnijoop 
;/ r s s z t f n w. 

Vorbemerkung Ableitungen auf -k»ro ~l&ri bzw. -ijtro -f]*ri 
(vgl. § 27 Anm. 2 u. § 58 Anm.) sind nur dann aufgenommen worden, 
wenn sie eine sich nicht ohne Weiteres aus dem Stammwort ergebende 
Bedeutung haben, wie beispw. bsrsesforo 'einjährig* von bsH 'Jahr', oder 
wenn sie gebräuchliche Substantive (und nicht nur gelegentlich substantivisch 
gebrauchte Adjektive) sind, wie beispw. dilcdmäsl&ri 'Laterne' von düctpen 
'Sehen* zu dilc-. Es fehlen also im Glossar die ohne Weiteres verständ- 
lichen Bildungen wie p'rälesl&ro 'brüderlich , Brudor* von p'räl 'Bruder', 
p'enjdforo schwesterlich, Schwester-' von p9n 'Schwester* bärenaktskaro 
*grossnasig € von bäro nah 'grosse Nase* u. ähnliche. Vgl. § 58 Anm. Ferner 
sind die Adverbien auf -es (vgl. §43 Anm. 2) und die Komparativ- 
formen (vgl. § 44) sämtlich ausgeschlossen worden. Jedem Verb bzw. 
seinem Praesensstamm (vgl. § 17) folgt in Klammern die Angabe des Prae- 
teritalstamms, jedem Nomen und Pronomen ein Hinweis auf diejenigen 
Seiten bzw. Paragraphen der Grammatik, die für die Bildung der einzelnen 
Formen hauptsächlich in Betracht kommen. 

adrin s. drin. 

aglan s. glan. 

ai J o! ach! c 

dfca akdi s. kai 3. 

akdna s. kdna 2. 

akdtdr s. kätdr 2. 

akdioT, s. kdwa. 

dke s jdke und kai 3. 
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akötvr s. kotdr 2. 

aköwa s. köwa 1. 

amäro amdro s. mdro. 

am4 ame s. § 45. 

amen s. § 45. 

amende s. § 45. 

amenddr s. § 45. 

amentsa s. § 45. 

ameqe s. § 45. 

cm a//d dno 'in'. Vgl. § 57. 

an- (and-) 'bringen, führen, tragen/ Part, audio. Vgl. § 22. 

dvpr s. ;V%ar. 

aqaretpro m. 'Köhler, Kohlenbrenner/ S. 29,5. Vgl. jdtj9r. 

aqnstdreqdro in. 'Goldschmied, Juwelier'. S. 21), 5. Vgl. gmtdri. 

aqustdri aqüstdrin s. gustdri. 

ap dpo 'auf. Vgl. § 57. 

aprdl s. pröZ. 

apr£ apre s. pre. 

als- (tfe;-)*'bleiben, stehn/ Vgl. § 19 Anm. 3 u. § 21 Anm. 2 

und 3. — äts poköno! 'sei still! schweige!' dtsen dewleha! 

dtsen mdr dewleha! atsen mdr bare dewleha! 'lebt wohl! 1 
aw- (wej-) 'kommen, werden.' Vgl. § 19 Anm. 3 u. § 21 Anm. 

2 u. 3. 
dwa owa ja.' 
awri awrin s. wri. 

bni f. 'Ärmel', Plur. 'Jacke/ S. 29, 14. 
bakrerpro m. 'Schafhirt'. S. 29, 5. 
bdkrö m. 'Schaf, Hammel'. S. 29, 5. 
baxt f. 'Glück'. S. 29, 13. — baxtjdl s. § 41. 
bdxtdlo 'glücklich'. § 43. 

bal m. 'Haar, Borste'. S. 29, 3. — bakreskdro bal 'Schafwolle'. 
balenvro m. 'Haarzopt'. S. 29,6. 
balerpro m. 'Schweinehirt 1 . S. 29, 5. 
bdfono 'schweinern, Schweins-' § 43. Vgl. mas. 
bdlo bdlo m. 'Schwein'. S. 29, 5. 
balüna f. 'Pfanne'. S. 29, 18. 

band', banddr-, banddw- (banddd-) 'binden'. Vgl. § 21 Anm. 1. 

4 
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hdndddo m. 'Bünder. S. 29, 6. 

banddrmdskdro s. (dw. 

bdnddrpen m. 'Band, Verband 4 . S. 29, 10. 

bdnduk m. 'Flinte. S. 29,3. 

banskdrw- (buwskdrd-) 'biegen, beugen 1 . 

baqemenäkdro m. 'Husar'. S. 29, 5 a. 

bdqo 'krumm, schief, lahm'. § 43. Vgl. klidin u. süw. • 

bar m. 'Stein, Mauer. S. 29, 3. — jakjdkdro bar 'Feuerstein'; 

Cuwjdkdro bar 'Herd, Schornstein. 
bar m. 'Garten, Zaun'. S. 29, 3. 
bareqdro m. 'Maurer, Steinmetz 1 . S. 29, 5. 
barSskdro m. 'Gärtner'. S. 29,5 a. 
bardtio 'steinern, steinig, irden'. § 43. 
bärdpen m. 'Grösse'. S. 29, 10. 
bärdw- (bärdd-) 'gross werden, wachsen, zunehmen. 
baro 'gross, lang, hoch, wichtig 4 . § 43. Vgl. likdlo, iU, rai, 

rasäi, sdstdr y sereskdro, sereskdri. 
bärwdldpen bräwdldpen 'Reichtum'. S. 29, 10. e 

bdrwdlo brdwdlo 'reich'. § 43. 
bdrtvul brdwul f. 'Luft, Wind'. S. 29, 13 a. 
bas- basvw- (basdd-) 'bellen, musizieren'. Vgl. § 21 Aum. 1. 
basdmäskdri 1. 'Musikinstrument'. S. 29, 16 a. 
basdindskdro m. 'Musiker'. S. 29,3 a. 
basdpdskdri f. 'Fiedel, Harfe, Guitarre'. S. 29,16 a. 
basdfuskdritsa f. 'Musikantin'. S. 29, 17. 
basdpdskdro ra. 'Musikant'. S. 29, 5 a. 
bdädpen m. 'Musik, Klang'. S. 29, 10. 
basdw- s. bas-. 

bdslo bäsno m. 'Hahn'. 8. 29, 5. 

bastarditsa f. 'verächtliches, wortbrüchiges Frauenzimmer'. S. 29,17. 
bdstardo m. 'verächtlicher, wortbrüchiger Kerl, Schuft'. S. 29, 5. 
beda f. 'Ding, Dings da, männliches Glied, Hure'. S. 29, 17. 
b'tddtsa f. 'Hure'. S. 29, 17. 
bedo m. 'Hurer, Kerl'. S. 29, 5. 
bema f. 'Groschen 1 . S. 29, 18. Vgl. (jürso. 
beq m. 'Teufel, Drache'. S. 29, 1. 
beqwdlo 'teuflisch. § 43. 
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Uro m. 'Schiff. S. 29, 6. 

besdpen m. 'Dicke, Geschwulst'. S. 29, 10. 

besepereskdro m. 'Dick bauch, Bürgermeister 1 . S. 29, 5a. 

besesereskdro m. 'Dickkopf, Protestant*. S. 29,5a. 

beso ; dick\ § 43. Vgl. rui. 

bes- (best- besj-) 'sitzen, setzen*. 

besereskdro = besesereskdro. • 

hesdmdskdri f. 'Sofa 1 . S. 29, 16 a. 

ftetfa f. 'Hacke 1 . S. 29, 18. 

blri m. 'Jahr 1 . S. 29,3. 

btrseritsa f. 'Hirtenmädchen 1 . S. 29, 17. 

btrtiro m. 'Hirt 1 . S. 29, 5. 

btrseskdro 'einjährig 1 . § 43. ' 

btrsüno 'jährlich 1 . § 43. 

bdrakdr- (barutord-) 'bereden, besprechen 1 . 

bi- Negativ praefix, z. B. bibdxt 'Unglück. 1 

biaw m. 'Hochzeit 1 . S. 29,3. 

biaweskvri f. 'Braut 1 . S. 29, 15 a. 

biaweskwo m. 'Bräutigam 1 . S. 29,5 a. 

biäweskdritsa f. 'Braut 1 . S. 29, 17. 

bibdxt f. 'Unglück 1 . S. 29, 13. 

bil)dxtdlo 'unglücklieh 1 . § 43. 

Hbi f. 'Tante 1 . S. 29, 15. 

b*boldUsa f. 'Jüdin 1 . S. 29, 17. 

hiböldo m. 'Jude 1 . S. 29, 5. jüdisch 4 § 43. 

bidsüdso 'unrein, schmutzig 1 . § 43. 

bigodjäkdro 'unverständig, dumm 1 . § 43. 

bijukeydro 'blind 1 . § 43. 

bikdrmdskdro m. 'Krämer 1 . S. 29, 5 a. 

bik&w-, bikin-, bikarw- (bi/ttd-, bikdrd-) 'verkaufen 1 . Vgl. § 21 

Anra. 1. 
bihndpdskdro m. 'Verkäufer, Händler 1 . S. 29,5 a. 
biko m. 'Flintenkuger. S. 29, 6. 
hü- büdto- (bildd-) 'schmelzen' (trans. u. intrans.). Vgl. § 21 

Anm. 1. 
bildtso 'nicht gut 1 . § 43. 
biparkdpdskdro biparkdrpdskdro 'undankbar 1 . § 43. 
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bipdrl&pen bipärkdrpen m. Undank*. S. 29, 10. 

bipatSüno 'ungläubig 1 . § 43. 

birlin f. 'Biene, Wespe c . S. 29, IIa. 

birömni f. 'Hure 1 . S. 29, 15 b. 

bisdr- bistdr- (bisdrd- bistdrd-) vergessen. 

btä 'zwanzig 1 . § 42. 

bisto zwanzigste. § 43. • 

bisukdr 'unschön 1 . § 42. 

bim f. Binze, Rohr 1 . S. 29, 18. 

bits- bitädw- (bitädd-) 'schicken 1 . Vgl. § 21 Anm. 1. 

büsdpäskdro m. 'Postwagen 1 . S. 29,6 a. 

bjälo 'weiss, bleich 1 . § 43. 

bjöea f. 'Karte 1 . S. 29, 18. 

blad- bladdrw- (blad- bladdrd-) 'hängen, erhängen 1 . 

bladdmdskdri f. 'Galgen 1 . S. 29 r 16 a. 

blad&päskdri f. 'Fahne, Flagge. S. 29, 16a. 

bldwato blduto 'blau 1 . § 43. 

böbo m. 'Bohne, Saubohne 1 . S. 29, 6. « 

böino 'stolz 1 . ' § 43. 

boV f. 'Hunger, Geiz 1 . S. 29, 13. 

bokdldpen m. 'Hunger 1 . S. 29, 10. 

bölcdlo 'hungrig, geizig 1 . § 43. 

hol- (bold-) 'tauchen, eintauchen, taufen 1 . 

boldmdskdro s. 1%L 

bölvpen m. 'Himmel 1 . S. 29, 10. 

bor m. 'Busch, Hecke, Gestrüpp 1 . S. 29,3. 

boriskdro m. 'Forstmann, Waldhüter 1 . S. 29,5a. 

börin f. 'Schwägerin 1 . S. 29, 15. 

borlin f. 'Gans 1 . S. 29,11a. 

bomik mit de- 'lassen, greifen 1 . 

bosttsa f. 'Weihnachtsfest 1 . S. 29, 18. 

bow m. 'Ofen 1 . S. 29, 3. — pekdpdskdfo bow 'Bratofen, Backofen. 1 

bowevpro in. 'Ofensetzer 1 . S. 29, 5. 

brdwdldpen, brdwdlo, brdwul s. bdrwdldpen y bärwdlo, bärwul. 

brewul f. 'Abend 1 . S. 29, 13a. — briwdje s. § 41. 

brisindo m. 'Regen 1 . S. 29, 6. mit de- regnen . 

brisindeskdri f. 'Zelt 1 . S. 29,16 a. 

bröl f. 'Birne 1 . S. 29,13 a. 
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brüno 'braun'. § 43. 

büje (vgl. § 41) mit de- 'beschlafen 4 . 

bukleqdro m. 'Schlosser'. S. 29, 5. 

bühli f. 'Schnalle, Klinke . S. 29, 16 b. 

buklo m. s Anlegeschloss\ S. 29, 6. 

büko m. 'Leber, Lunge, Milz, Niere. Plur. auch 'Eingeweide'. 
# S. 29, 6. 

buküni f. 'Warze'. S. 29, 16 b. 

bukwäli f. 'Klee'. S. 29, 16 b. 

bhxlenakeskdri f. 'Ente'. S. 29, 15 a. 

huxleqdro '-seitig, -eckig, -kantig, z. B. butbuxleqdro 'vieleckig', 
duibnxlevpro 'zweiseitig'. § 43. 

büxhpen m. 'Raum, Weite, Fläche, Höhlung'. S. 29, 10. 

buxldw- (buxldd-) ausbreiten, ausdehnen'. 

büxli f. 'Streifzug'. S. 29, 16 b. 

büxlo 'weit, breit'. § 43. 

bül f. 'Gesäss'. S. 29, 13 a. — büje s. § 41. 

bnneta f. 'Jlaube, Mütze, Kappe'. S. 29, 18. 

bun^icrpro m. 'Mützenmacher'. S. 29, 5. 

burika f. 'Esel'. S. 29, 17. 

büsex f. 'Sporn'. S. 29, 13. 

büzni büznin f. 'Ziege, Geiss'. S. 29,15 b. 

buzwjerpro m. 'Ziegenhirt'. S. 29, 5. 

but viel. § 43. — büidr § 44. 

biddmdskdro s. k'&r. 

bnfdw- (Jbutdd-) 'arbeiten'. 

bütin f. 'Arbeit'. S. 29, 16. 

dab m. 'Schlag'. S. 29, 3. — mit xü- "Schläge bekommen'. 

dad dad m. 'Vater'. S. 29, 1. 

dadeskdro dadeskdro 'väterlich, stammecht, unverfälschter Ab- 
kunft'. § 43. Vgl. auch wast. 

dal f. 'Mutter'. S. 29, 12. 

ddja s. ddwa. 

däla 'dann'. 

darnddira f. 'Schürze'. S. 29, 18. 

ddmuk m. 'Daumen'. S. 29, 3. 

dand m. 'Zahn. S. 29,3. Vgl. gddso. - tstrddpdskdro dand 
'Rechen*. 
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dand9r- danddrw- (dandwd-) 'beissen'. 

danddrpa&kwro 'atzend, beissencT. § 43. Vgl. tsik. 

dänd9rpen m. 'Biss\ S. 29, 10. 

dar f. 'Angst, Furcht, Schrecken 1 . S. 29, 13. 

dar- (dard-) 'fürchten'. 

ddrdlo 'ängstlich, furchtsam*. § 43. 

ddwa 'dieser . § 47. • 

de- (dej-) 'geben, hauen*. Vgl. bri§indo, büje, dab, kdrj(\ 

rdsnin, söwel^ t§ik, t&ürje. 
desto m. 'Stiel 1 . S. 29, 6. 
efäS 'zehn 1 . § 42. - Star dtsa vierzig'; pants dkSa 'fünfzig', 

§öw disa 'sechzig'; efta de§a 'siebzig'; öxto di§a 'achtzig'; 

etjja de§a 'neunzig'. 
dsSefta 'siebzehn'. § 42. 
deStftato 'siebzehnter'. § 43. 
döienja desSqja 'neunzehn*. § 42. 
dösenjato dtäfrnjato 'neunzehnter'. § 43. 
deSöxto 'achtzehn'. § 42. • 

deSöxtato achtzehnter'. § 43. 
desto 'zehnter'. § 43. 
desudüi 'zwölf. § 42. 
dSsudüito 'zwölfter'. § 43. 
desujek 'elf. § 42. 
desujekto 'elfter'. § 43. 
dEsupdnts 'fünfzehn'. § 42. 
d$supdntsto 'fünfzehnter*. § 43. 
desusöiv 'sechzehn'. § 42. 
desuSöpto 'sechzehnter'. § 43. 
deSuStär 'vierzehn*. § 42. 
desustärto 'vierzehnter'. § 43. 
desutrin 'dreizehn'. § 42. 
dgsutrinto desutrito 'dreizehnter*. § 43. 

diwdl m. 'Gott*. S. 29, 1 a. Vgl. jäh, tsdwo, mömdli, grai, tsiro. 
dikli f. 'Halstuch'. S. 29, 16 b. 
diklo m. 'Tuch, Halstuch*. S. 29, 6. 
dik*- (dik c j- dik c t-) 'sehn'. Vgl. suni. 
diUdmdskdri f. 'Laterne'. S. 29, 16 a. 
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dilcdmdskdro m. 'Spiegel 4 . S. 29, 6. 

ditidpäskdri f. 'Laterne'. S. 29, 16 a. 

dik c 9pdskdro m. 'Spiegel'. S. 29, 6. 

dindldpen m. 'Raserei, Wahnsinn, Dummheit 1 . S. 29, 10. 

dindhw- (dmdldd-) 'rasen, toben 1 . 

dindh 'rasend, tobend, dumm c . § 43. 

ditm f. 'Angel, Angelrute, Angelschnur 1 . S. 29, 18. 

diwes diwps m. Tag. S. 29,3. — paldüno diwes 'Nachmittag'; 
düito diwes 'Montag; trinto diwes 'Dienstag'; stärto diwes 
'Mittwoch'; pas diwes 'Mittag 1 ; pdnt&to diwes 'Donnerstag': 
swento diwes 'Feiertag'; dülo diwes 'Pfingsten'; dewlevpre 
diwesa 'Weihnachten'; järeqdro diwes 'Ostern'; narwdUvpro 
diwes 'Fastnacht'; kdwa diwes 'heute'; k c ina diwes 'Rasttag', 
Idtso diwes, lats tdr diwes 'guten Tag!',* mdsdlo diwes 
'Sonntag'; maskdrdüno diwes 'Mittwoch'; dlweseske 'bei 
Tage'; dtwese s. § 41. 

diweskdro 'täglich'. § 43. 

diwjo 'wild, toll, wütend'. § 43. 

doha genug'. 

doi 'da' (loc, temp. u. caus.) 

döja s. döwa. 

doliske 'darum 1 . Vgl. § 47. 

dömbn f. 'Berg, Gebirge'. S. 29, 18. 

dömbado 'gebirgig'. § 43. 

döri dnrin f. 'Band, Binde, Gurt, Bund, Bündnis 1 . S. 29, 16; 
mit ktr- 'schliessen'. — mehli döri 'Zigeunergenossenschaft'. 

dösta = doha. 

dös f. 'Mangel, Fehler, Schaden, Schuld, Unfall'. S. 29, 13. 

dös- (dösj- döst-) 'melken'. 

döswalo 'mangelhaft, fehlerhaft, schadhaft, schädlich*. § 43. 

döwa 'jener'. § 47. 

drdk m. 'Traube'. S. 29,3. 

dramdskdro m. 'Buch'. S. 29,6 a. 

dran 'aus, heraus'. § 57. 

drüw m. 'Wurzel, Arznei'. S. 29, 3. — berieskdro draw 'Unkraut'; 
tsclr drüw 'Pfeffer'; mit de- 'wahrsagen. 

drawerpro m. 'Apotheker'. S. 29, 5. Vgl. ticr. 
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dia- (grj-) gehn. Vgl. § 21 Anm. 3. 

drawdrw- (drawdrd-) 'besprechen, beten, predigen, lesen 1 . 

dre 'ein, hinein'. 

drin adrin Marin, hinein'. 

drom m. 'Weg. S. 29, 3. — bareskdro drom 'Chaussee' ; 

sastdriskaro drom 'Eisenbahn 1 . 
drömin id. 'Taler'. S. 29, 3. • 

drowen 'sehr. 

dsi dsi m. 'Herz'. S. 29, 4. 
dsabdskdro m. 'Wanderer'. S. 29. 5 a. 
dsäbm m. 'Gang, Tritt'. S. 29, 10. 
dSaj- (dsaj-) 'frieren, erfrieren, gefrieren 1 . 
dsäjdmen 'frostig, gefroren'. § 42. 

dsdmba f. 'Frosch, Kröte'. S. 29, 17. — gerdU dsdmba 'Kröte 1 . 
dsamböna f. 'Pfeife, Schalmei'. S. 29, 18. 
dsan- (däand-) 'wissen'. 
dsdrplo 'wach, munter. § 43. 

dsarpw- (dsarjdd-) 'wachen, erwachen, wecken 1 . « 

dseltdpen m. 'Eidotter 1 . S. 29, 10. 
dselto 'gelb 1 . S 43. 
dseno m. 'Mensch, Kerl*. S. 29, 5. 
dset m. 'Öl'. S. 29, 3. 
dseto 'ölig'. § 43. 
dsi s. dsi. 

dstbdskdro 'lebendig'. § 43. 
dsiben -m. 'Leben'. S. 29, 10. 
dsido 'lebendig'. § 43. 
dsin 'bis'. 

dsiw- (dsid-) 'leben 1 . — Vgl. § 21 Anm. d. 
dsöw m. 'Hafer'. S. 29, 3. 
dsükli f. 'Hündin. S. 29, 15b. 
dsüklo (S. 29, 5) dsu/cd (S. 29, 1 a) 'Hund'. — kritso dsüklo 

'Pudel'; roddpdskdro dsüklo 'Spürhund 1 . 
dsürplo 'hässlich, schmutzig'. § 43. Vgl. rai. 
dsuw f. 'Laus, Wanze'. S. 29, 11. 
dsüwdlo 'lausig. § 43. 
dsüwli f. 'Hündin, Betze, Weib', S, 29, 15 b. 
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dsuwlidino 'weibisch 4 . § 43. 

düd m. 'Licht'. S. 29,3. 

düddpen m. 'Helligkeit'. S. 29, 10. 

d<i 'zwei'. § 42. 

düito 'zweiter. § 43. Vgl. diwes und law. 

duK f. 'Schmerz'. S. 29, 13. 

dufäala 'es schmerzt, tut wehe 4 . Vgl. § 25. 

duMddo 'schmerzhaft 4 , g 43. 

dutiddüno 'schmerzhaft 1 . $ 43. 

dük'dpen m. 'Wunde 4 . 8. 29, 10. 

duttvw- (dulcdd-) 'wehe tun* (trans. u. intrans.). 

düxo düxo ra. 'Hauch, Atem, Geist, Luft 4 . S. 29, 6. — mit had- 

'atmen; pär<> düxo 'Seufzer 4 ; dülo düxo 'heiliger Geist' 

S. 29, 5. 
dülo 'heilig'. § 43. Vgl. diwes und düxo. 
dümo m. 'Rücken 4 . S. 29, 6. 

dur 'weit, fern, lang'. Kompar. düröddr (von düro). 
dural 'von» weitem'. § 41. 
durddüno 'weit, entfernt'. § 43. 
dürdpen m. 'Entfernung'. S. 29, 10. 
düri (aus dürik) mit ktr~ 'wahrsagen'. 
durpw- (durjdd-) 'weit gehn, sich verirren'. 
durkdpdskdH f. 'Wahrsagerin*. S. 29, 15 a. 
dnrkdpdskdro m. 'Wahrsager 4 . S. 29,5 a. 
dürkdjten m. 'Wahrsagung, W T ahrsagerei'. S. 29, 10. 
durkdw- durkdrw- (durkdd- durkdrd-) 'wahrsagen'. 
düro 'weit, entfernt, lang'. § 43. Vgl. tsiro. 
e s. o. § 47 c 

efta 'sieben'. § 42. — Vgl. des. 
eftuto 'siebenter'. § 43. 
eyja enja 'neun 4 . § 42. Vgl. des. 
eqjato eyjato 'neunter'. § 43. 
fdide 'dass doch !' 
fdigdla f. 'Veilchen 4 . S. 29, 18. 
fatsöja f. 'Bohne'. S. 29, 18. 

feddrfeddddr 'besser 4 ; 'Nächster 4 . S. 29, la; §42. Vgl. auch §44. 
fenetri f. 'Fenster'. S. 29, 16. 
felesnödi f. 'Gewölk, Nebel'. S. 29, 16. 
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ftrd- (ftrd-) 'werfen, schütteln, balgen'. 

ferddpen m. 'Wurf 4 . S. 29, 10 

fildtsin m. \Schloss, Palast'. S. 29,3. 

flixtin m. 'Flügel 4 . S. 29,3. 

flinddrw- s. fli.wiv-, 

flisdr- flisdrw- ßinddrw- (fllwd- flinddrd-) 'spinnen'. 

flisdrmdskdri f. \Spinnrad, Spindel'. S. 29, 16a. Vgl. izma. 

flisdrpänkdri f. 'Spinnrad, Spindel'. S. 29. 16 a. 

flisdrpdskdro s. käst. 

flokdrw- (flol&rü-) 'pflücken 4 . 

fontdna f. 'Brunnen. Quelle 4 . S. 29, 18. 

forcskdro m. 'Bürger, Städter'. S. 29,5 a. 

foreika f. 'Eichhorn, Fuchs'. S. 29, 17. 

forlotsin forlötso m. 'Handschuh 4 . S. 29, 3. 6. 

föro m. 'Stadt'. S. 29,6. — barrjroliireipro föro 'Altenburg'; 

bärikambänjnkaro föro 'Erfurt'; grajeskdro föro 'Hannover'; 

xnthrdino för<> 'Brandenburg'; panjdkdro föro 'Berlin'. 
forseta f. 'Gabel 4 . S. 29. 18. 
frisko 'munter'. § 43. 
fül m. 'Dünger, Kot'. S. 29,3. 
fünda f. 'Quaste 4 . S. 29, 18. 
funtantrga f. 'Grenze'. S. 29, 18. 
gad m. 'Hemd'. S. 29, 3. 
gadsdno 'nichtzigeunerisch'. § 43. 
gädsi f. 'Nichtzigeunerin 4 . S. 29, 15. 
gddskdno 'nichtzigeunerisch'. § 43. 
gädso m. 'Nichtzigeuner'. S. 29, 5. — besesertakdro gads<> 

'Protestant'; dandevpro güdso 'Zahnarzt'; darb/pro gdds> 

'Feigling'; jareskdro gädso 'Müller'; swendo gädso 'Katholik'. 
gar 'nicht 4 . Vgl. § 60. 

gdrda mit de- oder le- 'sich in acht nehmen'. 
gdrdpon m. 'Versteck, Verborgenheit 4 . S. 29, 10. 
gardw- (gardd-) 'verstecken, verhehlen 4 . 
gaw m. 'Dorf. S. 29, 3. 

güweskdro m. 'Gemeindevorsteher, Amtmann'. S. 29,5 a. 
gej- s. dsü-. 

ger f. 'Ausschlag, Aussatz, Krätze, Räude'. S. 29, 13. 
gkrdlo 'aussätzig, krätzig, räudig'. § 43. Vgl. dsärnba. 
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giro 'selig'. § 43. 

gijdpdskdro m. 'Sänger'. S. 29,5 a. 

gijdpen m. 'Singen, Gesang'* S. 29, 10. 

gijdw- giw~ (gijdd-) 'singen'. 

güi f. 'Lied'. S. 29,16 b. 

gin m. 'Zahl'. S. 29,3. 

gin% (gind-) 'zählen, rechnen'. 

giw s. gijdw-. 

gtw m. 'Getreide (Korn, Weizen, Gerste. Roggen)'. S. 29,3. — 

thorirpro guv 'Gerste'. 
giwtrpro m. 'Getreidehändler'. S. 29, 5. 
giwdzo gizdwo 'stolz, übermütig'. § 43. 
gl an agldn 'vor, voran, vorn'. 
glandüno 'vorderer'. § 43. 
glendtri f. 'Spiegel'. S. 29, 16. 
gödi f. 'Gehirn, Verstand'. S. 29, 16. 
gödli göli f. 'Schall, Laut, Ruf. Lärm, Geschrei'; S. 29, 16b; mit 

de- 'schallen, lärmen' etc. 
yödswdrdpen m. 'Verstand, Weisheit, List'. S. 29, 10. 
gödsivdro 'klug, verständig, listig, weise'. § 43. 
goi f. 'Wurst'. S. 29, 14. 
gojerpro m. 'Wurstmacher'. S. 29,5. 
gonestoro m. 'Koffer'. S. 29, 6 a. 
göno m. 'Sack, Ranzen, Tornister'. S. 29,6; ifurddpdskdrogöno 

'Dudelsack'. 
grai m. 'Pferd'. S. 29,2 a. — dewleskdro grai 'Heuschrecke'. 
grajerpro m. 'Pferdehändler'. S. 29, 5. 
grajeskdro s. föro u. fem. 
grdnsa f. 'Stall'. S. 29, 18. 
grdsni f. 'Stute, liederliche Dirne'. S. 29, 15 b. 
grexevpro m. 'Sünder'. S. 29, 5. 
grSxo m. 'Sünde, Laster'. S. 29, 6. 
grözno 'dick'. § 43. 
güdli f. 'Kaffee'. S. 29,16 b. 
güdlo gülo 'süss'; § 43. m. 'Zucker'. S. 29,6. 
gufor- (jgutord-) 'versüssen'. 
gundüni f. 'Schnalle'. S. 29,16 b. 
gureydro m. 'Viehtreiber, Ochsentreiber'. S. 29, 5. 
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<fiu,tmni f. 'Bass, Basston, Bassgeigo 4 . S. 29, 16b. 

ijtir t tmno 'Rind- Rinds- 4 . § 43. Vgl. mas und piko. 

i/tirso m. 'Groschen'. S. 29,6. Vgl. bema 

\jnrumni f. 'Kuh 4 . S. 29, 15 b. 

<iunnv in. 'Ochs, Stier 4 . S. 29, 1. 

tjnsfori ytidtrin uijustdri wqustdrw f. 'Ring, Reii 4 . 8. 29, 16. — 

hart ytistari 'Kreisgericht, Regierung 4 ; dewliskdri yugtori 

'Regenbogen 4 . 
tjusto 'kraus 1 . § 43. 
tjitMo m. 'Finger, Zehe 4 . S. 29, 6. 
tftrin f. 'Honig 4 . S. 29, 13a. 
/m</ hmlftw- Quid- haddd-) 'heben, erheben 4 . 
hnj Imjjw- (h(i)dd-) 'verstehu, empfinden, wahrnehmen 4 . 
hnh,tm> 'jeder 4 , g ;")(). 
huhu jeder 4 . § 50. 
harn in. 'Hauer 4 . S. 29 r 5. 
haiotih) s. £V///. 

A«i/ Mu bist 4 , hdles 'du warst 4 . § 24. « 

/«<*/// 'wir sind 4 , hdmes 'wir waren 4 . § 24. 
hitn 'ihr seid 4 , Aawes 'ihr wart 4 . § 24. 
huliiul.fr 'sämtlich, ganz 4 . § 42. 
hun lum,jw- (humd-) 'kämmen 4 . 
ImmlüLd in. 'Graben, Grube 4 . S. 29,6. 
humij hdnik in. 'Brunnen, Quelle 4 . S. 29,3. 
hm lur als, wie 4 (interr. rel. temp. comp.). 
hurt/u hinge'. 

hu» mit folgendem, durch te angeknüpften Verb, 'können*. §26. 
huhu» fhatwj' hatsej-] vgl. § 21 Anm. 3 u. 5) 'suchen, linden 4 . 
hu/t) hu/n- (hatst'j- hatsej-; vgl. § 21 Anm. 3) 'suchen, finden 4 . 
hiiii'u "welcher 4 (interr. u. relat.). § 48. 49. 
hnfohni f 'Strumpf, Gamasche 4 . S. 29, 16. 
ht'inui. 'S. 29,6) herui m. (S. 29, 4 b) 'Bein 4 , paldüno hero 

Hinterbein 4 . 
U 'i«l f *ind'. § 24. Vgl. § 30c. 
hidl* hidfow- (hidsdd-; § 21 Anm. 1) 'tragen 4 . 
Aitkitri f. Tragbahre 4 . S. 29,16 a. 
\*k*ro in. Träger 4 . S. 29,5 a. 
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hidsdpen m. Tragen, Transport*. S. 29, 10. 

hidsdw- s. hids-, 

hiUhrpdskdro m. 'Helfer, Retter, Beschützer'. S 29, 5 a. 

hikhrpen m. 'Hilfe, Rettung, Schutz 4 . S. 29, 10. 

hüddrw- (hilddrd-) 'helfen, retten, beschützen'. 

hildpen m. 'Schein, Lichtschein'. S. 29, 10. 

hir$. har. 

his 'war, waren'. § 24. Vgl. § 30 c. 

ho hoi 'was' (interr. u. rel.). § 48 u. 49. 

höino 'edel fein, vornehm'. § 43. 

höldddr 'schlechter' s. midäax. 

hom 'ich bin 4 , hömes 'ich war'. § 24. 

höpa f. 'Hopfen'. S. 29, 18. 

höske 'warum'. Vgl. § 48. 

hüba f. 'Haube'. S. 29, 18. 

hüßa f. 'Haufen'. S. 29, 18. 

hum s. hun de. 

hun- (hunjl-) 'hören'. 

hun de mit folgendem Verb 'müssen'. § 26. 

i 'die 4 . § 47 c. 

issba s. izma. 

izdro 'tausend'. § 43. 

izma izba f. 'Stube, Zimmer'. 

jdgari m. 'Jäger, Förster'. S. 29, 7. 

jak f. 'Auge'. S. 29, 13. Vgl. xth. 

jdk f. 'Feuer'. S. 29, 13. — dewleskdri jak 'Blitz 4 , mit de- 

'blitzen'. Vgl. bar. 
jdke 1. 'wie, als, sobald als'. 2. 'so, ebenso'. 
jakjefjdri f. 'Brille'. S. 29, 16. 
jdlo 'roh, frisch, ungekocht'. § 43. 
järpr drpr m. 'Kohle'. S. 29,3a. — mülojdqdr od. sifolo jdrpr 

od. sildo jdvpr 'Asche'. 
jartekdri f. 'Mühle'. S. 29, 16a. 
jareskdro in. 'Müller'. S. 29,5a. Vgl. gädso. 
jdro m. 'Mehl,. Teig 4 . S. 29, 6. — Sütlo jdro 'Sauerteig 1 . 
jdro m. 'Ei'. S. 29, 6. Vgl diwes. 
je 'ein' § 47 Anra 
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jek 'ein, jemand'. § 50. 

jekrikdkvro 'einseitig' § 43. 

jekto 'erster'. § 43. 

jeska f. 'Schwamm, Zunder 4 . S. 29, 18. 

jiw m. 'Schnee'. S. 29, 3. — mit de- y aw- oder ptr- 'schneien'. 

joi 'sie 1 f. s. § 45. 

jon 'sie', pl. § 45. 

jow 'er'. § 45. 

kai 1. 'wo 1 . Vgl. auch § 49. 

kai 2. he 'als (quum), dass'. 

kai akdi dke 3. 'hier, da, dort*. 

kdja 'diese* (fem. sing.). § 47. 

kdkdpen m. 'Freundschaft 4 . S. 29, 10. 

kdkdwi f. 'Kessel'. S. 29, 16. 

kakdwjerpro m. 'Kesselflicker'. S. 29, 5. 

kdklin f. 'Spinne'. S. 29,15 b. 

käko m. 'Oheim, Freund'. S. 29, 5. 

kdxli s. kdxni. % 

kdxni kdxnin kdxli f. 'Huhn, Henne 4 . S. 29, 15 b. 

kdle 'diese' (plur.). § 47. 

koldpen m. 'Schwärze'. S. 29, 10. 

kdldr- (kaldrd-) 'schwärzen 4 . 

kdlo 'schwarz' ($ 43), m. 'Zigeuner 4 (S. 29,5). Vgl lü. 

kam- (kamd-) 'wollen, wünschen, lieben 4 . 

kambäna f. 'Uhr, Glocke 4 . S. 29, 18. 

kawhänefjdro m. 'Uhrmacher, Glöckner, Glockengiesser'. S. 29, 5. 

kdnidles 'gern 4 . 

kdmdlo 'lieb, beliebt, lieblich, willig, zahm 4 . § 43. 

kdmwpm m. 'Liebe, Gunst, Wille, Wunsch'. S. 29, 10. 

kamdr- kamdrw- (kanidid-) 'trösten 4 . 

kan kund m. 'Ohr'. S. 29, 3. 

kdna 1. 'wann, wenn, als, sobald 4 . 

kana 2. akdna 'jetzt, denn'. 

kand- (kand) 'gehorchen 4 . 

kdnddlo 'gehorsam'. § 43. 

kdnddpen m. 'Gehorsam'. S. 29, 10. 

kanwpri f. 'Ohrring 1 . S. 29, 16. 
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kdvpri f. 'Kirche, Tempel 4 . S. 29, 16. 

Jcäyli f. 'Kamm 1 . S. 29,16 b. 

katjlinetjdro m. 'Kamm machet. S. 29, 5. 

kdpa f. 'Decke, Pferdedecke, Teppich, Matratze'. S. 29, 18. 

kar m. (S. 29,3) kdro m. (S. 29,6) 'Schwanz, Schweif, männ- 
liches Glied, Ziemer 4 . 

kür+(kard-) 'rücken 1 . 

karddini f. 'Krebs'. S. 29, 15 b. 

karddini f. 'Schuss. 4 S. 29, 16 b. 

kardmäskdri f. 'Flinte, Gewehr'. S. 29, 16a. 

kardpdskdro 'dornig, stachlich. § 43. 

kdrdpen m. 'Schiessen, Schuss 4 . S. 29, 10. 

kar- kardw- (kardd-) 'schiessen 4 . 

kdrje mit de- 'schiessen 4 . 

kdro m. 'Dorn, Stachel, Distel, Gräte 1 . S. 29,6. 

kdro s. kür. 

käsikdpen m 'Taubheit 4 . S. 29, 10. 

käsiko 'taqj)\ § 43. 

käst m. 'Holz, Stock, Stab, Schaft, Zapfen 4 . S. 29, 3. — fiisdrpdskdro 
käst 'Spinnrocken; lispdro käst 'Spinnrocken 4 ; stakdrpdskdro 
käst 'Diele, Schwelle 4 . 

kasteqdro m. 'Holzhändler, Stockmacher, Zimmermann 4 . S. 29, 5. 

kasteskdro m. 'Stockmeister, Korporal, Schliesser 4 . S. 29,5 a. 

kdstdno 'hölzern, Stock- 4 . § 43. Vgl. Per und Iti. 

kat s. kdtlin. 

kdtdr 1. 'wo, woher, wohin 4 . 

kdtdr 2. akatdr 'hier, hierher, von hier 4 ; 'von — aus 4 . 

katletjdro katnevpro m. 'Scheerenschleifer, Krebs 4 . S. 29,5. 

katlin (S. 29, 13 a) kntni (S. 29, 16 b) kat (S. 20,13) 'Schere 4 . 

kutlinäkdro m. 'Krebs 4 . S. 29,5 a. 

katncfjdro s. kutltnpro. 

kdtni s. kdtlin. 

knfsitna s. k*ii$hna. 

kawa Mieser 4 . § 47. 

ke s. kai 2. 

ke 'zu, bis 4 . 

Äva&f 'so'. 
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kek 'kein, niemand'. § 42. 

kend- {kend-) 'drücken, zudrücken*. 

kend- {kend-) 'lesen'. 

kerdpdskdro m. 'Arbeiter, Schöpfer 4 . S. 29,5 a. 

kerdpdskdro ra. 'Koch'. S. 29,5 a. 

kerdw- {ktrdd-) 'kochen, sieden 4 . 

kes m. 'Seide'. S. 29, 3. 

ketdne 'zusammen'. 

ketsi 'wieviel 1 . 

kefsdnt s. fsekdt. 

ktr- {ktrd-) 'machen, tun'. 

kärdo 'reif, geraten'. § 43. Vgl. t*ud. 

ktrmdskdri f. 'Kehrbesen'. S. 29, 16 a. 

ktrmdlo 'wurmig, wurmstichig'. § 43. 

ktrmo m. 'Wurm*. S. 29, 5. — brisiudeskaro ktr wo 'Regenwurm 4 

kermüso m. 'Maus, Ratte'. S. 29,5. 

kertsima katsima f. 'Wirtshaus, Schenke". S. 29, 18. 

ktrtsdmaritsa f. 'Wirtin 4 . S. 29, 17. t 

ktrtsdtnäro m. 'Wirt'. S. 29, 5. 

kibiko m. 'Kiebitz'. S. 29, 5. 

kin- (kind~) 'kaufen'. 

kindo 'nass 4 . § 43. 

kimgo m. 'König 4 . S. 29, 5. 

kindmdskdri f. 'Profit'. S. 29, 16 a. 

kindpdskdro m. 'Käufer'. S. 29,5a. 

kirax s. tirux. 

kiral m. 'Käse'. S. 29, 3. — pdrno kiral t Quark'. Vgl. t'etn. 

kirdwi f. 'Gevatterin, Patin'. S. 29, 15. 

kirdwo m. 'Gevatter, Pate'. S. 29, 5. 

kirja f. 'Ameise'. S. 29, 17. 

kirjasi f. 'Kirsche*. S. 29, 16. 

kirko 'bitter'. § 43. 

kirno 'faul, verfault'. § 43. 

kisik f. 'Beutel, Geldbeutel'. S. 29, 13. 

kisma f. 'Küche 4 . 8. 29, 18. 

kistari f. 'Kiste, Kasten, Truhe. 4 S. 29, 16. 

kitdlo 'kitzlich'. § 43. 
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kitdw- (kitdd-) 'kitzeln'. 

klidwpen m. 'Fessel 4 . S. 29, 10. 

kliddrpdskdro m. 'Schliesser'. S. 29,5 a. 

kliddrw- kliddw- (kliddrd- kliddd-) 'schliessen, sperren*. 

klidi klidin f. 'Schlüssel'. S. 29,16. — bdyi klidin 'Dietrich'. 

klidineqdro m. 'Schlosser'. S. 29, 5. 

Mis- (klisj- klist-) 'reiten'. 

klistb m. 'Reiter, Gensdarm'. S. 29, 5. 

kloskertda f. 'Rülps'. S. 29, 18. 

klüsturi f. 'Kloster'. S. 29, 16. 

knöpis f. 'Knospe'. S. 29, 13. 

kAi 'da, dort'. 

kökalo m. 'Knochen, Bein, Knöchel'. S. 29, 6. 

kotordälo m. 'Eidechse, Molch'. S. 29, 5. 

kökdro 'allein, einsam 4 . § 43. — Vgl. k'er. 

köja 'jene 4 (fem. sing.). § 47. 

köle 'jene' (plur.). § 47. 

kölidyo m. 'Gurgel'. S. 29, 6. 

kölin f. 'Bpust, Schoss'. S. 29, 16 b. 

Jcölo s. köro. 

kon 'wer, welcher'. § 48 u. 49. 

köpo m. 'Mal'. S. 29, 6. 

kör m. 'Haselnuss. 4 S. 29, 3. 

köra f. 'Stunde'. S. 29, 18. 

kordko m. 'Rabe 4 . S. 29,5. 

kördhpen m. 'Blindheit'. S. 29, 10. 

kördlo 'blind, scheel'. § 43. 

köro köro kölo m. 'Jacke, Wams, Brustlatz, Kleid, Rock 4 . S. 29, 6. 

koröna f. 'Krone 4 . S. 29, 18. 

kos- kosdtv- (kosdd-) 'fluchen, verwünschen'. 

kösdpen m. 'Fluch, Verwünschung 4 . S. 29, 10. 

kosnüsa f. 'Korb'. S. 29, 18. 

koänitseyero m. 'Korbmacher'. S. 29, 5. 

kötdr 1. 'wo, woher, wohin'. 

kötdr 2. akötv.r 'dort, von dort, dorthin'. 

kötdr m. 'Stück, Brocken, Pest, Fetzen'. S. 29,3 a. 

kotdr&pro m. 'Lumpensammler'. S. 29, 5. 
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kMi f. "Spreo, Häckser. * 20. Irt. 

kotS'k m. Knopf. .Siegel. Stempel*. S. '25>. 3. 

ksttsiktnerQ m. "Knopfmacher". S. *>. >. 

fawa jener. § 47. 

Av>M7i m. Sache. Din<$. Angelegenheit*. S. ü>. '.>. 

&riw:/o weich, märhe*. § 43. 

krafni f. 'Nagel. Stift. Zw*»ck*°. S. 20. Wh. 

kr«fn)**pr<) m. Nagel seh mied 1 . S. 20, 5. * 

krnl m. 'S. 20. I, kraU\ :n. S. 20.5 vrÄ/ m. \"* 2t>. 7^ "Köaiir. 

kröpf tdn f. Kröte". S. 20. 17 

£ri& 'weg. fort*. 

£r*$ m. Käfer'. 3. 20. I. 

&rfott f. 'Ann. Gericht*. S. 20. lhb. V^l. wi. 

£rt&> m. 'Gekreisch. Geschrei, Lärm". S. 20. r>. 

Jfcr&vo kraus, lockig, zottig". § 43. — Vgl. dsiikiu. 

krhra f. Wewdrossel. Zippe" 'rurdua musica» . S. 20, 17. 

kr<Mts> m. "Hacken. Zacke'. >. 20. 8. 

£>/£* h'tkü kukni f. 'Pupp»». Marionette*. >. 20. 18 u. Itib. 

kukumri f Gurke'. S. 20, ltf. — ^rii/* kuJcümri MeMhe\ 

Jfewm f. 'Ell*. Ellbogen*. S. 20. 16 h. 

*ww*.* f. 'Ecke, Elle. Armgelenk*. S. 20. 13. 

kunH 'fertig. § 42. 

kuntfamm 'fertig*. 

kunidkrr- 'kuntford-j "warten, ausführen, tan\ 

küpla f. "Gürtel*. S. 20. 18. 

£#r- r kärd'j 'schlagen, pochen, prügeln 1 . 

kurdikro m. '.Schmied 4 , S. 20,5. 

kunrmdsktri f. 'Biitterfaaa*. S. 20. 16 a. 

kurtmuskxro m 'Soldat*. S. 20.5 a. 

knraj/i.*k'*ro rn. 'Soldat. Fechter, Schlager*. S. 20.5 a. 

kürapKu. m. 'Schlägerei, Schlacht, Krieg'. S. 29, 10 

A/ir/v; m. " Sonntag, Woche". S 20, f>. 

fcuHindo tu. 'Henker, Schinder'. S. 20,5. 

InUi. {'. gering, wenig . S. 20, IT). 

////* teuer, kostbar'. § 42. 

ki4tH 'selig. § 42. - Vgl. trupo. 

k'dbrn 'trächtig'. § 43. 

Warn m. '.Sonne'. S. 20, 3. — ratjäkvro Uam 'Mond 1 . 
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Uameskdro 'sonnig*. § 43. 

Uand m. 'Gestank'. S. 29, 3. 

Uand- {Uand-) 'stinken'. 

Uanddli f. 'Abort, Spulwurm 1 . S. 29, 15 b. 16 b. 

Uar- (Icard-) Geissen, rufen, nennen'. 

Udrapen ra. 'Rufen, Heissen, Nennen'. S. 29, 10. 

Uas> ra. 'Heu'. S. 29, 3. 

Uel- (Ueld-) 'spielen, tanzen'. 

UShdo m. 'Busse'. S. 29, 5. 

Uehpdskdro m.' Spieler, Tänzer, Artist, Kominödiant*. S. 29,5a. 

Uebpen m. 'Spiel, Tanz, Kunst, Schauspiel'. S. 29, 10. 

Uehtiko s. fem. 

Uer m. 'Haus'. — butamäshdro Uer 'Arbeitshaus', töw&mäskdro 

Uer 'Waschhaus'; kökdro Ugr 'Einsiedelei', kdstdno UEr 

'Arbeitshaus, Zuchthaus'; mardmdskdro Uer 'Schlachthaus'; 

narwdlevpro Uer 'Irrenanstalt'; nasdlerjdro Uer, naswdlerpro 

Uer 'Krankenhaus'; tüweskdro Uer 'Zuchthaus'. Vgl. räklo. 
Uere 'zu Bause, nach Hause'. Vgl. § 41. 
Uervdüno 'heimisch, häuslich, wohnhaft' (§ 42), subst. 'Heimat' 

(S: 29, 6). 
Uli Uü m. 'Butter'. S. 29. 3. — bäldno Uü 'Schweinefett'. 
Uindpen 'Müdigkeit, Faulheit'. S. 29, 10. 
Uindw- (kindd-) 'ermüden, ausruhen, faulenzen'. 
Uino 'müde, träge'. § 43. Vgl. diwes. 
Uöro m. 'Kanne, Krug, Becher*. S. 29, 6. 
Uos- Uosdw- (Uost- Uosj- Uosdd-) ^reinigen, wischen'. 
Uosdmdskdri f. 'Bürste'. S. 29, 16 a. 
Uosdpdskdro m. 'Reinmacher'. S. 29, 5 a. kdlo Uos9pdskdro 

'Schornsteinfeger'. 
Uür f. 'Ferse'. S 29, 13. 
Uuw- Qcüd-. Vgl. § 21 Anm. 4) 'flechten'. 
xa- (xej-) 'essen'. Vgl. dab. 
xaddw- (xaddd-) 'speien, spucken'. 
xädwet f. 'Dukaten'. S. 29, 13 a. 
xairfapio m. 'Kreuzer'. S. 29, 6. 
xdiro m. (S. 29,6) xäiri f. (S. 29, 16) xaijera (S. 29, 18) 'Kreuzer, 

Pfennig'. 
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xdlo m. 'Nichtzigeuner 1 . S. 29, 5. 

xamaskdrevpro m. Tischler*. S. 29, 5. 

xamds1c9ri f. 'Tisch'. S. 29, 16 a. — tSindpdskdri xamdskdri 

'Schreibtisch*. 
xandä- (xandäej-) 'kratzen, jucken*. 
xarhpro m. 'Schwertfeger*. S. 29, 5. 
xdro m. 'Schwert, Säbel, Degen\ S. 29,6. 
xas m. 'Husten. S. 29, 3. 
xasdw- (xasdd-) 'husten'. 
xats-xatsdr- xathte- xatSww- (xathj- xat&wd- xatsdd-) 'brennen, 

glühen, zünden'. 
xätädrdi f. 'Branntwein'. S. 29, 16. 
xatSdrdino s. färo und tem. 
ratsdrmdskdro 'zum Brennen bestimmt'. § 43. 
xatsdrpdskdro 'brennend, feurig'. § 43; m. 'Branntweinbrenner*. 

S. 29,5 a. 
xätforpen m. 'Brand, Glühen, Leuchten'. S. 29, 10. 
xäwen m. 'Essen, Speise, Futter*. S. 29, 10. 
xetedi f. 'Geliebte'. S. 29, 15. 
xelddo m. 'Geliebter'. S. 29, 5. 
xew f. 'Loch'. S. 29, 13. 
xSwro m. 'Hase'. S. 29, 5. 
xin- ximw- (xind- xindd-) 'Notdurft verrichten*. 
xindi f. 'Siegel, Stempel, Petschaft*. S. 29, 16. 
xindo m. 'Siegel, Stempel'. S. 29,6. 
xindmdskdri f. 'Abort*. S. 29, 16 a. 
xindpen m. 'Durchfall, Diarrhöe'. S. 29, 10. 
xistari f. 'Kasten, Kiste, Lade'. S. 29, 16. 
xtw m. 'Deckel'. S. 29, 3. — jakjeqdro xlw 'Augenlid*. 
xöjdmen s xöprmm* 

xojdr- xojdw- (xojdrd- xojdd-) 'reizen, ärgern*. 
xöprmen xöjdmen 'zornig'. § 42. 
xox- xoxdw- (xoxdd-) 'lügen, leugnen, betrügen'. 
xoxdpäskdro m. 'Lügner'. S. 29, 5 a. 
xöxdpen m. 'Lüge'. S. 29, 10. 
xöxdno 'lügnerisch, erlogen, verlogen, falsch'. § 43. 
xölin f. 'Galle, Ärger, Verdruss'. S. 29,16 b. 
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xolinjäkaro ärgerlich 1 . § 43". 

xöliw xöluw m. 'IJose 1 . S. 29,3. 

xömw m. 'Brotkrume*. S. 29,3 a. 

xomvr- xomdrw- (xomdrd-) 'zerschmettern 1 . 

xömdrdo 'zerschmettert, morsch, vermodert 1 . § 43. 

xomdriskdro 'Brot 1 . S. 29,6 a. 

xcrr s. xöro. 

xörapen m. 'Tiefe, Abgrund'. S. 29, 10. 

xöro xor 'tief. § 42, 43. 

xosa f. Tal 1 . S. 29, 18. 

xröwax m. 'Brotkrume 1 . S. 29, 3. 

xürdi xurdin f. 'Spreu, Häcksel 1 . S. 29, 16. 

xürdo 'klein 1 . § 43. 

la s. § 45. 

lads f. 'Scham, Schande, Schimpf, Ekel 1 . S. 29, 13. 

Iqds- (ladsj-) 'schämen 1 . 

lädädlo 'schamhaft, scheu 1 . § 43. 

lädsdpen*m< 'Schamhaftigkeit\ S. 29, 10. 

Iddsdrdo 'schamhaft'. § 43. 

lad so 'schamhaft, züchtig 1 . § 43. 

ldke s. § 45. 

ldko löko 'leicht, gering 1 . § 43. 

la&öra f. 'Nuss 1 . S. 29, 18. 

Idha s. § 45. 

läbri f. 'Gemeinde 1 . S. 29,16 b. 

Idldro 'stumm 1 . § 43. Vgl. fem. 

Idndinju (plur.) 'Linsen 1 . S. 28, 16 b. 

lays 'längs, vorüber 1 . 

täte s. § 45. 

latddini f. Schlag, Stoss 1 . S. 29, 16 b. 

lätor s. § 45. 

Idtsdpen m. 'Güte 1 . S. 29, 10. 

latsdw- Qatsdd-) 'gebären 1 . 

Idtso 'gut, sicher, treu, reif. § 43. 

lauter 'alle 1 . 

law m. 'Name, Wort 1 . S. 29,3. — düito law 'Beiname. 

laweskdro m. 'Sprecher, Vorsteher 1 . S. 29,5 a. 
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le s. § 45. 

le- (lej-. Vgl. § 21 Anm. 3) 'nehmen'. 

14ha s. § 45. 

lexüsa lexusüsa f. 'Wöchnerin'. S. 29, 17. 

len tende linddr lentsa s. § 45. 

lefje s. § 45. 

leqsto 'lang 1 . § 43. 

Im s. § 45. 

leske s. § 45. 

leste s. § 45. 

lestdr s. § 45. 

li s. § 45. 

iffira f. 'Pfund'. S. 29, 18. 

libro m. 'Buch'. S. 29,6. 

ligdr- ligdrto- (Jigdrd-) 'führen, leiten, tragen'. 

lifca m. plur. 'Nisse, Lauseier'. S. 28, 3. 

likdlo m. 'Markt, Messe, Jahrmarkt, Volksfest etc.' S. 29, 6. — 

bäro likdlo 'Jahrmarkt'. ft 

Iti m. 'Brief, Schriftstück, Zeugnis, Pass'. S. 29,3. — häro lil 

'Gewerbeschein'; holdtndskdro IU 'Taufschein'; kälo hl 

kdstdno lil 'Steckbrief. 
hleipri f. 'Brieftasche'. S. 29, 16. 
lim m. 'Rotz'. S. 29, 3. 
limdlo 'rotzig'. § 43. 

lispdrmdskdri f. 'Spinnrad, Spindel'. S. 29,16 a. 
lispdro s. käst 

li&pwpen m. 'Gewebe, Gespinst'. S. 29, 10. 
Iisp9rw- (lispdrd-) 'spinnen'. 
liska f. 'Fuchs'. S. 29, 17. 
lizdrda f. 'Eidechse'. S. 29, 17. 
lo m. 'er'. § 45. 

loddpen m. 'Quartier, Herberge, Nachtlager'. S. 29, 10. 
löki f. 'Papiergulden'. S. 29, 16. 
löko s. ldko 

loldpen m. 'Röte, Zinnober'. S. 29, 10. 
Uli f. 'Rot (im Kartenspiel), Rotlauf. S. 29, 16b. 
lölo 'rot'. § 43. Vgl. Sil. 
ön m. 'Salz'. S. 29, 3. 
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lönddw- (lönddd-) 'salzen'. 

löndo m. 'Hering'. S. 29, 5. Vgl. mätso. 

löneskdri f. 'Salzfass'. S. 29, 16 a. 

löwenpri f. 'Schatulle 4 . S. 29, 16. 

lowina f. 'Bier 1 . S. 29, 18. 

lowinevpro m. 'Bierbrauer. S. 29,5. 

löiöo m. 'Münze 1 , plur. 'Geld'. S. 29, 6. — mwndmdskdro löwo 

'Almosen\ 
lubdkdno lübkdno 'üppig, geschlechtlich erregt, heiss\ § 43. 

Vgl. lubnikäno. 
lubdw- (Inbdd-) c huren, Unzucht treiben 4 . 
lübkdno s. lubdkdno. 

lubkdrw- (lubkdrd-) 'huren, Unzucht treiben 1 . 
lübli lüblin s. lübni. 
lübni lübli lüblin f. 'Hure c . S. 29, 15 b. 
lubnikäno 'unzüchtig'. § 43. Vgl. lubdkano. 
luforw- (luhrd-) 'warten'. 
lüqka f. 'Rasen, Gras'. S. 29, 18. 
lüyo 'lang'. § 43. 
lürdo lürdo m. 'Krieger, Soldat*. S. 29, 5. nasdjtäskaro lurdo 

Infanterist'. 
ma 'Prohibitiopartikel. Vgl. § 61. 
male m. 'Schmer, Salbe'. S. 29, 3. 
mak (niakt- makj-) 'salben, schmieren, kleben'. 
makdmäskdri f. 'Heilpflaster'. S. 29, 16a. 

mdkdpen m. 'Schmer, Salbe, Schmalz, Kleister, Pflaster'. S. 29,10. 
mäkli f. 'Kreide'. S. 29, 16 b. 
mdko m. 'Mohn'. S. 29, 6. 
mal in. 'Genosse, Kamerad, Freund'. S. 29, 1. 
mäldpen m. 'Kameradschaft. S. 29, 10. 
mäma f. 'Mutter'. S. 29, 17. 
mämi mämin f. 'Grossmutter'. S. 29, 15. 
mamisitsa f. 'Hebamme'. S. 29, 17. 
mamsela f. 'Fräulein'. S. 29, 17. 
man s. § 45. 
mdnde s. § 45. 
mdnddr s. § 45. 
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mdntsa s. § 45. 

mdnus m. 'Mensch, Zigeuner 1 . S. 29, 1. 

mdnusni f. 'Weib, Dirne. S. 29, 15 b. 

manuswari f. 'Galgen, Richtplatz'. S. 29, 16. — manu § war i 
köwa Epilepsie 1 . 

maij- (mafjd-) 'bitten, betteln, fordern*. 

mdtje s. § 45. 

matpmdskdro m. 'Bettler 1 . S. 29, "5 a. Vgl. löwo. 

mavppaskdro m. 'Better. S. 40,5a. 

mätppen m. 'Bitte, Gebet, Bettelei 1 . 

mar- (mard-) 'töten, schlachten, quälen 1 . 

mardmdskdro s. leer. 

maretjdri f. 'Brotschrank 1 . S. 29, 16. 

marevpro m. 'Bäcker 1 . S. 29,5. 

mardpdskdro m. 'Mörder 1 . S. 29, 5 a. 

mdrvpvn m. 'Tötung, Totschlag, Mord 1 . S. 29, 10. 

mdrlcdli f. 'Kuchen 1 . S. 29,16 b. 

markötsa f. 'Katze. S. 29, 17. 4 

mdro amdro amöro 'unser 1 . § 43. 

mdro m. 'Brot 1 . S. 29, 6. — pdrno mdro, bjdlo mdro 'Weiß- 
brot 1 ; Jcdlö mdro 'Schwarzbrot 1 . 

mas m. 'Fleisch 1 . S. 29, 3. — peko mas 'Braten 1 . 

masevpro m. 'Fleischer 1 . S. 29, 5. 

mdsdlo 'fleischig 1 . § 43. Vgl. diwes. 

masüri f. 'Wand 1 . S. 29, 16. 

mdskdr 'zwischen, durch, unter (= lat. inter) 1 . Vgl. § 57. 

maskdrdl 'mitten, zwischen (adv.). 

maskdrdino maskdrdüno 'mittlerer, mittelster 1 . § 43. Vgl. diwes. 

mdtdpen m. 'Trunkenheit 1 . S. 29, 10. 

mdto 'trunken, betrunken'. § 43. 

matreli f. 'Kartoffel 1 . S. 29, 16 b. 

mdtsli(n) f. 'Fliege'. S. 29, 15 b. 

matS&pro m. 'Fischer'. S. 29,5. 

mätsdpdskdro m. Tischer'. S. 29,5 a. 

mdtsin f. 'weiblicher Fisch 4 . S. 29, 15. 

mdtSka f. 'Katze'. S. 29,17. — romeskdri mätska, ralceskdri 
mdtSka 'Eichhörnchen'. 
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mdtäo m. Tisch 4 . S. 29, 5. — löndo mdtso 'Hering 4 ; mülo 
matäo Torelle 4 ; sapetjaro mätSo 'Aal 4 ; tsimpäskdro mdtso 
'Barsch 4 ; tsoreqwo matSo 'Barbe 4 . 

me mg s. § 45. 

medria f. 'Hof 4 . S. 29, 18. 

medädnäa f. 'Meise 4 . S. 29, 17. 

meh- = muh-, 

mSleli f. 'Katfee, Tinte 4 . S. 29, 16 b. 

mehlo 'schwarz, dunkel 4 . § 43. Vgl. döri und we$. 

men s. § 45. 

men f. 'Hals, Kehle, Genick 4 . S. 29,13 a. 

ntendkro m. 'Henker, Schinder 4 . S. 29,5 a. 

mende s. § 45. 

menddr s. § 45. 

mentsa s. § 45. 

meqe s. § 45. 

mer- (niuj-. Vgl. § 22) 'sterben 4 . 

merdpdsk$ro 'sterblich 4 . § 43. 

merdpen m. 'Sterben, Tod 4 . S. 29, 10. 

meriklo 'Achatstein, Perle 4 . S. 29,6. 

meritsa meritska meritsa f. 'Scheffel, Achtel 4 . S. 29, 18. 

mesdlin f. 'Tischtuch 4 . S. 29, 16 b. 

murlo m. 'Perle 4 . S. 29, 6. 

msrtdlo m. (S. 29,6) msrtki f.( S. 29, 16 b) mtrtiri 'Hammer 4 . 

mdr 'unser 4 . Vgl. § 46. 

midSax midsex mtsik 'schlecht, böse, falsch 4 . § 42. 

midsaxdpen midsexdpen misikdpen m. 'Bosheit, Schlechtigkeit, 
Gefahr 4 . S. 29, 10. 

midsdpen m. 'Bosheit, Schlechtigkeit, Gefahr 4 . S. 29, 10. 

midso 'schlecht, böse, falsch*. § 43. 

mija f. 'Meile 4 . S. 29, 18. 

mint§ f. 'weibliche Scham 4 . S. 29, 13. 

mirjäklo m. 'Wunder 4 . S. 29, 6. 

miro miro mdr 'unser 4 . § 46. 

mtäik s. midsax. 

mütdpen m. 'Güte, Nutzen 4 . S. 29, 10. 

misto 'gut, brauchbar, geeignet 4 . § 43. 
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murin f. 'Eierstock'. S. 29, HS. 

mizira f. 'Unglück, Elend 4 . 8. 29, 18. . 

möxton m. 'Büchse, Dose, Kasten, Schachtel'. S. 29, 3. 

wioZ 'wert, würdig'. § 42. 

möl f. 'Wein'. S. 29, 13 a. — sutli möl 'Essig', Vgl, fem. 

möleyro m. 'Weinhauer, Weinhändler'. S. 29, 5. 

möhwo m. 'Blei 1 . S. 29, 6. 

wow f. 'Wachs'. S. 29, 13. 

mömdli f. 'Licht, Kerze, Fackel 4 . S. 29, 16b. — . dewlestor 

mömdli* bohpäskdri mömdli 'Stern 4 . 
momdlimäskdri f. 'Leuchter'. S. 29, 16 a. 
momdlipdskdri f. 'Leuchter'. S. 29, 16 a. 
mönaxo in. 'Mönch 4 . S. 29, 5. 
möndla f. 'Flieder, Syringe 4 . S. 29, 18. 
m^rm wdrm f. 'Beere 1 . S. 29, 16. — Uli mörin, püwjäkdt 

mörin 'Erdbeere 1 ; miidli mörin 'Brombeere 1 ; möljäkan m6ri\ 

'Weinbeere 1 ; rilnjcqdri mörin 'Himbeere 1 . 
mörtel m. 'Hammer 1 . S. 29,3. Vgl. mtrtälo. * 

mörtin mörtsin mörtsin f. 'Leder, Balg 1 . S. 29, 16. 
mortinirpro mortsinerpr» mortsinerpro m. 'Gerber 1 . S. 29, 5. 
mörtsin, mortsineipro s. mörtin, mortinevpro. 
mörtsin, mortsinerpro s. mörtin, mortinerpro. 
möskdro m. (von mui) 'Vorsteher, Schultheiss 1 . Plur. mnjhprt 

S. 29, 5a. Vgl. tsüri. . . 

most f. 'Füssboden 1 . S. 29, 13. 

mötsa f. 'ein Gemisch aus Tabaksasche und Saft 1 . S. 29, 18. 
mrAso m. 'Eis, Eiszapfen 1 . S. 29, 6. 

mui m. 'Mund, Gesicht 1 . S. 29,4 b. — tsi tsdtso miii 'Maske 
muk- mek- (mukj- mukt- mekj- mekt-) 'lassen* (sinere u. jubere] 
müklo 'frei, ledig 1 . § 43. 
müfono 'tot 1 . § 43. 

mulo mulo 'tot 1 . § 43, als Subst. S. 29, 5. Vgl. jdtpr u. matit 
mur~ murdw- (murd- murdd-) 'waschen, wetzen, Streifen, reiben 
murädi f. 'Rasiermesser 1 . S. 29, 16. 
maradfni f. 'Rasiermesser 1 . S. 29,16 b. 
murdw- s. mur-. 
mürka mürtska f. Katze 1 . S. 29, 17. 
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murs m. 'Mann, Gatte, Kerl, Bursche 1 , vor Tiernamen zur Be- 
zeichnung des männlichen Geschlechts, wie mnrs jrmi 'Hengst'. 
S. 29, 1. 

murskdrdino 'männlich*. § 43. 

mürtska s. mürka. 

müsi müsin müsni m. 'Arm 1 . S. 29, 8 u 29, 3. 

mütdr m. 'Harn 1 . S. 29,3 a. 

mutdrmdskdri s. piri. 

mutdrw- (mtitdrd-) 'harnen'. Vgl. sax. 

na 'nicht, nein'. Vgl. § 60. 61. 

nai m. 'Nagel'. S. 29,4 a. 

nak m. 'Nase, Schnabel, Rüssel'. S. 29, 3. 

nak- nakdto- (nakdd-) 'schlucken, schlingen'. 

nakiskdri f. 'Brille, Schnupftabak'. S. 29, 16a. 

ndkwalo 'naseweis, vorwitzig'. § 43. 

väne 'ist nicht, nein, nicht*. § 26; 60. 

ndrjo 'nackt, bloss, kalt'. § 43. 

napiölo m. 'Kalb'. S. 29, 5. 

narwdleqdro s. diwes u. k c er. 

ndrwdlo 'närrisch, dumm'. § 43. 

nasdlwpro naswdUvpro m. 'Arzt'. S. 29, 5. Vgl. k c er. 

ndsdhpen näswdldpen m. 'Krankheit'. S. 29, 10. 

näsdlo ndswdlo 'krank'. § 43. 

naswdleqdro, ndswdfopen, iidswdlo s. nasdleqdro, ndsdldpen, ndsdlo. 

nas~ na§- nasdw- (nasj- nast- näsj- näst- naSdd-') 'laufen, gehu, 
fliessen, schwärmen, jagen'. 

nasdpdskdro m. 'Läufer, Fussgänger'. S. 29,5 a. Vgl. lürdo. 

was mit folgendem, durch te angeknüpftem Verb, 'nicht können'. §26. 

nepüto m. 'Neffe'. S. 29,5. 

newvpen m. 'Neuheit'. S. 29, 10. 

newo 'neu'. § 43. 

nijal (S. 29, 3) nijdlo (S. 29, 6) m. 'Frühling, Sommer'. — nijdle 
s. § 41. . 

nina 'auch'. 

nit 'nicht'. Vgl. § 60—61. 

o 'der'. § 47 c. 

öxbo 'acht'. § 43. — Vgl. des. 

öxtato 'achter'. §^43. 
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6wa s. dwa. 

pdgi f. 'Eis'. S. 29, 16. 

pdgo m. 'Eis 4 . S. 29, 6. 

pdpr m. 'Scheide, Grenze 1 . S. 29,3 a. 

pdki f. 'Strafe 1 . S. 29, 16. 

pdxni f. Tau 1 (m.). S. 29, 16 b. 

paxüni f. 'Kinn'. S. 29,16 b. 

pal 'nach, hinter, um 1 . § 57. 

paldl 'dahinter, danach, hinten 1 . 

palaldüno 'nachträglich 1 . § 43. 

paldüno 'hinterer, letzter, übriger 1 . § 43. — Vgl. diwes u. hero. 

pale 'wieder, zurück 1 . 

pdltsto m. 'Daumen, Finger, Zehe 1 . S. 29, 6. 

pand- (pand-) 'glauben, meinen 1 . 

pdni m. Wasser 1 . S. 29,8; auch f. S. 29, 16 b. Vgl. föro. 

panjeskdri f. 'Kahn, Nachen 1 . S. 29, 16 a. 

pants 'fünf. § 42. Vgl. deL 

pantsdri f. 'Fünfpfennigstück 1 . S. 29, 16. t 

pdntsto 'fünfter 1 . § 43. — Vgl. diwes. 

päpi(n) f. 'Gans 1 . S. 29, 15. 

papinj&pro m. 'Gänsehirt 1 . S. 29,5. 

papinöri f. 'Affe 1 . S. 29, 15. 

pdpo m. 'Grossvater 1 . S. 29, 5. 

par- pardto- (pard- parva-) 'tauschen, handeln 1 . 

pärda f. 'Schnur, Band, Linie 1 . S. 29, 18. 

pardtntsa i. 'Erzählung, Märchen, Fabel, Rätsel 1 . S. 29,18. 

pardpdskdro m. 'Rosstäuscher'. S. 29,5 a. 

pdrdpen m. Tausch 1 . S. 29, 10. 

paristomn m. 'Feiertag 1 . S. 29,8. 

parkdpdskdro s. parkdrpdskdro. 

pdrkdpen s. pdrkdrpen. 

parl&r- parkdio- parkdrw- (parkdrd- parkdd-) 'danken, bedanken, 

grüssen 1 . 
parkdrpdskdro parkdpdskdro 'dankbar 1 . § 43 Anm. 1. 
pdrkdrpen pdrkdpen m. 'Dank 1 . S. 29, 10. 
pärmpen m. 'Weisse 1 . S. 29, 10. 
pdrni f. 'Wiese 1 . S. 29,16 b. 
pürno 'weiss 1 . § 43. Vgl. ruk, tnäro, tsik. 
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paskdr- paskdrw- (paskdrd-) ^beerdigen'. 
pdskwpen m. 'Beerdigung, Begräbnis 1 . S. 29, 10. 
pa§ 'bei, zu, an, neben. § 57. 
pas 'halb, entzwei 1 , f. 'Teil 1 . S. 29, 13. Vgl. diwes. 
pasdl 'dabei, daneben, nebenan'. 
piää 'fünfzig (aus pä§ und ig). § 42. 
pdszpen m. 'Hälfte*. S. 29, 10. 
pdswdro m. 'Rippe 1 . S. 29, 6. 
pdtdrsi f. 'Ostern 1 . S. 29, 16. 
patwohpro m. 'Strumpfwirker 1 . S. 29, 5. 
pdtdwo m. 'Strumpf, Socke 1 . S. 29,6. 
patiw patüw f. 'Ehre, Hochachtung'. S. 29, 13. 
patiwälo 'ehrerbietig 1 . § 43. 
putiwjdlcdro 'ehrerbietig, ehrwürdig 1 . § 43. 
pdtrin m. 'Blatt, Oblate, Hostie 1 . S. 29,8. , 
pats- (patSej-, § 21 Anm. 3) 'glauben, meinen, hoffen, leihen 1 . 
patidpdskdro 'gläubig, vertrauensvoll 1 . § 43. 
pdtSdpen m. 'Glaube, Meinung, Hoffnung, Vertrauen . S. 29, 10. 
pdtsdrdi f. •Beichte 1 . S. 29, 16. . ' . 

peha s. § 45. 
pej- s. per-. 

pek- (pekj- pekt-) 'backen, braten*. 
pekdmdskdri f. 'Bratpfanne, Tiegel 1 . S. 29, 16 a. 
pekepdskdro s. bow. 
pekdpen m. 'Braten 1 (m.). S. 29, 10* 
peko s. was. 

peltska f. 'Spielkarte 1 . S. 19, 18. 
pen s. § 45. 
pende s § 45. 

penddx f. ^Njuss, Haselnuss, Wallnuss 1 . S. 29, 13. 
penddr s. § 45. 
pentsa s. § 45. 
peqe s. § 45. 

peptri m. 'Pfeffer 1 . S. 29, 8. 
per- s. psr-. 
pes s. § 45. 

pesjölo m. 'Bock, Ziegenbock 1 . S. 29, 5. 
s. § 45. 
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peste s. § 45. 

pister s. § 45. 

petalerpro m. 'Hufschmied 6 . S. 29, 5. 

päalos m. 'Hufeisen'. S. 29, 3. 

petaserjdro 'Lumpensammler'. S. 29, 3. 

petdso m. 'Lumpen, Lappen. Hader'. 

per- (pej-) 'fallen'. 

per m. 'Bauch, Leip, Eingeweide . S. 29, 3. 

ptrddl 'darüber, herüber, hinüber'. 

perjapäskdro m. 'Spassmacher, Hanswurst'. 8. 29,5 a. 

ptrjas m. 'Scherz, Spass'. S. 29, 3. 

ptrjasleqdro m. 'Spassmacher, Hanswurst'. S. 29,5 a. 

ptrnitsa f. 'Polster, Matratze, Federbett'. S. 29, 18. 

pi~ (pej-) 'trinken, rauchen'. 

pilsteri f. 'Taube'. S. 29, 15. 

pimäskdri f. Trinkgefäss, Zigarre'. S. 29, 16 a. 

ptrcskdro m. 'Wanderer, Fussgänger, Büttel, Gerichtsdiener. 

S.29,5a. 
pirdli(n) f. 'Gewölb'e, Keller'. S. 29,16 b. 
pirdni f. 'Geliebte'. S. 29,16 b. 
pirdno m. 'Geliebter*. S. 29, 5. 
pirdpen m. 'Freiheit'. S. 29, 10. 
pirgdno 'barfüssig'. § 43. 
piri f. Topf, Napf, Gefäss*. S. 29, 16. — wutdrmdskari ptri 

'Nachtgeschirr*. 
plrjeydro m. 'Töpfer*. S. 29, 5. 
piro 'frei, olfen*. § 43. 
piro m. 'Fuss'. S. 29,6. 
piwen m. 'Getränk. Trank 4 . S. 29, 10. 
pläisdrdo pldiskdfdo m. 'Lohndiener'. S. 29, 5. 
pldisarpen m. 'Bezahlung, Lohn . S. 29, 10. 
plaisanc- (pluisard-) 'bezahlen, ersetzen, lohnen, vergelten'. 
pldiskanio s. pldisardo. 

pldxtu f. 'grosses Tuch, Betttuch, Teppich, Zelttuch'. S. 29, 18. 
plaxtarida f. 'Schmetterling*. S. 29, 17. 
pldsta f. 'Mantel'.. S. 29, 18. 
plima f. 'Schwemme'. S. 29, 18. 
plimaiv- (ßlimad-) 'schwimmen'. 
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pököles polökes adv. 'allmählich, sachte, still, behutsam 1 . 

poköno 'still, sacht, ruhig, schweigend 1 . § 43. 

pöoctan f. 'Leinwand, Tuch, Barchent'. S. 29, 13a. 

poxtanerpro m. 'Leinweber'. S. 29, 5. 

polökes s. poköles. 

pöni f. 'Pfauhenne'. S. 29, 15 b. 

pöno m. 'Pfau'. S. 29,5. 

por m. 'Nabel'. S. 29, 3. 

pör m. Teder'. S. 29, 3. 

pöreskdro m. 'Gerichtsschreiber, Schreiber, Lehrer'. S. 29, 5 a. 

pÖri(n) f. 'Schwanz'. S. 29, 16. 

pöske 'bis 1 (lat. dum). 

postin m. 'Pelz'. S. 29, 3. 

postineqdro m. 'Kürschner'. S. 29, 5. 

pösom m. 'Wolle, Schafwolle'. S. 29, 3. 

posükdr adv. 'langsam, sachte'' 

potisa f. (S. 29,18) pötsin (S. 29, 16 b) Tasche'. 

potsin- (potsind-) 'bezahlen'. 

pral apräl* 3 oben, droben, empor, darüber 1 . 

präldüno 'oberer, oberster'. § 43. 

preis- (prast- prasj-) 'beschimpfen, lästern, entehren, verachten'. 

präsdpen m. 'Schande, Schimpf, Acht'. 

prüstlo 'ehrlos'. § 43. 

präti f. 'Gürtel, Schnur, Linie'. S. 29, 16. 

pre apre apre 'auf. 

prerikdrpen m. 'Aufenthalt'. S. 29, 10. 

pretdrpen m. 'Drohung'. S. 29, 10. 

pretdrw- (pretdrd-) 'drohen'. 

prinjeri f. 'Dünger, Mist 1 . S. 29, 16. 

prihädrdo 'bekannt, kenntlich'. § 43. 

prinsdrpen m. 'Bekanntschaft'. S. 29, 10. 

prinsdrw- (jjrw§9rd-) 'kennen, erkennen'. 

prisdrmdskdro pristdrmdskdro m. 'Gebetbuch'. S. 29,6a. — 

Vgl. wtrklln. 
prisdrpen pristarpen m. Gebet, Beichte'. S. 29, 19. 
prisdrw- pristdrw- (prisdrd- pristdrd-) -beten, lesen 1 . 
pröxos m. 'Sand'. S. 29, 3. 
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prosdr- prosdrw- prosdrw- (prosdrd- proidrd-) Urlauben, ver- 
zeihen, grüssen'. 
prösdrpen prösdrpen m. 'Erlaubnis, Verzeihung, Gruss 1 . S. 29 10. 
prösdrpen u. proSdrto- s. prösdrpen u. prosdr-. 
pur- (purd-) Mengen*. 
purum m. 'Zwiebel 1 . S. 29,3. 
pusivjka f. 'Blase, Beutel 1 . S. 29, 18. 
püSka f. 'Flinte 1 . S. 29, 18. 
pust f. 'Spiess, Lanze 1 . S. 29, 13. 
pustjdkdro m. 'Wächter 1 . S. 29, 5 a. 
püium m. 'Floh 1 . S. 29, 1. 
p'agdr- pagdrw- (pagdrd-) 'brechen, pflücken. 
pagdrmdskdro s. sdstdr. 
pdgdrpen m. 'Bruch'. S. 29, 10. 
pagdrpdskdro s. sdstdr. 
p'ak f. 'Flügel, Fittich 1 . S. 29, 13 a. 
pdkni f. 'Flügel, Fittich*. S. 29, 16 b. 
pal f. 'Brett'. S. 29,13a. 

tfar m. 'Seide, Taft 1 . S. 29, 3. % 

p&rvno 'seiden 1 . § 43. 
pärdpen m. 'Schwere, Last 1 . S. 29, 10. 
parj- parfovo- (parjdd-) 'bersten, platzen 1 . 
päro 'schwer 1 , f. auch 'schwanger, trächtig 1 . § 43. 
tfdwui f. 'Apfel 1 . S. 29, 14. 
pawujeqdro m. 'Obsthändler 1 . S. 29, 5. 
pen- (p'end-) 'sagen, verkünden, befehlen 1 . 
p'Gn f. 'Schwester 1 . S. 29, IIa. 

pindpen m. 'Rede, Antwort, Befehl, Urteil 1 . S. 29, 10. 
psr- (p c erd-) 'füllen 1 . 
ptrddtv- (p c trddd~) 'füllen, laden . 
pirdo 'voll 1 . § 43. 
pibli f. 'Witwe 1 . S. 29, 15 b. 
piblo m. 'Witwer 1 . S. 29,5. 
piko m. 'Achsel, Schulter 1 . S. 29, 6. 
pördo 'stolz 1 . § 43. 
port m 'Brücke 1 . S. 29, 3. 
pow f. Augenbraue 1 . S. 29, 13. 
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pral m. 'Bruder'. S. 29, 1. 

puj- (p'uid-) 'begatten'. 

püjdpen m. 'Begattung'. S. 29, 10. 

p'uk- pukdrw- pukdw- (pukt- p'ukj- pukdrd- p'ukdd-) 'gestehü, 

beichten, verraten, anklagen'. 
p c ukdlmäto m. 'Beule, Geschwür'. S. 29, 6. 
pükdno puköno Verräterisch, geständig'. § 43. 
pukdpdskdro m. 'Geständiger, Verräter, Ankläger'. S. 29,5 a. 
pVikdpen m. 'Geständnis, Verrat, Anklage'. S. 29, 10. 
p'ukdrw-, pukvw- s. puk-, 
puköno s. p'ükdno. 
pumb m. 'Eiter'. S. 29,3. 
purd- (p c urd-) 'blasen'. 
purddmäskdri s. 'Blasinstrument, Trompete, Blasrohr, Blasebalg'. 

S. 29, 16 a. 
p'urdapdskdri f. 'Pfeife' (Instrument). S. 29, 16 a. 
purddpaskdro m. 'Bläser'. S. 29,5 a. Vgl. göno. 
pürdno 'alt'. § 43. 

pürdpen m. 'Alter, Altertum'. S. 29, 10. 
puro 'alt'. § 43. 
pus m. 'Stroh, Halm'. S. 29, 3. 
püsdno 'Stroh-'. § 43. 

p'uts- p c utsdiv~ {p Q utsej- p'utsdd-) 'fragen, forschen. 
pütsdpen m. 'Frage, Verhör, Untersuchung'. S. 29, 10. 
püw f. 'Erde, Estrich, Amt, Gericht'. S. 29, 13. 
p'uweskdro 'erdig, irden'. § 43. Vgl. sdstdr. 
p'uwjdkdri f. 'Erbse'. S. 29, 16 a. 

puwjdkdro m. 'Erdarbeiter, Bergmann, Maulwurf. S. 29,5 a. 
radjdw- radsdw- (radjdd- rudsdd-) 'zittern, beben'. 
rdha rdxa 'lange'. ; 

rai m. 'Herr, Edelmann'. S. 29,2 a. — bdro rai 'Richter'; biso 

rai 'Bürgermeister'; dsüqdlo rai, tsiwßlo rai 'Polizeidirektor'; 

krisnjeqdro rai, krisjhpro rai, p'uwjevpro rai 'Gerichtsherr'; 

rateskdro rai 'Kriminalrichter'. 
rak~ (rakt- rukj-) 'beschützen, bewachen, behüten'. 
rakdpdskdro m. 'Beschützer, Hüter, Helfer'. S. 29,5 a. 
rakdr- rakdrw- (rakdrd-) 'sprechen'. 

6 
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sanja f. 'Aal\ S. 29, 17. 

säno 'dünn, mager, schmal'. § 43. 

santdntta f. 'Schildwache, Wache*. S. 29, 18. 

santdrwfstro m. 'Schürbaum' (des Kohlenbrenners). S. 29, 6. 

sap- sapdw- (sapdd-) 'feucht sein, triefen*. 

sap sap m. 'Schlange, Otter, Blindschleiche\ S. 29, 1. 

sapdndpen m. 'Feuchtigkeit, Nässe*. S. 29, 10. 

sapäno säpdno 'feucht, nass\ § 43. 

sapdw- s. sap-. 

sapünfydro m. 'Seifensieder 1 . S. 29, 5. 

sapüni f. \Seife\ S. 29,16 b. 

saro m. 'Trumpf (im Kartenspiel). S. 29, 6. 

sas = has. 

sdso m. 'Deutscher'. S. 29, 5. 

sastdpdskdro m. 'Arzt*. S. 29, 5 a. 

sdstdpen m. 'Gesundheit 1 . S. 29, 10. 

sdstdr m. 'Eisen, Hufeisen'. S. 29,3a. — baro sdstdr 'Am bos; 

pagdrmdskdro sdstdr 'Brecheisen'; puweskdro sdstdr 'Pflug'; 

randdpdskdro sdstdr 'Reibeisen'. — Vgl. drom, taw? 
sastdrerpro m. 'Eisenarbeiter. S. 29, 5. 
sdstdrno m. 'eisern'. § 43. 
sastdw- (sastdd-) 'heilen (intr.), genesen'. 
sdsto 'gesund, heil'. § 43. 
sawdri f. 'Zaum'. S. 29, 16. 
sdwen m. 'Lachen, Gelächter'. S. 29, 10. 
sdwjö m. 'Säbel'. S. 29,6. 
sdwo = hdwo. 

se mit folgendem Verb, 'können'. § 26. 
ssrja f. plur. 'Knoblauch'. S. 28, 13. 
ssrwo m. 'Hirsch'. S. 29, 5. 
sido 'fein, dünn. § 43 
sik 'schnell, geschwind'. 
sikdlo 'schnell, eilig, gewandt'. § 43. 
sikdlo 'gelehrt, gewohnt'. § 43. 
sikdr- sikdrtv- (jsikdrd-) 'lehren, lernen'. 
sikdrmdskdri f. 'Schule, Lehre'. S. 29, 16a. 
sikdrpdskdri f. 'Schule'. S. 29, 16 a. 
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sikdrpen m. 'Lehre, Unterricht'. S. 29, 10. 

sikdrw- s. sikdr-, 

sil- sildr- (sild- silddrd-) 'zwingen, bezwingen'. 

sila f. 'Gewalt 1 . S. 29, 18. 

sildr- s. sil-, 

simäskdri f. 'Näherin'. S. 29, 15 a. 

simdskdro m. 'Schneider'. S. 29,5 a. 

simddo m. 'Pfand'. S. 29, 6. 

sinto m. 'Zigeuner*. S. 29, 5. 

slpdskdro m. 'Schneider'. S. 29,5 a. 

slrna f. 'Stern'. S. 29, 18. — diwji sirna 'Komet'. 

siw- (sid- std-, § 21 Anm. 4) 'nähen, flicken'. 

siwdpen m. 'Naht'. S. 29, 10. 

siwo 'grau'. § 43. 

sondkdi m. 'Gold'. S. 29,4 a. 

sondkdskdro 'golden*. § 43. 

sönja sörnja f. 'Stall'. S. 29, 18. 

söske = höske. 

sow- söw~ (sod- söd-) 'schlafen'. 

söicel m. 'Eid; Schwur'. S. 29, 3. — mit de- 'schwören'. 

söwdlo 'schläfrig'. § 43. 

söwdpen m. 'Schlaf. S. 29, 10. 

stdnja stdnja f. 'Stall'. S. 29, 18. 

sümdskdri f. 'Fingerhut'. S. 29, 16 a. 

sunidpdskdro 'eifersüchtig'. § 48. 

sümdpen m. 'Eifersucht'. S. 29, 10. 

sumdw- (sumdd-) 'eifersüchtig sein'. 

süni f. 'Traum'. S. 29,16 b. 

suq m. 'Geruch'. S. 29, 3. 

sutj- suqdw- (sutjdd-) 'riechen, schmecken, schnupfen (Tabak)'. 

suqdmdskdri f. 'wohlriechende Sache'. S. 29, 16 a. 

suräo m. 'Maus'. S. 29, 5. 

sürapen m. 'Geflecht, Zopf. S. 29, 10. 

surdw- (surdd-) 'flechten'. 

süro 'grau'. § 43. 

süw f. 'Nadel, Nähnadel'. S. 29, 13. — bdqi süw 'Angelhaken 4 . 

suw- = siuh. 
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sax m. 'Kraut, Kohl\ S. 29,3. — mütdrdo §ax 'Löwenzahn' 

(Pflanze). 
sar- (ßard-) 'loben, preisen'. 
ädrdpen m. 'Lob, Ruhm'. S. 29, 10. 
Sebnüsa f. 'Galgen'. S. 29, 18. 
Sei 'hundert 4 . § 42. 
ielevpro m. 'Seiler 4 . S. 29,5. 
Selo m. 'Seil, Tau, Leine'. S. 29, 6. 
s&lto 'hundertster'. § 43. 
Set3dri(n) f. 'Jagd'. S. 29, 16. 
Serandüno m. 'Käppchen 4 . S. 29,6. 
UrM f. 'Mütze'. S. 29,16 b. 

s&reskdri f. 'Fürstin'. S. 29, 15a. — bäri sereskdri 'Königin 4 . 
Sereskdro in. 'Fürst 4 , 'Boden,* Dachboden'. S. 29,5 a. 6 a. — 

baro serSskdro 'König 4 . 
Uro m. 'Kopf. S. 29, 6. — rateskdro söro 'Schröpfkopf'. 
Udo 'glühend 4 . § 43. 

Sil f. 'Frost, Kälte, Fieber 4 . S. 29, 13 a. — Uli stl 'Scharlach 4 . 
südo 'frostig, kalt 4 . § 43. 
sildlo 'frostig, kalt 4 . § 43. — Vgl. fem. 
§iy m. 'Hörn, Geweih 4 . S. 29, 3. 
siijeqdro m. 'Hornvieh 4 . S. 29,5. 
Storni f. 'Stiefel 4 . S. 29,16 b. 
smentdna 1. 'Rahm 4 . S. 29, 18. 

sol f. 'Pfeife' (Instrument), 'Pfiff'. S. 29, 13a. — mit de- 'pfeifen'. 
sol- sohw- (sold- Sohd-) 'pfeifen 4 . 
Söpto 'sechster'. § 48. 
SoSoi m. 'Hase'. S. 29, 26. 
Sow 'sechs 4 . § 42. — Vgl. de§. 

sow&jdri soweskdri f. 'Sechser' (Geldstück). S. 29, 16 a. 
Son 'schon 4 . 
spenäkdro s. fem. 
spil- (spild-) 'stossen, schieben'. 
spilddtni f. 'Stoss, Schubtransport'. S. 29, 16 b. 
spildmäskdri f. 'Schieber 4 in wüddrbskdri spihmdskdri 'Türriegel'. 

S. 29,16 a. 
städi(n) f. 'Hut'. S. 29, 16. 
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Stadjhpro m. 'Hutmacher'. S. 29, 5. 

Stator- Statorw- (statord-) 'schreiten, treten, stampfen 1 . 

Statorpdstoro s. kaSt. 

stdkdrpen m. 'Tritt, Schritt, Stiege, Stand'. S. 29, 10. 

staxdleipro m. 'Igel'. S. 29, 5. 

stdmin m. 'Stuhl, Bank 1 . S. 29,3. 

stdnja s. stdnja. 

star Vier'. § 42. — Vgl. des. ' 

star- (stard-) 'fangen, ergreifen, verhaften'. 

Stdrdpen m. 'Gefängnis, Gefangenschaft 1 . S. 29, 10. 

stargöli f. 'Schnecke, Eidechse, Molch'. S. 29,15 b. 

stärto 'vierter'. § 43. — Vgl. diwes. 

ste- (Stej-) 'stehen, springen, hüpfen'. 

stepdstoro m. 'Springer'. S. 29, 5 a. 

Stepen m. 'Sprung'. S. 29, 10. 

Sterowitsa f. 'Leiter*. S. 29, 18. 

stil- (stild-) 'ergreifen, verhaften'. 

stildpen m. 'Gefängnis, Gefangenschaft'. S. 29, 10. 

Stirna f. 'Katze, Kater'. S. 29, 17. 

Stöpi(n) f. 'F4achs, Lein'. S. 29, 16. 

Sufla f. 'Schaufel'. S. 29, 18. 

sükdr 'schön, lieblich, angenehm'. § 42. Vgl. posütor. 

stitorpen m. 'Schönheit, Liebreiz'. S. 29, 10. 

sukdiv- (sukdd-) 'trocknen, dörren'. 

suko 'trocken, dörr'. § 43. 

sühlo 'grindig'. § 43. 

sun- (Sund-) 'hören, lauschen'. 

sündpen m. 'Gehör'. S. 29, 10. 

sürna tSürna f. 'Scheune, Speicher'. S. 29, 18. 

sut m. 'Essig'. S. 29,3. 

sütli f. 'Salat, Gurke'. S. 29, 16 b. 

sütli f. 'Schiesspulver'. S. 29, 16 b. 

sulljdtoro m. 'Pulverhorn 4 . S. 29, 6 a. 

sütlo 'sauer'. § 43. — Vgl. möl u. jdro. 

süwldpen m. 'Geschwulst'. S. 29, 10. 

suwldw- (suwldd-) 'aufschwellen'. 

süwlo 'geschwollen'. § 43. 
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swa f. plur. 'Tränen 4 (obl. *swm). 

swendo 'heilig, katholisch'. § 43. — Vgl. diwes u. gädso. 

sweto m. 'Welt 4 . S. 29,6. 

zen f. 'Sattel 1 . S. 29, 13 a. 

zenvlo 'grün'. § 43. 

zefiri f. 'Pistole'. S. 29, 16. 

ziro m. Teich, See, Meer 4 . S. 29, 6. 

zärwo 'link 4 . § 43. 

zör f. 'Kraft, Gewalt, Gift 4 . S. 29, 13. 

zördldpm m. 'Kraft, Macht 4 . S. 29, 10. 

zörvli f. 'Nerv 4 . S. 29,16 b. 

zörtio 'stark, kräftig, fest, gewaltig 4 . § 43. 

zümi(n) f. 'Suppe 4 . S. 29,116. 

tdgdajo m. 'Becher des Zigeunerhauptmanns 4 . S. 29, 6. 

tdisa 'gestern, morgen 4 . 

taisdrla 'früh, morgens, morgen früh 4 . 

taljdw- (taljdd-) 'antreffen, begegnen 4 . 

tämbuk m. 'Trommel 4 . S. 29,3. 

tdmhpen m. 'Dunkelheit, Finsternis 4 . S. 29, 10. — püsHamfopen 

'Dämmerung 4 . 
tdmlo 'dunkel, finster 4 . § 43. 
tandrw- (tandrd-) 'reden, sprechen 4 . 
tapw- tapdrw- (tapdrd-) 'fangen, greifen, ergreifen 4 . 
tdpdrpen m. 'Fang, Griff 4 . S. 29, 10. 
tdrdo tirdo 'aufrecht, stehend 4 . § 43. — mit dem Verb, subst. 

(§ 24) 'stehn 4 . 
tdrndpen tärndpen m. 'Jugend, kleines Kind 4 . S. 29, 10. 
tdrno tärno 'jung 4 . § 43. 

tasan- tasdw- (ta$dd~) 'würgen, erdrosseln, ertränken 4 . 
dtdpen m. 'Wärme, Hitze 4 . S. 29, 10. 
tatdio- tatdrw- (tatod- tatdrd-) 'wärmen, erhitzen 4 . 
tdti(n) f. 'Stube 4 . S. 29, 16. 
tdto 'warm, heiss, glühend 4 . § 43. 
te 'dass, damit 4 . Vgl. §§ 65—67, u. bes. § 12 Anm. 1. 
te 'und 4 . 

tel 'unter 4 . § 57. 
teläl 'unten, hinab, herab 4 . 
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tile 'unten, hinunter, nieder, los'. 

tehdüno 'unterer, unterster'. § 43. 

tefoni täini t. 'Strumpf. S. 29, 16 b. 

tärdo s. tdrdo. 

Urnvpen s. tarnten. 

terno s. tärno. 

tdr s. Uro. 

tikndpen m. 'Kleinheit, kleines Kind 1 . S. 29, 10. 

tikno 'klein, kurz, niedrig, eng'. § 43. 

tfrax kirax m. 'Schuh, Stiefel'. S. 29, 3. 

Uraxerpro Mraxenrpro in. 'Schuhmacher 1 . S. 29, 5. 

Uro Uro tdr 'dein*. § 46. 

töwdr m. 'Axt, Beil'. S. 29,3 a. 

trad- traddw- (traddd-) 'jagen, treiben, verfolgen'. 

tranmri transüri f. 'Teller 1 . S. 29, 16. 

tras f. 'Furcht, Angst'. S. 29, 13. 

trus- (trasj- trasl-) 'sich fürchten' (mit Abi.), 

trastuno 'furchtsam, ängstlich'. § 43. . 

treböla '«3 fehlt, ist nötig'. § 25. 

tremo m. 'Vorsaal, Hausflur'. S. 29, 6. 

triända 'dreissig'. § 42. 

triändato 'dreissigster 4 . § 43 

trin 'drei'. § 42. 

trinto trito 'dritter'. § 43. 

tris- (trisj- trist-) 'zittern, beben, zappeln'. 

trisdr- trisdrw- (trisdrd-) 'rütteln, schütteln'. 

trito s. trinto. 

trujäl 'umher, herum'. 

trujüm 'um'. § 57. 

trupöskdro m. 'Weste, Jacke, Leibchen'. S. 29,6a. 

trüpo m. 'Leib, Rumpf, Rücken'. S. 29, 6. — kuts trupo 'Gespenst'. 

trus f. 'Durst'. S. 29, 13. 

trus- (trusj- trust-) 'dürsten'. 

trüsdlo 'durstig'. § 43. 

trüsul m. 'Kreuz'. S. 29, 3. 

trusuletpro m. 'Katholik'. S. 29, 5. 

tseko 'dünn, schmal'. § 43. 
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tsüo m. 'Nummer, Zahl'. S. 29,6. 

tsilo ti't\x> 'ganz 1 . § 43. 

Ulla m. 'Zeile, Reihe, Rang, Ordnung 4 . S. 29,6. 

tsemblo m. 'Monat'. S. 29,6. 

tsipa f. 'Haut, Fell*. S. 29, 18. — rtikestori tshpa 'Borke, Rinde*. 

tsepäni f. 'Kranz, Krone, Ring, Bund'. S. 29, 16 b. 

tsewjdkdro m. 'Karpfen'. S. 29,5 a. 

tsewni f. 'Schuppe, Hülle, Schale'. S. 29, 16 b. 

tstrd- (tserd-) 'ziehen, zerren, rupfen'. 

tstrddtnärpro 'zum Ziehen bestimmt, Zug-'. § 43. 

tstrddpdvpri f. 'Saite 4 . § 29, 16. 

tstrddpdskdro s. dand. 

tstrka f. 'Tuch'. S. 29, 18. 

tsilo m. 'Ziel, Zusammenkunft'. S. 29, 6. 

tstro täiro m. 'Zeit, Wetter'. S. 29, 6. — bdro tslro, deuleskdro 

tstro 'Gewitter'. 
tsöxa t§6xa f. 'Rock, Kleid, Weiberrock'. S. 29, 18. 
t§- s. at§-. 

tsaddw- (föaddd-) 'speien, erbrechen'. 
tsai f. 'Mädchen, Tochter'. S. 29, 12. 
t§ajdr- tiaprw- (töaprd-) 'ernähren'. 
tsdkdrpen m. 'Decke, Hülle'. S. 29, 10. 

tsakdrw- t§akdw- (tiakdrd- t$ak9d~) 'decken, zudecken, einhüllen'. 
tsakdrw- [Uakdrd-) 'warten, erwarten'. 
tsahw- (tSahd-) 'satt werden'. 
tsdlo tsdlo 'satt, zufrieden'. § 43. 
tsam m. 'Leder, Sohle'. S. 29, 13. 
tSam f. 'Wange'. S. 29, 13. 
tsamvd- (t§am9d-) 'ohrfeigen 4 . 
tsamddini f. 'Ohrfeige'. S. 29,16 b. 
tsamdldxa f. 'Kinnlade'. S. 29, 18. 
tsamdrdevpro m. 'Papiermacher, Buchbinder'. S. 29,5. 
tsamdrdo m. 'Papier.' S. 29,6. 
tsamdnv- tsamdw- {tsamdrd- t§am&d') 'kauen'. 
tsandela f. Tabakspfeife'. S 29, 18. 
tsai} f. 'Knie'. S. 29, 13. 
tsapläro m. 'Kellner, Aufwärter'. S. 29,5. 
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tsar m. 'Asche'. S. 29,3. 

tsar f. 'Gras 4 . S. 29, 13. 

tsar s. draw. 

tsar- (tsard-) 'grasen, weiden, lecken'. 

tsäro m. 'Schüssel, Napf. S. 29, 6. — töwvmaskdro tsaro. 
'Waschbecken 4, 

tsatsdpdskdro 'echt, echter Abkunft, ehrenhaft'. § 43. — m. 
auch 'Rechtsanwalt 1 . — bdrdddr tsatsdpdskdro 'Zigeuner- 
hauptmann 4 . 

tSdtsdpen m. 'Wahrheit, Recht, Gerechtigkeit, Urteil, Protokoll 4 . 
S. 29, 10. 

tSdtso 'wahr, echt, recht, richtig 4 . § 43. 

tsitsdwo 'eigen*. § 43. 

tsawdri(n) f. 'Huhn, Henne 4 . S. 29, 15. 

tsdwo m. 'Knabe, Sohn 4 , im Plur. auch 'Kinder 4 . S. 29, 5. — 
dewleskdro tsdwo 'Jesus, Engel 4 . 

tsekdt tsekdnt ketsdnt m. 'Stirn 4 . S. 29,3. 

tsel f. 'Volk, Gemeinde, Stamm', fast nur in römdni tsd 'Zigeuner'. 

tselo s. tsklo. 

tsepni f. 'Spitzte 4 . S. 29, 16 b. 

tsepo m. 'Spitze 4 . S. 29, 6. 

tsi 'nicht 4 . 

tsik m. 'Schmutz, Lehm, Ton 4 . S. 29,3. — danddrpdskdro tsik 
'Kalk 4 ; lölo tsik 'Siegellack 4 . 

tSiken m. 'Fett 4 . S. 29,3. 

tsikdlo 'schmutzig 4 . § 43. 

tsikldw- (tsiktod-) 'schmutzig werden 4 . 

tsikfow- ifsikldd-) 'niesen 4 . 

tsikni f. 'Niesen 4 . S. 29, 16 b. 

tsin- (tsind-) 'schneiden, sägen, schreiben 4 . 

tsinäkdro 'wertlos 4 . § 43. 

tsindo m. 'Jude'. S. 29,5. 

tsinek m. ?Löwe, Tiger, Panter 4 . S. 29, 1. 

tsindmdskdri f. 'Säge, Sichel, Sense, Schreibzeug 4 . S. 29, 16 a. 

tsimpäskdri f. 'Sichel, Schere 4 . S. 29, 16 a. 

tsimpdskdro m. 'Schreiber, Advokat 4 . S. 29,5 a. — Vgl. mdtso. 

tsindpen m. 'Schnitt, Wunde, Narbe, Abschnitt, Schrift 4 . S. 29, 10. 
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tsivpr- tsivprw- (täiqdrd-) 'zürnen, schelten, streiten*. 

tsirprdo 'uneinig 4 . § 43. 

t&irprpdskwro 'zornig, streitsüchtig, zänkisch 4 . § 43. — Vgl. 

tiirklo. 
t&i'qdrpen m. 'Zank, Streit, Zorn, Kampf. S. 29, 10. 
tsirklo täirkulo tsiriklo m. 'Vogel'. S. 29, 5. — ral&rpdsk&ro 

tSirklo 'Papagei 4 ; römdno täirklo 'Bachstelze*; tsiiprpdskdro 

tsirklo 'Elster 4 . 
t§iro s. tsiro. 

tsiw tsiw f. 'Zunge, Sprache 4 . S. 29, 13. 
t§iw- tsiu&r- (tsld- täitodrd-) 'legen, setzen, werfen 4 . 
täiwalo 'nichtsnutzig 4 . § 43. — - m. 'Schwätzer, Taugenichts 4 . — 

Vgl. rat u. fem. 
t&iwalotiko s. fem. 
täitsi m. 'nichts 4 . S. 29, 8. 
tsfwen m. 'Bett, Lager, Bettkissen 4 . S. 29, 10. 
täiwdrpen m. 'Wurf. S. 29, 10. 
tsöxa s. tsöxa. 

täomöni m. 'etwas 1 . S. 29, 8. % 

tson m. 'Monat 4 . S. 29, 3. 
t§or m. 'Bart 4 . S. 29, 3. 
täör m. 'Dieb, Räuber'. S. 29, 1. 

t§or- tSorfow- (Jßordd- t&orhd-) 'giessen, füllen, anfüllen*. 
tsör- (t§örd-) 'stehlen, rauben 4 . 
tsorerjdro 'bärtig 4 . § 43. — Vgl. glw u. mdtäo. 
täördhpen tsördrdpen m. 'Armut, Elend 4 S. 29, 10. 
täördlo tiördro 'arm, elend 4 . $ 43. 
tsördpen m. 'Diebstahl 4 . 8. 29, 10. 
tsördrdpen u. t§ördro s. tiordhpen bezw. tSördlo. 
tsoroxäno 'heimlich, geheim 4 . § 43. 
I sowaxändpen m. 'Hexerei 4 . — S. 29, 10. 
tsowaxäni f. 'Hexe 4 . S. 29, 15 b. 
tsowaxäno m. 'Hexenmeister 4 . S. 29,5. 
tsowax- tsowaxdw- (täowaxdd-) 'hexen, behexen'. 
tsöwaxdmen 'behext 4 . § 42. 
tsuldmdskdri f. 'Kehrbesen 4 . S. 29, 16 a. 
tsühmen 'gefegt 4 . § 42. 
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tSufopästoro m. 'Kehrbesen*. S. 29,6 a. 

Uufow- (Üuhd-) 'kehren'. 

tSüm9pen m. 'Kuss'. S. 29, 10. 

tSumvw- (Üumdd") 'küssen 4 . 

tiüfpr m. 'Speichel, Geifer'. S. 29,3a. 

täutpr- tSuvprw- (tSütprd-) 'speien, erbrechen 1 . 

täapnei}9ro m. 'Fuhrmann'. S. 29, 5, 

tsüpni tsüpnin f. 'Peitsche, Zuchtrute'. S. 29, 16 b. 

t§üri(n) f. 'Messer 4 . S. 29, 16. — möskdri fsurin 'Rasiermesser'. 

tSuridfni f. 'Messerstich, Stich'. S. 29, 16 b. 

tsurinevpro m. 'Messerschmied'. S. 29,5. 

tsürje mit de- 'stechen'. 

tsürna s. Sürna. 

tsütsi(n) f. 'weibliche Brust, Zitze, Euter'. S. 29, 16. 

tsutsineyari f. 'Amme'. S. 29, 15. 

tsütso 'leer, rein'. § 43. 

täütsuli f. 'Brunnenkresse'. S. 29, 16. 

tsumka f. 'Eule 4 . S. 29, 17. 

tsuwika f. # Keil'. S. 29, 18. 

tu tu 'du'. § 45. 

tufdw- (tufdd-) 'ersticken, einmachen 4 . 

tüha s. § 45. 

tüke s. 45. 

tumdro tumdro 'euer'. § 46. 

turne tumi turnen s. § 45. 

tum&nde turnender s. § 45. 

tumentsa s. § 45. 

tumeqe s. 45. 

turdleqdro m. 'Fassbinder 4 . S. 29, 5. 

türdli f. 'Fass, Kufe, Wanne'. S. 29, 16 b. t'öwdmäskdro türdli 
Wassertrog'. 

tüsni f. 'Kanne, Flasche'. S. 29,16 b. 

tut, tüte, tutdr s. § 45. 

'aw m. 'Tuch, Gewebe'. S. 29, 3. 

Vanevpro m. 'Tuchmacher'. S 29, 5. 

t'aw m. 'Faden, Zwirn'. S. 29, 3. — banddrmdskaro faw 'Bind- 
faden'; sastdreskdro t k aw 'Draht'. — Vgl. k c er. 
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fätoeskdri f. 'Spinnrad 4 . S. 29, 16a. 

fem m. 'Land, Reich, Gegend'. S. 29, 3. — gddäkdno fem 
'Deutschland 4 ; grajeskdro fem 'Braunschweig, Hannover'; 
häxotiko fem 'Deutschland'; kiralwpro fem 'Schweiz 4 : k l ela- 
tiko fem 'Russland 4 ; xdrdtiko fem 'Sachsen 4 , xatsdrdino fem 
'Brandenburg 4 ; Id/wo fem 'Böhmen 4 ; moljdkdro fem 'Öster- 
reich 1 ; sildlo fem 'Russland 4 ; Spendkdro fem 'Schlesien 4 ; 
tsiwalo fem 'Baiern, Polen, Ungarn 4 ; tsiivalotiko fem 'Baiern, 
Polen, Ungarn 4 ; wdlstiko fem 'Frankreich*. 

fow föw (föd-) 'waschen 4 . 

föwdmdskdro m. 'Wäscher 4 . S. 29, 5a. — Vgl. Wer, türdli, tsäro. 

föuwpaskdri f. 'Wäscherin 4 . S. 29, 15a. 

föwdpm m.. 'Waschen, Wasche, Bleiche 4 . S. 29,10. 

füd m. 'Milch 4 . S. 29, 3. 

fühpen m. 'Fett, Schmalz 4 . S. 29, 10. 

fülo 'dick, fett 4 . § 43. 

füw m. 'Rauch, Dampf, Qualm 4 . S. 29, 3. 

füweskdri f. 'Esse 4 . S. 29, 16 a. 

ftiwdli f. 'Rauchtabak 4 . S. 29,16 b. * 

fuwjdkdro s. bar. % 

fuwj- (fuwjdd-) 'rauchen, dampfen, qualmen 4 . 

ufow- (uldd-) 'fahren 4 . 

un und 'und 4 . 

waletitsa f. 'Dienerin 4 . S. 29, 17. 

waläo m. 'Diener. 4 S. 29, 5. 

wdli(n) f. 'Glas, Flasche 4 . S. 29, 16 b. 

walinevpro m. 'Glaser 4 . S. 29,5. 

wdUtiko 'welsch, französisch 4 . § 43. 

wälsto m. 'Franzose 4 . S. 29, 5. 

wal war 'mal 4 . 

wast m. 'Hand 4 . S. 29, 3. — düdeskdro wast 'unverfälschte Ab- 
kunft 4 . 

wastevpro m. 'Handschuhmacher 4 . S. 29, 5. 

wasteskdro m. 'Handschuh 4 . S. 29,6a. 

wdske 'wegen 4 § 57. 

ivdwdr 'anderer 4 . § 42. 

wäwdrkende 'nacheinander 4 . 
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wäwdrkenddr 'auseinander'. 

wawertsdnddr 'anders'. 

wejändo 'ehrliebend, stolz'. § 43. 

weljüna f. 'Violine'. S. 29, 18. 

wend m. 'Winter'. S. 29, 3. 

wenddrja f. plur. 'Eingeweide'. S. 29, 16. 

wt§ f. 'Wald'. S. 29, 13. 

weseskdro m. 'Jäger, Förster'. S. 29, 5 a. 

wewdritsa wewdritska f. 'Eichhörnchen 4 . S. 29, 17. 

wtrklin f. 'Kette'. S. 29, 16 b. — prisarmdskdri w*rklin 'Rosen- 
kranz'. 

warnt f. 'Kette'. S. 29, 16. 

wirta f. 'Wirtshaus'. S. 29, 16 a. 

witsdpäskdri f. 'Schaufel'. S. 29, 16 a. 

witsdr- witSdrw- mtädw- (witsdrd- witsdd-) 'werfen'. 

wödi f. 'Gehirn, Verstand'. S. 29, 16. 

wöida f. 'Lenkseil'. S. 29, 17. 

woideyero m. 'Riemer'. S. 29, 5. 

wöxli wöoAin wöxni wönin f. 'Fenster, Fensterglas'. S. 29, 16 b. 

woläkro m. 'Schaf, Hammel'. S. 29, 5. 

wördin würdin wördum m. 'Wagen'. S. 29, 3. 

wordinwpro m. 'Stellmacher'. S. 29, 5. 

wri wrin 'draussen, hinaus, heraus'. 

wuddr m. 'Tür'! S. 29,3 a. — Vgl. spihmäskdri. 

wüst m. 'Lippe 4 . S. 29, 3. — praldüno wüst 'Oberlippe'; tehdüno 
wüst 'Unterlippe'. 



Berichtigungen. 



N 



S. 1 Z. 2 v. u. 1. haüwi st. hai*u>3. -r- S. 6 Z. 2 v. u. I. triända st. 
tsidnda. — S. 7 Z. 13 v. o. 1. 'so' st. so*. — S. 7 Z. 14 v. o. 1. 'über, 
darüber 1 st. über, darüber*. — S. 7 Z. 21 v. o. J. dsß st. dzä. — S. 8 
Z. 7 u. 8 v. o. 1. dsä st. dzä. — S. 9 Z. 4 v. u. 1. Icelila st. lclela. — 
S. 10 Z. 19 v. o. 1. dandarwtla st. dandsrwela. — S. 10 Z. 4 v. u. 1. 
basawäha st. basewäha. — S. 11 Z. 6 v. o. 1. gehören st. grhören. — S. 11 
Z. 18 v. o. 1. wohin ich ginge st. wohin ginge. — S. 13 Z. 10 v. o. 1. 
d-d-ha st. d-e-ha u. an-i-ha st. an-e-ha. — S. 13 Z. 13 v. o. 1. auslautende 
st. ausleitende. — S. 16 Z. 12 v. u. 1. der Kasus st. des Kasus. — S. 16 
Z. 6 v. u. 1. Relativpronomen st. Relativpronomon. — S. 16 Z. 4 v. u. I. 
Unbelebten st. Unbebten. — S. 18 Z. 1 v. o. 1. grajhke st. grdjeske. — 
S. 18 Z. 16 v. o. 1. Praeposition st. Praepositon. — S. 24 Z. 5 v. u. 1. 
bezeichnen st. bezeichen. — S. 31 Z. 1 u. 2 v. o. 1. Possessivpronomina 
st. Possessivpromina. — S. 32 Z. 9 u. 10 v. o. 1. Demonstrativpronomina 
st. Demonstrativpromina. — S. 31 Z. 14 v. o. 1. Pronomina st. Promina. 
} p S. 32 Z. 8 v. o. 1. koniske st. köneske. — S. 34 Z. 7 v. u. 1. äw- st. äw. — 

S. 34 Z. 5 v. u. setze ein Komma hinter Verb. — S. 39 Z. 4 v. o. 1. 
ctikjds st. dücjas. — S. 40 Z. 8 v. o. 1. der des Hauptsatzes st. des Haupt- 
satzes. — S. 43 Z. 7 v. u. 1. dilc st. tdik\ — S. 43 Z. 3 v. u. 1. trasöna 
st. ra&ina. — S. 44 Z. 1 v. o. 1. wila st. wela. — S. 45 Z % 13 v. o. 1. 
dewdl st. diwrt. — $. 45 Z. 14 v. u. 1. wäwtr st. wäuvr. — S. 45 Z. 12 
v. u. 1. dida st. däda. — S. 47 Z. 11 v. u 1. k'ire st. Vre. — S. 47 Z. 3 
v. u. 1. bisdrwäwa st. bisdnväwa. — S. 50 Z. 13 v. o. 1. bdr9no st. barvno. 

— S. 50 Z. 16 v. o. 1. bäro st. bäro. — S. 59 Z. 16 v. o. 1. gidi st. gödi. 

— S. 62 Z. 5 v. u. 1. kdna st kana. 
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p. 113. 114. - Vgl. OUCh\ Köln, Zeit [■ Dm, L Morgen- 

mttrirh, jy Am. XII 113—115: H. Schuchardt, Litbl. f, germ. 
u. rom, Phil. 1902, ßp, 273—277, W. Golther , Jahrenbcr. f. tn» 
LUgsch. X, 15: Bücher* , Lehrmittel- u. Zeitungsschau (BeiL z. freien 
Schulz,) 1903, J&iNfr S. 28. 

X)te KUiHHifilmtUm der Sprachen. 8". 1901. 26 S. 
Mit einer Tafel, Mk. T-.60, 

Eine >pi iioh^isst^ii>rl]ülf tu lit n Be- 

trachtung weilend* und mit gedrängter Kurse auf das Wesentliche hin- 
iteuernde Abhandlung 0. irv/w»/Ww. FPocJnnscfcr. f. Hos* Ffiil. 

74 — IV- «*** ^. Lfejrfft v L.'«(/w/, 

/* 137—188; Deutsche Litzt. 1901, ty, 8107; W Bang, Ur Centrlbl. 
H902, >>' . 4-sii— 487; Z»e/u\ */. aiig, tieuinhmi Sp^achturHns WIMTS. 

in U Mnsie Beige VMU C. C rhlenbwk, Engl. Stud: 

24S— 245: //, Svhwhnrdt, Litbl. f. germ. H,rom. liul. 1902. 
H Meyer-Lübk*. BerL phil. Wochensehr. 190l>. 
hjs 15JM>; #«</. Meringe>\ Allgem. Litbl. XI AV. 24, 

Lehrbuch der neu ostxtrmeni sehen Litterat Ursprache* 
Dater Mitwirkung von Stephan Kanajeatu I». i<xj2. 

8°. X 1.41 S. Mk. 4.50, 

... wir haben allen Grund, deiu Verf. und deinem .Mitarbeiter 
lür dieBe Gabe dankbar zu sein. H[üb*ehman]n, LH. CtrlbL 190*, Sp. 1609. 

— ... reite Krauimaire sera la meilJeure de* iulroductioiis* /< 1'eWto des 
dialeete* Armeniens orientaux .... J. Mcillet, Revue critiaue XXXVII 401. 

— , . liclitvollti Darstellung nach ier, von prakh 
Gesichtspunkten ausgehender Methode*, verbunden mit einer geradezu er- 
staunlichen allumfassenden Ausführlich! i iitdess jeder unnütze 
Ballast ausgeschieden ist, machen Fincks Lehrbuch zu einem ausgezeichneten 
Hilfsmittel für die Einführung in das Studium des Osfarmeniseli 

Um uumt Orteil zusammenzufassen lehnet das vorliegende Werk, 

in meiner anspruchslosen Gestalt, geradezu einen Markstein in der modern- 
artnenischen Philologie und dürfte dazu berufen sein, dieser, speziell dem 
Studium der armenischen Dialekte, »ine ktftfl .- -rung angedeih. 

lassen. J.Karst, Deutsche Liter. I9M, %■ Hin- 1711. — Vgl auch: 
F. Mader, Banaeir 1902, ;>. 875, WS; Hantle* Am*ure«y 19Q2 & 371—373; 
/. Karrt. JF. Am. XI V 4 

De* Epiphanias von Cypern "Ekühjic nytinoxfo^t&v 
nmqtcxQX&t tt- xtä u^t^onohim armenisch und griechisch 
herausgegeben, kl. 8°. 1902. 120 S. M. 2.50. 

Vgl. Bazmavep 1908 8. 66; Hände* Amsoreay UHJ3 , S. 58—61; 
//. Ornaten, Theolog. Revue II Sp. 230, }\ Vetter, & f. kuth. Thtol. iwia 
& 443; >*. Pdfr*, 0**. /pJs»7. Wochenechr. 1903, 5p. 1128-1! 

Katalog der armenischen Handschriften des Herrn 
Abgar Joannimtany zu Tiflis. gr. 8°. 1903. XXIV, 
260 8. Mk. 20.-. 



\ 



V ' 




A 








• 

• 


DX 161 ,F5 C.l 
Lehrbuch des Dialekts der degt 
Stanford Univeratty Ubrarlee 

illlfilllili 

3 6105 039 352 948 


t ■ 










s 








DATEDUE 


























































r 


• 










• 


























































STANFORD UNIVERSITY LIBRARIES 
STANFORD, CALIFORNIA 94305 







